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Locarno - Konferenz als Prüfstein
Italien geht nicht nach Montreux — Wiederaufflackern des Kleinkriegs in Abessinien? — Wieder Opfer des Klosterlebens vor Gericht

Streiflichter
muh Kämpfen die Araber in Palästina^ Entscheiden eine verlorene Schlacht? Es scheint

fast so. Britische Truppen in voller
^ ^

gsausrüstung sind über das Land verteilt , in festen
^

N 'sonen untergebracht und bewachen Straßen und
^ ich

" Segen die Juden , die reichen und einfluß -
ften A

Nützlinge und „ Eroberer " der besten , fruchtbar.^Erbauländereien, sondern gegen die angestammten
sich

ahner, denen das Land einst gehörte . Doch wenn es
sind

"
? ^ " ische „Interessen " handelt — solche Begriffe

•Haft - r' dehnbar ! — kennt man keine gefühls -
^^

'gen Skrupeln . Während des Krieges hat England
- EiiJub

-nwelt sein Wort gegeben, ihr ein „Nationales
die it Palästina zu schaffen , als Preis und Dank für
d^ ^ üterstühung der Sache der Alliierten in allen Teilen
®>erd

rJe' 6e ôt, &er§ ' n Amerika. Dieses Wort muß gehalten
n n , en- Dennder Druck der jüdischen Finanzen
u n dkapitalsanlagen , des wirtschaftlichen

kommerziellen Einflusses und der
h 9

eschen Propaganda in London , im Unter -
" " ^ d' EECity , ist heute noch eben so

^„

° b' wenn nicht größer als damals . Dieen besitzen englische Zeitungen . Die Araber besitzenE- So steht bas eine Wort Balfours gegen jenes an-
»$ci

' 6aS er E'n Jahr nach seiner „Deklaration ", im
der britischen Regierung und mit Uebereinstim -

tzz ? Alliierten Mächte" König Hussein gegeben hat.
Skh,

°^ iigte die früher (während der ersten Kriegsjahrc )
Zusagen und erkannte nochmals die „Unab-

^
Slgkeit bxx arabischen Länder" an . Diese Erklärung

deut
^ ^weideutig . Sie enthielt nicht die geringste An-

17 ? ig über „Vorbehalte "
, wonach im Laufe der nächsten

, t<>6i
<
? re 6itte ^aI6e Million Juden zwangsweise in dem

fxtB ' ^en Palästina eingebürgert werden sollten. 1918
Palästina ungefähr 600 000 Araber und 53 000

die ziemlich friedlich beieinander lebten . Heute
hüz

*
.
*
! Araber , durch Zuzug und Vermehrung , 925 000

Nutzen über 400 000 . Kann sich England wundern ,
Sefs

***e Araber verbittert sind ? Sie werden nicht ver.
Uv, £•

’ ^ ihre historische Heimat „geschlachtet " wurde,
ö j , " Fahrstraße" zu schaffen . Sie nicht , und auch nicht
rststjz

° üze Welt des Islams , von Marokko und
Äjissj

^ ürch Transjordanien hin Arabien bis zu den 80
»kst

"üen , die Indien wohnen . Sie werden und kön-
Slei^ ^ nüber der britischen Haltung in Palästina nicht
hi t bleiben . Das Dilemma Großbritan -
n e ^

8 ift wenig beneidenswert . Hinter fei -
sjytz ^ iüen „ Wort " steht das einflußreiche

ij -
n * u öt» hinter seinem anderen die

tfttj
° tte tt des Islam . England muß sich

8e 9e Eiben , dort und in Europa , für oder
Fsttz ? ben Bolschewismus , für oder gegen

Es mu ß !
tzstch. ^ .

Eins Die Rebe des Danziger Senatspräsidenten
^ ifchen Dreiser macht der deutschfeindlichen mar¬
kst Öffentlichkeit erhebliches Kopfzerbrechen. Es ist

Panoptikum , was man da alles in diesen
U>>rkij*

" ^ fiischt. Es ist so dumm und plump, daß man
^ &ert r

^über nur lachen kann. Mit am köstlichsten^
itststg« ^ .

ber Berliner Vertreter der Basler „National¬
er schreibt von einem „bedauerlichen Schauspiel
|*8 8e9cn

[̂°
J

*8fett , der Hemmungslosigkeit und des Has -
'°rzt. tzg . dladersdenkende" ( !) . „Man ist in Berlin be-
^ en<*t8pr -. f

^ e Wirkung des zügellosen Auftretens des'ifittet ^
"übenten und dessen Verhalten sehr wohl ge-

° 6 ü 9
" fontt, voreilig die Anschauung zu schassen,8 dx ^ ^ .

bem Wiedereintritt Deutschlands
L

° ier ? iEerbund auch die deutschen Ver »
maßen mit genagelten^ u

'

h^
° Ewisser ^

»
^ b i8 -, . ,über . & t e glänzenden Parkette«o* . u 11 r
* 8 Sß g j

bix x,. ? EEbundes poltern werden ." Wasr ^ « " « » vrs porrern weroen . rvasr«n Emigranten in Basel für - komische Gorgen

pariser Vorarbeit für Brüssel
Jetzt endlich für Entspannung mit Deutschland - Besuch OelboS in Berlin

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris » 8. Juli . Dienstag morgen hat ein fran¬
zösischer Ministerrat getagt und sich mit den
Fragen der auswärtigen Politik beschäftigt . Blum und
Delbos setzten ihre Kollegen über die Vorgänge in Genfins Bild . Offiziell zeigt man sich in diplomatischen Krei-
sen über das Ergebnis ziemlich zufrieden . Die außen¬
politische Haltung des Kabinetts hat jedoch einen eigen¬
artigen Widerhall in der öffentlichen Meinung . Die
Blätter der Linken können '

sie schlecht unterstützen, weil
sie sich bis zum letzten Augenblick in der Sanktionsfrage
festgelegt hatten und nun einige Zeit brauchen, um diese
Stellung abzubauen . Die Blätter der Rechten dagegen
bekämpfen das Kabinett aus grundsätzlichen Erwä -
gungen .

Mit der Aufhebung der Sanktionen und ber auf fran¬
zösischen Vorschlag sehr unklaren Formulierung in der
Frage der Anerkennung der Annektion , glaubte Pari »
die Voraussetzungen dafür geschaffen zu haben, daß
Italien wieder in das Konzert ber europäischen Mächte
zurückkehrt . Man verhehlt sich freilich nicht , daß Mussolini
noch einige unerfüllte Wünsche hat, besonders die Auf¬
nahme der Flottenbesprechungen zwischen England und
den Mittelmeerstaaten . Aber Paris sieht darin keine
unüberwindlichen Hindernisse mehr, um in ein lockeres
Gemeinschaftsverhältnis zu Rom zu kommen.

Bon größerer Wichtigkeit für Frankreich ist die
Frage , ob Italien an der Konferenz der Locar¬
no m ä ch t e teilnehmen wird , die bekanntlich um den
20. Juli herum in Brüssel oder Haag eröffnet wird . Am
19. März hatte der italienische Botschafter in London,
Granbi , im Namen seiner Regierung erklärt, baß Ita¬
lien bereit sei, seine Verpflichtungen im Rahmen des
Locarno -Vertrags zu erfüllen , wenn die Großmächte
durch eine andere Haltung im abesstnisch -italienischen
Konflikt ihm die Möglichkeiten dazu schüfen .

Die vorherrschende Meinung geht dahin , daß die vor¬
gesehene Locarno -Konferenz nicht ohne Italien stattfin¬
den sollte und daß es besser wäre , sie noch einmal zu ver¬
schieben , falls Mussolini von dem in Genf gezeigten Ent¬
gegenkommen noch nicht voll befriedigt sein sollte. Deutsch¬
land soll zu dieser Konferenz Ebenfalls geladen werden.

Nachdem der englische Außenminister erklärt hat, daßer nicht mehr auf einer vorherigen deutschen Antwort auf
seinen Fragebogen bestehe , ist ein Hindernis aus dem
Weg geschafft worden , das den Franzosen einiges Kopf¬
zerbrechen bereitet hat. Leon Blums Pläne gehen angeb¬
lich sogar soweit, daß er glaubt ,

«och im Lause des Herbstes sei««» A«ße»mi«ister
Delbos «ach Berli « schicke» z« köuuen, damit i»
direkter Aussprache ei»« E»tspa »»««g zwische »
Frankreich u«d Deutschland «herbeigeführt «»erde»

könne.
Aber er ist auf ber anderen Seite nicht gewillt , den

Grundsatz der kollektiven Sicherheit im Rahme « regio¬
naler Unterstützungsabkommen mit militärischen Ab¬
sprachen aufzugeben . Von deutscher Seite ist oft genug
gesagt worden , daß nicht Deutschland, sondern Frankreich
den Locarno -Vertrag gebrochen hat, als es dys fran¬
zösisch -russische Militärbündnis abschlotz. Leon Blum sollan sich kein Freund dieses Vertrages bei seinem Ab¬
schluß gewesen sein, weil er seinen Auffassungen von
einer kollektiven Friedensorganisation durch seinen ein¬
deutigen Allianzcharakter widerspräche.

Wie es scheint , haben die deutschen Argumente auf ihn
sogar einigen Eindruck gemacht , und wenn wir recht
unterrichtet sind , hat er es in der letzten Zeit für nötig
erachtet , seinen Luftfahrtminister Pierre Cot ein wenig
zu bremsen, der als treuer Anhänger der Herriot 'schen
Allianzpolitik in den vier Wochen seiner Ministertätig¬
keit schon allzulange mit seinem Ministerium an die
russische Fliegerei herangerückt ist.

Aber man muß zunächst einmal abwarten , was stch auS
den Tendenzen , die gestern in Paris durcheinander gelau¬
fen sind , als programmatische Linie für die Brüsseler
Konferenz herausbildet . Erst wenn einige Tage vergan¬
gen sein werden, kann man klarer sagen, von welcher
Grundlage aus Leon Blum eine Politik der Entspannung
gegenüber Deutschland zu schaffen beabsichtigt und welche
Aussichten diesen Plänen nach Abzug einer gewissen Pro¬
pagandawirkung beizumeffen ist. Die Locarno - Kon¬
ferenz wird ein guter Prüfstein für die Wirk¬
lichkeit der Entspannungswünsche sein.

Gegen die Bolschewisierung
Mahnungen im französischen Genai —

Drahtbericht

EP Paris , 8. Juli . Im Senat kqm es am Dienstag
zu einer innerpolitischen Aussprache, die durch eine In¬
terpellation des Senators Henry H a y e herbeigesührt
wurde . Senator Haye schilderte die zahlreichen sozialen
und politischen Unruhen der jüngsten Zeit , die mitunter
den Charakter eines Kleinkrieges angenommen hätten.
Während die Abzeichen des Bolschewismus überall un¬
gestört gezeigt werden könnten, würde das Tragen na-
tionaler Abzeichen verboten und die Trikolore mit
Füßen getreten . Es sehe so aus , als ob die Regierung
die Anarchie ermutige . Das französische Volk wolle
nicht unter eine bolschewistische Diktatur geraten .

Der folgende Redner , Senator L e m e r y , erklärte,
bei der Streikbewegung habe es sich nicht um eine so¬
ziale , sondern um eine politische Bewegung , um einen
linksextremitischen Anschlag gegen die Republik gehan¬
delt. Die Linke versuche es mit einer neuen , von Mos¬
kau ausgeheckten Methode . In wenigen Monaten sei eine
neue Offensive großen Stils zu erwarten . Die Regie¬
rung habe die Pflicht , die ausländischen Anstifter der
revolutionären Bewegung festzustellen und auszuweisen .

Darauf ergriff Innenminister S a l e n g r o das Wort,
um die Regierung zu verteidigen . Er zählte die Maß¬
nahmen auf, die er zur Aufrechterhaltung ber Ordnung
ergriffen habe. Dabei verwies er auch auf die Verhaf¬
tungen . und Ausweisung ausländischer Provokateure .

Avsländische Provokateure ausgetviesen

des „Führ ^ r"

Seit der Machtübernahme durch die Bolksfrontregierung
seien insgesamt 1303 Personen verhaftet und
1106 Ausländer ausgewiesen worden.

Der Minister gab zu , baß die Besetzung ber Werke
durch die Streikenden eine „mißbräuchliche Erweiterung
des Streikrechtes " sei .

Da Salengro seinem Amtsvorgänger Sarraut einen
Teil der Verantwortung für das Ausbrechen des Streiks
und die Besetzung der Werke zuzuschieben suchte, ergriff
Sarraut das Wort zu ber Erklärung , er habe keine
Polizei und keine Truppen gegen die Arbeiter einsehen
wollen , da ein solches Vorgehen leicht zum Bürgerkrieg
hätte führen können. Außerdem sei von den Arbeitgebern
selbst gebeten worden, keine blutigen Konflikte herauf¬
zubeschwören und die Differenzen friedlich bcizulegen .

Innenminister Salengro schloß die Aussprache mit '
der Versicherung, daß die Regierung mit Hilfe der Arbei¬
ter und Bauern die Ordnung aufrecht erhalten werde.
Nachdem der Innenminister noch auf eine Anfrage des
Senators Bienvenu -Martin das Versprechen abgegeben
hatte, daß die Regierung sich mit allen Mitteln
neuen Besetzungen von Betrieben durch
aus ständische Arbeiter wibersetzen werde,
wurde eine von diesem Senator eingebrachte Tagesord¬
nung , die ber Regierung das Vertrauen ausspricht,
mit 225 gegen Null Stimmen bei 67 Stimmenthaltun -
gen -angenommen.

Bom überprüft
Bon unserem römischen Vertreter

Wolsdieter Langen
Seit dem Dezembersturz Hoares und dem dementspre-

chenden Machtschwund Lavals war Rom überzeugt , daß
eine Regierung der französischen Linken in Paris ein¬
ziehen würde . Das Kabinett Sarraut -Flandin ist des¬
halb von hier aus von Anfang an als eine Uebergangs -
regierung eingeschätzt worden . Trotz dieser mehrmona¬
tigen geistigen Vorbereitung auf das Kommen Leon
Blums kann man nicht sagen, daß die italienische
Oesfentlichkeit die Person des jetzigen französischen Mi¬
nisterpräsidenten sympathischergeworben wäre , obwohl es
hier heißt, daß sich Blum seinen Feinden gegenüber sym¬
pathischer zeige als seinen Freunden .

Rom war darüber orientiert , milche Einstellung
Blum nach Ideologie und Werdegang Italien gegenüber
haben würde . Sein antifaschistisches Programm , seine
Mahlkampagnen und seine Gegnerschaft gegen die franzö¬
sische Rechte , die in Rom starke Sympathien genießt , lie¬
ßen klar sehen. Die letzten Zweifel wurden durch die Tat¬
sache beseitigt , daß aus Italien emigrierte Politiker in
Blums Zeitung „Populaire " eine maßgebende Rolle spie¬
len . BlumS Kundgebungen , Frankreich wolle Freundschaft
mit allen Nachbarn ohne Rücksicht auf ihr Regierungs¬
system , standen für Rom im Gegensatz zu dem Einfluß der
ll . Internationale auf ihn und zu seinen Reden in
Brüssel .

Dieser ungünstige ^italienische Eindruck wurde durch
die Berufung von Delbos ' zum französischen Außen¬
minister verstärkt. Er wird in Rom geradezu als
Feind Italiens eingeschätzt . Der Grund dafür
liegt weniger darin , daß Delbos antifaschistische Kund-
gedungen veranstaltet hätte, als in seinem Eintreten für
„Sanktionen bis zum äußersten" gegen den „Angreifer "
Italien . Schwerwiegender noch ist die Tatsache, daß Del¬
bos der erklärte Feind Lavals ist, dessen Freundschaft zu
Italien auch heute noch in Rom stark anerkannt wird.
Delbos ' Kammer - Erklärung für Zusammenarbeit mit
Italien verlor nach hiesigen Begriffen einen großen Teil
ihres Wertes , da sie von einem scharfen Angriff auf La¬
va ! begleitet war , der Delbos zufolge die Sanktionen un.
wirksam gemacht hätte.

Wenn Rom trotzdem auf das Erscheinen BlumS und
Delbos nicht schärfer reagierte , dann vor allem deshalb,weil man hier davon überzeugt ist, daß — ob nun Bar -
thou, Laval ober Blum regieren — französische Außen¬
politik doch in den „Büros " gemacht wird , daß die Po¬
litik des Quai d 'Orsay unabhängig vom jeweiligen
Außenminister die Kontinuität ber französischen Außen¬
politik sichert. Rom ist dessen sicher, daß im französischen
Außenamt die „natürlichen Interessen Frankreichs" für
jede diplomatische Aktion mehr gelten , als die persön¬
lichen Ideologien des jeweiligen Ministers . Es bestän¬
den somit an sich für Rom wenig Besorgnisse, daß die
Ideen Lavals im französischen Außenamt gänzlich durch
die von Delbos oder Blum ersetzt iverden könnten. Eine
Ansicht , die durch die Angriffe französischer Linksradi¬
kaler auf die Jtalienerfreundschast der Beamten des Ouai
d

'Orsay ebenso bestätigt zu werden scheint, wie durch bas
Verbleiben Chambruns als französischer Botschafter an
dem hiesigen Platz , obwohl er als Verwandter und Par¬
teigänger Lavals kaum die politischen Sympathien Del¬
bos ' genießt .

Wenn Rom dennoch die Lage mit Mißtrauen und Be¬
sorgnis betrachtet , dann wegen der Tatsache» daß die
Machtergreifung Blums und Delbos mit einem politi¬
schen Augenblick zusammentrifft der die Grundlage
der italienischen Außenpolitik geändert
hat . Solange die Tätigkeit des Palazzo Chigi auf dem
Axiom der englisch -italienischen Freundschaft fußte konnte
es Rom mehr oder minder gleichgültig sein, welchen Grad
der Herzlichkeit die englisch -französischen Beziehungen er¬
reichten. Mit der durch Abessinien veranlaßten 1936 offen¬bar gewordenen Revolution im Mittelmeer mit dem in
Rom vorherrschenden Gefühl , baß England den Macht¬
zuwachs Italiens nicht verziehen habe , daß es für die
weitere Zukunft an Vergeltung denke , sind die englisch -
französischen Beziehungen der springende Punkt des po¬litischen Interesses in Rom geworden . Denn sollten sich jedie hier lebhaft geäußerten Besorgnisse über eine Ein¬
kreisung Italiens im Mittelmeer durch England verwirk¬
lichen , muß Rom ein unter Blums und Delbos ' außen¬
politischer Leitung stehendes Frankreich mindestens als
einen unsicheren politischen Faktor einschätzen , zumal
Blums Freundschaft zu England zu häufig manifestiert
wurde , alS daß Rom noch daran zweifeln könnte.

WaS Italien j etzt iy Genf fah , h at nicht
dyz « beigetragen , die Besorgnisse zu « nt -

l
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Italien bleibt Montreux fern
Beschwerden über die englischen Mittel meerbündnisse - Verständnis für Greiser

Drahtbericht unseres

krästen . Hat man es Frankreich in Rom nicht allzu
sehr verübelt , daß es keine Initiative zur Abschaffung der
Sanktionen aufbrachte , so hat doch der Umstand , daß
Frankreich die Sanktionen „aushandeln " und vor allem ,daß es aus der Anerkennung Jtalienisch - Abeffiniens —
nach der vorherrschenden Ansicht in Rom — ein „Kom¬
pensationsobjekt" machen wollte , eine nachwirkende Ver¬
stimmung hervorgerufen . Weniger wegen der Methodeder politischen Kompensationsgeschäfte überhaupt als des¬
wegen , weil Frankreich genau die britische Linie einhielt,auf britischen Wunsch vom „Aushandeln" der Sanktio¬nen Abstand nahm , mit England zusammen aber die An¬
erkennung des faschistischen Imperiums auf die Zukunft
verschob. Nicht weniger mißtrauisch sieht Rom die fran¬
zösische Festlegung auf die, wie man hier sagt , „britische
^.inie" in der Dardanellensrage. Der türkische Vorstoßund die diesbezügliche Haltung Englands werden in Rom
noch immer als eine italienfeindliche Maßnahme ange¬sehen. Obwohl di« römische Einstellung Paris nicht un¬bekannt sein konnte , hat Frankreich nichts getan, nm die
antiitalienisch« Spitze abzubrechen . Italien scheint die
zweite Bestätigung dafür zu haben , daß es in Paris ge¬genüber England zu sehr hintangesetzt wird, als daß die
Politik des Palazzo Chigi die Bedeutung dieser Tatsache
verkleinern könnte , vor allem in Hinsicht auf eine anti¬
italienische Koalition im Mittelmeer . Zu dem bisherigen
Axiom der italienischen Nachkriegs -Anßenpolitik: dem
Bestehen einer deutsch - französischen Gegensätzlichkeit mit
dementsprechenden Möglichkeiten sür die italienische Po¬
litik, hat sich ja gleichwertig ein neues gestaltet : das vom
Vorhandensein eines englisch- italienischen Gegensatzes .
Rom muß '

.nunmehr alle politischen Faktoren Europasin Hinsicht aus diesen Gegensatz neu überprüfen und
seine Politik danach einrichten . Auch den Faktor Frank¬
reich.

In Anbetracht dieser Lage nimmt Italien
st arkes Interesse an den innerfranzösi¬
schen Vorgängen . Man meint das ferne Grollen
eines Gewitters zu vernehmen, das sich über den Köpfen
Blums und Delbos zusammenzicht. Rom beobachtet die
Risse und Sprünge in der „Front populaire", schätzt ihre
Vertiefung durch den Oktoberkongreß der Radikalen Par¬
tei ab und hält dem Ausdruck der französischen Linken :
„Wir vertreten die Mittelparteien , die ein Interesse ha¬
ben , sich mit dem Proletariat gegen den Faschismus zu
verbünden !" (Dalabier aus dem Exekutivkomitö der Ra¬
dikalen ) den Ausdruck der französischen Rechten entgegen :
„Es gibt Fälle , wo die Insurrektion die heiligste der
Pflichten ist !" sKammerdebatte am 80 . Juli 1936.) Aber
Rom hofft durchaus nicht etwa auf ein Durcheinander in
Frankreich, sondern auf ein französisches Kabinett der na¬
tionalen Einigung , bas Blum ersetzen und weniger nach
Ideologien , noch politisch an England gebunden , die Ideen
Lavals über die italienisch -französische Freundschaft wie¬
der auswecken könnte .

Hetzblätter in Danzig beschlagnahmt
Maßnahme « gegen die Hetzpropaganda der Opposition

* Danzig , 7. Juli . Auf Anordnung des Danziger
Polizeipräsidenten sind die Dienstagsausgaben der so¬
zialdemokratischen „Danziger Volksstimme" und des
Zentrumsorgans „Danziger Volkszeitung" beschlag¬
nahmt worden.

Die Hetze dieser beiden Blätter war in zunehmendem
Maße dazu angetan , fortgesetzt Unruhen, :
zu -rryengen und dis ' Daüzigcr Regierung ., auch'
außeupolttisch in peinliche Lage zu versetzen. Bor allem
muß einmal mit aller Deutlichkeit festgestellt werden, daß
die Beziehungen Danzigs zum Reich auf die Dauer
nicht durch unausgesetzte Hetze dieser Organe gegen baS
Dritte Reich und seinen Führer belastet werden können .

* Koblenz , 7. Juli . In der 7. Verhandlungswoche im
Prozeß gegen die Franziskanerbrüder beschäftigte sich daS
Gericht am Dienstag mit drei weiteren Angeklagten.

Der 24 Jahre alte Sebastian Mertes , genannt Bru¬
der Kasper , trat 1930 in das Franziskaner -Kloster
Waldbreitbach ein . Bei seiner Vernehmung sagte der An¬
geklagte , daß er 1932 zum ersten Male von den sittlichen
Verfehlungen im Kloster gehört habe . Er selbst habe
diese widerlichen Dinge nicht geglaubt . Der
Vorsitzende bemerkte dazu : „Sie hätten jedoch besser dies«
Dinge geglaubt, dann wäre es mit Ihnen vielleicht nicht
so weit gekommen , denn heute müssen Sie ja zugeben , daß
Sie in dieser Beziehung eine ziemliche Schuld auf dem
Kerbholz haben !" Der Angeklagte ist 1983 von dem Fran¬
ziskanerbruder Markus bei der Nachtwache verführt
worden und hat sich in der Folge auch mit den Franzis¬
kanerbrüdern , Gregor und Hermann Joseph homosexuell
vergangen. Der Staatsanwalt wies auf die Widerstands¬
losigkeit hin, mit der der Angeklagte jeder Versuchung er¬
legen sei , und verwies aus das sck>amlose Treiben durch
die im Kloster befindlichen Franziskanerbrüdcr , die «ine
verhängnisvolle Rolle gespielt hätten. Der Staatsanwalt
beantragte ein Jahr zwei Monate Gefängnis . Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten zu einer Gefäng¬
nisstrafe von einem Jahr drei Monaten .
Sieben Monate Untersuchungshaft werden auf die Strafe
angerechnet .

Der zweite Angeklagte ist der 1915 in Westfalen gebo¬
rene Franziskanerbruder Basilidus . Auf Grund
einer Zeitungsanzeige , in der junge Männer zum Ein¬
tritt in das Franziskanerkloster aufgefordcrt wurden, kam
der Angeklagte im Juli 1934 als Postulant nach Wald¬
breitbach . Der Angeklagte ist geständig , mit den Brüdern
Ildefons und Romuald widernatürlich Unzucht getrieben
zu haben . Der Staatsanwalt mies darauf hin, daß der
Angeklagte trotz aller guten Vorsätze sich immer wieder
homosexuell betätigt habe . In wenigen Wochen habe er
sich schwerer sittlicher Verfehlungen schuldig gemacht, für
die der Staatsanwalt ein Jahr vier Monate Gefängnis
beantragte . Der Staatsanwalt stellte hierzu fest :

Diese jungen Leute find unschuldig in das Kloster
gekommen , find einige« alten verdorbene« Rou¬
tiniers in die Hände gefallen und sittlich verkom¬
me«, oder ste wußte» in ihrer sexuelle« Not nicht
mehr ei« und ans und gerieten widerstandslos in
den Kreis der «nznchttreibende» Brüder . Es ist
schon so, daß die Hauptschuld an alle « diesen Dinge»
eine Institution trifft » diel « unserer heutigen Zeit

keine Exiftenzderechtignng mehr hat.

W . L . Rom, 8. Juli . Daß Italien den Beschluß , die
Sanktionen wegen nachgewiesener Unwirksamkeit nun¬
mehr gnädigst ab 15. Juli aufheben zu lassen, nicht mit
Jubel oder Kundgebungen der Dankbarkeit beantworten
würde, war vorauszusehen, denn zu solchen Gefühlen be¬
steht nach hiesiger Aufsassung nicht der geringste Anlaß.
Man hat auch nicht mit großen Versöhnungsaktionen derer
gerechnet , die an dieser Kampagne gegen Italien maß¬
gebend beteiligt gewesen waren.

Daß aber England , nicht genug mit der Aufrecht -
erhaltnug der Mittelmeerbnndniffe und der Flot «
tenverstärknng, dem ans Genf zurückgekehrten
Regus die Plattform für eine neue italienseindliche
Wirksamkeit bietet und ans die römischen Entspau-
»«ugsangebote derartig unzweideutig mit einem
Verharre » ans der bisherigen Linie antwortet , wird
voller Bitterkeit und Unmut als direktes Bekennt¬

nis zu einer Antiitalienpolitik ansgefaßt.
Die erste Konsequenz ist in der Nichtbeschickung

der Montreuxkonferenz zu erblicken . Es ist zwar
kein formeller Beschluß darüber herausgegeben worden,
wie überhaupt die offizielle römische Politik nach wie vor
konsequent jede unnötige Schroffheit in den Formen ver¬
meidet, um elastisch jeder Veränderung der internationa¬
len Lage gewachsen zu sein. Das Fernbleiben aus Mont¬
reux ist eine stillschweigende Demonstration , die sich vor
allem gegen die Bündnispolitik Englands
im Mittelmeer richtet . Sie ist ja , wie Rom vermu¬
tet, einer dex antreibenden Faktoren des türkischen Vor¬
gehens.

In einer Polemik mit der türkischen Presse kommt
zum Ausdruck , daß deren Behauptung , die Wiederbefe-
stigung der Dardanellen sei eine Folge der Anwesenheit
Italiens im Dodekanes, als Ausflucht und Verdrehung
des wahren Tatbestandes empfunden wird . Die italie¬
nische Flottenbasis in Leros sei keine Bedrohung der
Türkei , sondern eine rein defensiv gedachte Position zum
Schutze des Levautehandels. Rom weiß auch genau, daß
England auf Italiens Teilnahme in Montreux wartet .

tk.P . Lonbv », 7. Juli . Nach Berichten aus Gore sind
Me Pläne der Abessinier für die Durchführung
einer Guerillaoffensive gegen die Ita¬
liener jetzt vollendet . Es sei damit zu rechnen , daß
sofort nach Einsetzen der großen Regen, was in einer
Woche sei» dürfte, die Abessinier zum Angriff gegen die

Wenn man hier hört , daß alle diese Scheußlichkeiten
im Kloster, trotzdem sie bekannt waren , nicht bekämpft
wurden , dann ist die ganze Organisation überhaupt nicht
mehr zu verstehen .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen wider¬
natürlicher Unzucht zu fünsMonaten Gefängnis .
Die Strafe ist durch die erlittene Untersuchungshaft ver¬
büßt.

Als dritter Angeklagter hatte sich der 23jährige Fran¬
ziskanerbruder A g r i c o l a zu verantworten . Der An¬
geklagte erklärte , daß er im Jahre 1931 in die Franzis¬
kanergenoffenschaft eingetreten sei . Die Zustände im
Kloster hätten ihn später wieder veranlaßt , auszutreten .
Auch im Falle des jugendlichen Bruders Agricola ergab
die Zeugenvernehmung wieder ein erschreckendes Bild
sittlicher Verwahrlosung . Der Staatsanwalt verwies auf
die wüsten Orgien , die der Angeklagte mit seinen Klo¬
stergenossen in Szene gesetzt hatte und beantragte ein Jahr
drei Monate Gefängnis . Es erging folgendes Urteil :
Das Verfahren wird auf Grund des Straffreihetts -
gesetzes vom 7. August 1934 e i n g e st e l l t . Der Haft¬
befehl wird aufgehoben. — In der Urteilsbegründung
wird ausgeführt , daß die dem Angeklagten zur Last ge¬
legten Fälle bis auf einen nicht restlos nachgewiesen
werden konnten. Da mit Rücksicht auf den Tatbestand
in einem Falle eine höhere Strafe als sechs Monate nicht
zu erwarten war , sei das Gericht gezwungen gewesen,
die Amnestie anzuwenden.

Gitttichkeitsverbrechen einer Ordensschwester
* Darmstadt » 7. Juli . Die Justizpreflestelle Darmstadt

teilt mit :
Die Große Strafkammer in Darmstadt hat auf Antrag

des Oberstaatsanwalts gegen die frühere Ordensschwester
W e n b e l i n a aus dem Orden der Karmeliterinnen vom
Göttlichen Herz Jesu das Verfahren wegen Sittlichkeits¬
verbrechens eröffnet. Die Schwester Wendelina war von
1929 bis Ende 1934 als Erzieherin in der Knabenabtei,
lung des Theresien-Kinderheimes der Karmeliterinnen in
Offenbach tätig und unterhielt seit 1933 mit einem damals
13jährigen frühreifen Zögling fortgesetzt
geschlechtliche Beziehungen , bis sie Ende,1934
in eine andere Niederlassung des Ordens versetzt wurde.
Im Jahre 1935 gebar sie dort ein auS den Ofsenbacher
Vorkommnissen stammendes Kind und schied infolge des¬
sen auS dem Orden aus . Die Angeschuldigte befindet sich
in Untersuchungshaft und ist in vollem Umfange gestän -
big.

römischen Vertreters

Umso schärfer ist seine Reaktion auf den Mangel jeglichen
Entgegenkommens. Der Fortbestand der Flottenabma¬
chungen wird in einigen Blättern geradezu als Pro¬
vokation bezeichnet.

Daß reiche Engländer dem Regus aus seine Bitte
um finanzielle Unterstützung namhafte Summen
bereitgestellt haben sollen , wirkt in der jetzigen Lage
als Bestätigung der englische« Unfreundlichkeit und
belastet die Stimmung schwer, zumal sich jedermann
sagt, daß die britische Regiernug „einem solchen
öffentliche« Unfug" sehr wohl hätte steuern könne«.
Das gleiche gilt für die Nachricht englischer Blätter

über die weiteren Vorbereitungen des abes -
sinischen Wider st andes zur Fortsetzung des
Kleinkrieges gegen Italien . Die Agenzia Ste -
fani polemisiert heftig gegen die „Lügenpropaganda" des
Reuterbüros und auch die hiesige Presse übt an den abesst -
nischen Berichten der englischen Presse scharfe Kritik, da
es sich um lauter unbewiesene Behauptungen oder lieber ,
treibungen handele.

Für den Vorstoß des Senatspräsidenten
Greiser hat man hier sofort lebhaftes Verständnis be -
kündet . Die „Tribuna " bestätigt , baß Greiser im Namen
aller Deutschen gesprochen habe .

Die Behauptungen französischer Blätter über an¬
gebliche Putschpläne in Danzig werden verdientermaßenals Phantasie gekennzeichnet .

Auch gegenüber Paris führt die starke Ernüchterung
über das Ausbleiben jeder wirklichen freundschaftlichen
Handlung und die rein geschäftsmäßig gemachten Ver¬
mittlungsversuche, die sehr deutlich den Stempel der
Stimmungsmache gegen Berlin trugen , zu einer sehr skev-
ttschen und illusstonslosen Beurteilung der kommenden
Entwicklung .

Als Voraussetzung sür aufrichtige und freundschaft¬
liche Zusammenarbeit wird zunächst das Widerrufen der
Verdächtigungen gegen Italien verlangt . Die Aussichten
der neuen Locarno-Konferenz werden unter diesen Um¬
ständen als nicht sehr rosig bezeichnet.

Eroberer ihres Landes schreiten werden. s?) Im einzelnen
berichtet hierzu der Korrespondent des „Daily Herald"
aus Djibouti , daß diese Aktion auf 5 Abschnitten gleich¬
zeitig durchgeführt werden soll .

Der wichtigste Vorstoßpunkt der Abessinier soll die
Eisenbahnlinie Addis Abeba — Djibouti
sein , die nur durch schwache italienische Truppenteile ge¬
schützt sein soll. Die Abessinier sollen planen , die zahl¬
reichen Brücken , die über tiefe Felsschluchten und Wasser¬
läufe geschlagen sind , durch Dynamit zu sprengen. Zwei-
tens sollen nächtliche Ueberfälle auf kleine italienische
Garnisonen , wie sie in Gondar , Deffie und Harrar liegen,
durchgeführt werden. Drittens sollen von verstreuten
Gruppen abeflinischer Krieger, die um Addis Abeba
herum liegen, Ueberfälle aus die Hauptstadt durchgesührt
werden. Viertens will Ras Jmru , den der Negus
zum Oberbefehlshaber der Armee während seines Eu¬
ropa Aufenthaltes eingesetzt hat, einen Vorstoß nach Nor¬
den unternehmen mit dem Ziel , den Italienern die rück¬
wärtigen Verbindungslinien zwischen Addis Abeba und
Jtalienisch -Erythrea durch Einnahme der Städte Gondar
und Deffie abzuschnieden . Und schließlich soll im Westen
ein größeres Heer ausgestellt werden, dessen Ausgabe es
sein soll, Addis Abebq durch Umgehungsmanöver einzu¬
schließen und anzugreifen.

In Zusammenhang mit diesen Plänen scheinen auch
die Versuche des Negus zu stehen, in London einen
Kriegsfonds in Höhe von 3 MillionenPfund zusammew -
zubringen.

*

Wenn auch diese Gerüchte , die gleichzeitig den Mie¬
derausbruch des Krieges in Abessinien in größerem Um¬
fange prophezeien, übertrieben sein dürften , so steht doch
wohl fest , daß das Land noch lange nicht — wie es in der
Kolontalsprache heißt — befriedet ist , zumal offenbar die
Gefahr besteht, daß der Negus plötzlich in Westabessinien
auftaucht, um dort eine Berzweiflungsaktion zu organi¬
sieren . Neben diesen kriegerischen Aufgaben, die bas Ende
der Regenzeit sicherlich lösuugsreif machen wird , ergeben
sich für die italienische Verwaltung , wie die vorliegenden
Pläne erkennen lassen, Aufgaben zivilisatorischer Art , die
noch gewaltiger sind , als die militärisch- technische Ucber-
windung . Ihre Lösung erst wird die Eroberung vollenden.
In erster Linie muß hier an den Ausbau bei bereits be¬
gonnenen Straßennetzes gedacht werden, ferner wird Ita¬
lien auch die angekündigte Anlage großer Flugplätze zu
diesen Aufgaben zählen. Neben der strategischen Bedeu¬
tung dieser Pläne wird dadurch wahrscheinlich die wirt¬
schaftliche Ausbeutung des italienischen Sieges eingelei¬
tet werden können .

Das ist der zweite , der friedlichere Teil der Offensive ,
die wahrscheinlich für den Herbst hier zu erwarten ist . Am
vergangenen Samstag hat der italienische Ministerrat
eine Reihe von wirtschaftlichen Maßnahmen beschlossen ,
die für diese zu erwartende Wirtschaftsoffensive von be¬
sonderer Bedeutung sind . Danach wird die wirtschaftliche
Entivicklung des Landes nicht der Privatinitiative über¬
lassen- bleiben, sondern der Staat wird vielmehr auch hier
als Organisator und Ordner auftreten , der vor allem der
Privatwirtschaft beratend zur Seite steht. Alle diese Mo¬
mente zusammengesaßt dürsten aber die Tatsache ergeben,
daß die völkische Kraft Italiens auch nach der siegreichen
Beendigung des Feldzugs noch lange durch Abessinien tu
Anspruch genommen sein wird.

Bei -er Nachtwache verführt
Drei neu« Sitttichkeitsprozefse ge gen We Kranzislaner-rüder

Neuer abeffinischer Widerstand
Gerüchte über die a- effimschen AngnffSabsichten gegen die Italiener

Spezialkabeldienst de - „Führer "

Der Führer und Reichskanzler hat dem dllb«rtus
Claassen in Heide aus Anlaß der Bollen»«"»

seines 199 . Lebensjahres ein Glückwunschschreiben
eine Ehrengabe zugehen lassen.

Der Reichssorftmeister Generaloberst Göring hat
Revierförster Ritchel und dem Hilfsförster ®bbtl
bet Försterei Klink Kreis Oppeln, für ihr tapferes
halten bei der Unschädlichmachung der Etsenbahnra
Gebrüder Schüller im Forst bei Poppelau seine o 1
der« Anerkennung ausgesprochen und ihnen den
einiger Zeit geschaffenen Ehrenhirschfänger überwie )

Die Gesamtzahl der Rundfunkteilnehmer im Deutschen
Reich betrug am 1. Juli 1936 7 439 319 gegen 7 S17 24»
1. Juni . Im Laufe des Monats Juni ist mithin
Abnahme um 86 931 Teilnehmer ( 1,16 Prozent ) ringe
ten. Unter der Gesamtzahl am 1. Juli befanden >
579 591 Teilnehmer , denen die Rundfunkgebühren er
sen sind.

Der Finanzausschuß der französischen Kammer hat .
Regierungsvorlage über die Nachtragskredite
geprüft. Bei dieser Gelegenheit wurde auch der » r
von einer Million Franken , den man für die Bete
gung Frankreichs an den Olympischen Spielen beantr fl
hatte, trotz der Opposition der Kommunisten, unvera
dert angenommen.

Im schweizerische» Bnndesrat wurde am Dienstes
die Frage der Ausweisung der italienischen
sten , die die Urheber des Zwischenfalls am 39. Juni w
ren, erörtert . Wegen Unvollständigkeit des Biaten
wurde dann beschlossen , die Beschlußfassung auf Frei
zu verschieben.

Der Präsident des chinesische« obersten ReichsaM^
für Prüfungen trqf am Dienstag vormittag 8 .36 U
aus Stockholm auf dem Stettiner Bahnhof ein . Er w«r
im Aufträge der Reichsregierung willkommen geheiß '
Außer dem chinesischen Botschafter und seinem „waren Vertreter verschiedener Behörden, Parteiste«
sowie zahlreicher Mitglieder der chinesischen Kolonie 9
Begrüßung erschienen .

In Rjaccio kam es in der Nacht zum Dienstag *
schweren Zusammenstößen zwischen Angehörige« 9
Rechtsparteien mit der Polizei und der Bolksfr"
Rund 599 Mann der Gendarmerie mußten in der
zusammengezogen werden, um die Ordnung wieder
zustellen . Auch Militär und Marine befinden ss<h
Alarmzustand. Auf beiden Seiten sind Verletzte z« °e
zeichnen

Die Kriminalpolizei von Hannover nahm eine« ^
jährigen Burschen fest , der verdächtig war , seine ® r0B
mutter ermordet zu haben . Nach hartnäckigem 8e«6«v
legte er ein Geständnis ab . Danach hat er seine
mutter , die mit seinem Plan , zur See zu gehen , « '^
einverstanden war , mit einer Wäscheleine erdrosselt
die Leiche aufgehängt, um so den Anschein zu erwecke '
als ob die alte Frau Selbstmord begangen hätte. Pa
der Tat bemächtigte er sich eines Geldbetrages der E
mordeten, um eine Reise antreten zu können .

>

l

153 Tot« und 4459 » «rieht«
Erhöhte Uufallziffer» in der abgelanfenen Woche
* Berlin , 7. Juli . Als Opfer des Straßenverk ^

in der abgelaufene« Woche find wieder 152 Tote «nb
Verletzte zu beklage » .

Der Reichsverkehrsminister weift diesmal ans * *
ursächlichen Zusammenhang hin, welcher zwischen
ße » lärm und Straßenunsälle » besteht.
Stratzenlärm , so stellt er fest, mache harthörig ««* ***

vorsichtig. Er muß mit alle » Mitteln (RachprüsnnS * *

Fahrzeuge , Entziehung des Führerscheines nsw.j ^
lämpft werben.

Knatternde Motorräder , Lastkraftwagen und *** **

Kraftfahrzeuge find im Straßenverkehr »»zulässig. ****
wird in de« meisten Städte » noch znviel gehupt.

Hupt nicht , fahrt lieber norsichtig !

diesige Hitzewelle in LlGA
* Reuyork, 7. Juli . Seit den letzten Tagen Bertfä*

den Getreidestaaten des Mittelwestens ungewöh «'
starke Hitze. Die Ernten in Minnesota und im Gebiet "
Nord - und Süddakota werden als vernichtet angesth
Bisher dürfte der durch die Hitzewelle verursachte
den etwa 800 Millionen Dollar betragen.

Präsident Roosevelt hat selbst die Leitung der v * '
aktion für die Farmer in den Dürregebieten über«
men . t

Das Thermometer stieg am Dienstag in allen
ten des Mittelwestens auf 45—50 Grab Celsius. $Wetterwarte tn Washington teilt mit, daß *««
der nächsten 86 Stunden kein Regen zu erwarten ist. * *

tt
sende von Menschen beten in den Kirchen in der «"n t,
Hitzewelle heimgesuchten Bezirken um Regen. 200 999 u
merfamilien bedürfen sofortiger Hilfe .

Hauptschriftleiter De . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : Dr. Georg vrixner

Verantwort « » : gar Polink ; Dr . « arl « euschelcr . Für jjJ
1

un*
und allgemeine Nachrichten : Dr. wcorg Brixner . Für KU «» '

# itti
Unterhaltung : Dr . Günther Rührdanz . Für Turnen und mI *
den Hetmaireil : Richard Volderauer . Für badisch« NachrXbt «« -
» iichler . Für LokaleS : Max Lüsche. Für Wtrtschast:
Für Bewegung und Parteinachrichten : Rolf Strlndrunn . 8 «»

Fritz dichweizrr.
Für Anzeigen : Walrrr Gayrr. Sämtlich « in ktarlkrud ' ' ,

(Sur Zeit ist Preis » »« Nr . I» vom 1. Juli 1935
« erlag : Führer verlag S .m.d .H„ Karl »»«»«. „

« otati»»Sdr»ar Südwestdculsche Druck » ». vcrlagSgelegs
Karlsruhe a. Rh.

DA- vt 1936
nofi KtS -t

Zweimalige Ausgabe . . H 880
davon :

Karlsruhe . 8368 ©fü<f
Merkur -Rundschau . , . . 1828 Stück
Au» der Lrtcnau . . . , , 1684 Stück

Einmalige Ausgabe .
davon ;

Karlsruhe . . . . ,
Merkur -Rundschau . »
Aus der Orterul» , ,

36 438 Stück
13083 Stück
12 022 Stück

Gesamtauflage 73424



Mittwoch , 8. Juli 1936 - ttLiidttt Seite 3

lausend Prefseplähe im (U^mpia-Stadion
Ansturm der Weltpresse - Sie Organisation der Presse während der Olympischen Spiele lnBerlin - Eine Unterredung in der Pressestelle des SrganisationSkomltees

Olympia - Sonderdienst des „Führer "

6ic Wahlen , die bei den Winterspielen in Gar -
bekannt wurden, stellten neue „olympische Rekorde"

m Veteiligungsziffern von seiten der Aktiven und ihrerationen . Zuschauerzisfern wurden erreicht , wie sie bis-
keiner einzigen Minterveranstaltung auch nur än¬dernd gezählt wurden . Genau so geht es mit den Re-

o
^ » ziffern für die Sommerspiele. Es ist bekannt, baß die

^ s>hl der Aktiven aus über 80 Nationen sich auf an-"hernd 6000 belaufen wird. Wir kennen die große Nach-
age nach Karten , wissen daß die festen Bestellungen aus

^
uen Teilen der Welt in die Millionen gehen . Kein Wun-

jjj
1 also , wenn auch das Interesse der Weltpresse ungeheuer

3000 preffemdnner in Berlin
in unserer Unterredung mit dem stellvertretenden
, ?bi >

'
ereferenten des Olympischen Komitees, Fred Bud -

5 wurde uns die Zahl der Pressemänner , die auf
. a verschiedenen Kampfstätten angesetzt werden auf gut

oufettö angegeben . „Im großen Stadion sind
^

" doch „nur " tausend Presseplätze "
, wenden wir ver-

Udert ein . „Sicher", aber Sie müssen bedenken , daß die
^

vtzen Zeitungen nicht nur Deutschlands, sondern fast
sn

e ,i großen Sportnationcn , für jede Kampfstätte eigene
^i

^ 'chterstatter ansctzen" . Und nun erfahren wir , daß
b

e große Zahl ausländischer und deutscher Zeitungen zuuom Olympischen Komitee bewilligten Karten auf den. uziellen Presseplätzen noch für viele Hunderte von MarkLsYrypiapässx und Einzelkarten gekauft haben . Eine ganze
, che von Presseleuten soll ja nicht nur über die rern" rtlich-fachljchxn Dinge berichten : sie sollen irgendwo in

bfe a E. de Leucy,
Uhralische 4M Meter -Kraulschwimmerin nach dem Training .

Ausnahme : Ichtrner , Berlin .
^Eiy
sitzx^ Ewaltigen Bau des Stadions bei den Zuschauern

^ eJ ” ®en nur hören und schildern , wie der Eindruck
4te (Wf n8en“ ist . Außerdem ist allein in Berlin schon
k>wa , / « nung zwischen den einzelnen Kampfstätten —
!°gatta ^ bichssportfeld und der Strecke der Ruder -
x be»,

' " 0)rünan — so groß, daß ein einzelner Mann
°er gz "^ iangreichen Programm immer nur Bruchstücke° mpse könnte .

o
^ hoiographen, 200 Zeichner
P Berichterstattern treten noch die große Zahl

I
^ bichne ^ Photographen , von Malern und
k 'n r Pr,

E n ? inzu, die von den verschiedenen Wettkämp-
» ichters,Obigen Bildern berichten sollen . Als Bild -

3 y
er atter Art sind übrigens nur Deutsche zu -

? teffeoer *v Organisation der Bildstelle , die allen
scho„ ^^ rn zur Verfügung steht, ist so ausgebaut ,
Bilh -^ nige Minuten nach den einzelnen Ereignissen

^ cksicht ausgesucht und bestellt werden können . Die
^iiirlich

'k,dte Zuschauer und die Wettkämpfer läßt es
Sk. ntcht it * !» u . f . /"•- r _ .. _ ..

to
U bey 8 ? chi zu, daß diese Scharen von Bildberichtern

rr . ^ ' Plätzen in Erscheinung treten . Unsere Leser
erinnern , daß in unserem Bericht über dasr Hunderttausend" besonders auf die wunder-

^ ° °wiei
" ° u » g der „Lausgräben" für die Photographen

hi . diesen mannshohen Gräben und
5e

“ en eiy » - ,
um die Hauptkampsstätte ziehen und die

Ei« öle Pb " kn wichtigen Punkten eingelassen sind , wer-
Höchst, 'Graphen völlig unseren Blicken entzogen.

kcm.Echseln f .
on sechs Photographen , die sich täglich

vig beich^^ , ss" die durch « inen besonderen Ausweis ge -
an d -» dürfen sich bei den wichtigsten Ereig-^ ampfstätten „frei" bewege». Es bedarf kei.

ner besonderen Worte, um zu versichern , daß diese „Kon¬
tingentierung der sichtbaren Kameramänner " aufs ge¬
naueste eingehalten wird.

(Lin eigenes preffe - poskami
„Ihr habt natürlich wieder die schönsten Plätze"

, sagtneidvoll mancher Sportfreund zu uns , wenn er hört , daßwir während der olympischen Spiele in Berlin sein wer¬
den . Sicher haben wir schöne Plätze. „Die müssen wir
aber auch haben, um der großen Zahl der Leser , die ja
nicht alle nach Berlin fahren können , ein möglichst ge¬treues Bild vom Verlauf der einzelnen Kämpfe geben
zu können . Und genau so wie uns , geht 's den übrigen
Presseleuten, die nicht nur aus allen Gauen Deutschlands,nein aus allen Teilen der Erde nach Berlin kommen . Je¬der muß möglichst gut sehen und muß möglichst schnell
seine Nachrichten weitergeben. Daher sind allein in der
Hauptkampfstätte fünfzig Sprech st eilen in einem
eigenen Preffepostamt untergebracht, das nur den Presse¬leuten zugänglich ist und das sich unmittelbar hinter ihren
Plätzen befindet. Auch für die Zufahrt und die Zugänge
der Presse ist besonders gesorgt : Ein eigener Parkplatz
für die Wagen und für die großen Omnibuffe, die den
Berkehr mit der Pressezentrale aufrecht erhalten ,
ist für die Presse bereit . Eigene Zugänge , die ebenfalls
für den allgemeinen Zuschauer nicht erreichbar sind, sor¬
gen zudem dafür , daß man schnellstens zu dem durch den
Ausweis freigehaltenen Arbeitsplatz gelangt.

Zeitungsleute hinter Glas
Aehnlich wie man es in Garmisch - Partenkirchen schonmit den Rundfunkleuten erprobte (und wie es für diele

selbstverständlich auch in Berlin wieder sein wird) hatman in der Hauptkampfstätte über den Reihen der Presse¬
plätze einige abgeschlossen« Zellen geschaffen, von denen
aus die Vertreter der großen Nachrichtenbüros und der
größten Zeitungen Deutschlands und der Welt sofort mit
ihren Redaktionen sprechen können . Von diesen Zellenaus , die kaum mehr als zwei Quadratmeter Bodenfläche
haben , laufen die Nachrichten über die Entscheidungs¬
kämpfe in kürzester Zeit zu allen Hauptstädten der Erde.
Die Vorderwand dieser Kabinen ist ganz aus Glas gebil¬
det, um den einzelnen Berichterstattern jede Sichtmöglich¬
keit zu lassen . Durch eine besonders sinnreiche Konstruk¬

tion wurde es ermöglicht , trotz ganz dünner Zwischen¬wände zwischen den einzelnen Zellen, jede Störung vonnebenan abzuschirmen . Man hat dabei die Erfahrungenverwendet, die man beim V«u der Rundfunksenöeräume
gesammelt hat.

Das Hauptquartier der preffe
In der Nähe des olympischen Hauptquartiers , dem

Sitz des Olympischen Komitees, entsteht jetzt in den Sä¬len des Schillertheaters das Hauptquartier der
Presse . Alle Erfahrungen von Garmisch -Partenfftrchen
sind hier ausgewertet und auf den entsprechend größe¬ren Maßstab übertragen worden. Sind wir in Garmisch
schon staunend vor der Wand der 400 Schließfächer ge¬standen , aus der wir täglich und stündlich die Ergeb¬nisse, Programme und alles irgendwie Wissenswerte ent¬
gegennehmen konnten, so finden wir in Berlin allein an
diesen Schließfächern fast die vierfache Anzahl vor.Außerdem sind alle Einrichtungen der Post so geschicktgelegt, baß mau von dieser Zentrale aus jedes Mittelder beschleunigten Nachrichtenübermittlung zur Verfü¬
gung hat . Genügend Telephonzellen, eigene Annahme¬
stellen für Briefe und Telegramme , Sonderboten für die
Luftpost -Briefe sind
einige der Sonderein¬

richtungen der Reichs¬
post. Im großen Ar¬
beitssaal stehen so
viele Tische bereit,
daß gut zweihundert
Presseleute gleichzei¬
tig ihre Post erledi¬
gen können. Sicher
wird es wieder dank¬
bar , besonders bei
oen Ausländern , be¬
grübt werden, daß
zahlreiche Schreibma¬
schinen zur Verfü¬
gung gestellt werden.
Tie B ild p r esfe¬
st e l l e hat hier eben¬
falls ihre Zentrale ,und ermöglicht es,
jedem Berichterstatter
kurz nach den Ereig¬
nissen Bilder auszu¬
suchen und zu bestel¬
len . Außerdem sind
hier drei Bilbsen -
der zur telegraphier - '
schen Uebermittlung
der wichtigsten Auf¬
nahmen bereitgestellt .
Man hat aber auch
daran gedacht, ben
Presseleuten in all
der Hetze ihrer Ar¬

beit die Möglichkeit zur Stärkung und kurzen Erholung
zu geben . Im Hauptquartier der Preffe befinden sichaußer den Arbeitsräumen auch Verpflegungs¬räume , in denen man Gelegenheit hat, schnell eineMahlzeit einzunehmen, oder sich bei einer Tasse Kaffeemit dem Kameraden aus Amerika oder sonst irgendwoaus der Welt zu unterhalten .
ZSmal willkommen in Deutschland

Als wir bei unserer Unterhaltung staunend über die
Fülle der Organisationsarbeit sprachen , die hier von der
Pressestelle des Organisationskomitees geleistet werden
mußte, lachte unser Gewährsmann nur kurz auf. „Das
ist ja noch lange nicht alles"

, meinte er und zählte dann
eine Fülle weiterer Arbeiten auf, die zum Bereich der
Pressestelle gehören. Außer ben täglichen Mitteilungenüber olympische Dinge war noch eine besonders wichtige
Aufgabe zu lösen in der Bereitstellung der „W illkom -
men in Deutschland " — Schilder, die möglichst
jedem Teilnehmer in der Sprache seines Landes ent¬
gegenleuchten soll. Man kann sich vorstellen , baß bei einer
Anzahl von etwa 58 Nationen bas keine Kleinigkeit ist .
In München hatte man z . Zt . der Winterolympiade
Schilder in etwa fünfzehn Sprachen ausgehängt und war
der Meinung , daß man alles richtig gemacht habe . Es
stellte sich jedoch heraus , daß die Angehörigen einer Na¬
tion es krumm genommen hatten , daß man ihre Nach¬
barn begrüßt, sie jedoch auf diesem Schild vergeffen hatte.
Dabei hat es sich nur um einen einzigen Buchstaben ge¬
handelt, in dem die Worte „Willkommen in Deutschland "
sich unterschieden ! Das will man nun in Berlin auf jeden
Fall vermeiden und hat Sprachkenner der ausgefallen¬
sten Spracharten und Dialekte hcrangczogen, damit diese
Schilder ja richtig sind .

Bei einer derartigen Vorsorge, die selbst die unschein¬
barste » Kleinigkeiten in Betracht zieht , dürfen wir be¬
ruhigt den Spielen in Berlin entgegensehen , denn sie
werden vollkommen sein . Keser.

Die Olympiakämpfer aus Uruguay
trafen , 50 Mann stark , ans dem Anhalte ! Babnhes zu Berlin ein, wo sie

begrützte. Ihm gegenüber Ritter von Halt.

(Preffc -Bild -Lentrale , St.)
der Gesandte von Uruguay

Geschändete {fugend
Die Gefdiidite eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande / Von Hermann Jung

23 . Fortsetzung.
Dann war wieder eine Weile Ruhe. Draußen

heulte der Schneesturm. Wie würbe das enden ? Lieber
draußen im Schnee erfrieren , als hier mit einem Irr¬
sinnigen verhungern . Ich kannte doch den russischen
Winter . Wenn das so weiterging , saßen wir in vier
Wochen noch in dieser Kapelle , und sahen zu, wie der
Pope Kerzen ansteckte und Wodka trank . Und Genosse
Paralowitsch würde sich bei diesem Hundewetter auch
nicht herauswagen . Einen verrückten Popen fand man
in Rußland jeden Tag , der für Kerzen anzustccken,
Wodka trank . Man brachte nicht einmal einen Popen
dazu . Das würde auch ein anderer besorgen . Man
brauchte ihn nur in das Gewand eines Popen zu
stecken.

Jetzt regte sich Sergei wieder.
„Hund" schrie er , „Hunde . !"
Sein Atem ging raffelnd wie bei einem Schwind¬

süchtigen.
„Laß bas , Gregorowitsch !" fuhr er fort , „du erwischst

hundert , aber tausend kommen wieder, laß das, leg dich
lieber schlafen, dann brauchst du nicht zu essen . Schone
deine Kräfte."

Die Zähne des Schlafenden knirschten . Und wieder
ertönte seine Stimme :

„Was ? Mit den bloßen Fingernägeln willst du die
Mauer niederreißen ? Du hast schon fünf Steine heraus¬
gebrochen ? Gregorowitsch , wenn sie deine blutigen
Finger sehen, wissen sie, was du treibst und sie stellen
dich an die Wand. Ja , du hast recht, es ist schon alles
egal."

Der Schlafende scharrte mit den Füßen . Plötzlich
stand er auf, tappte durch den Raum , tappte auf Alexei
zu , der sich regte. Eine fürchterliche Angst stieg mir in
die Kehle . Ich wollte schreien, aber ich konnte nicht. Ta
krachte ein Schuß , und mit einem unterdrückten Schmer¬
zensschrei fiel eine Gestalt schwer zu Boden. Alexei
hatte den Popen erschossen , als er ihn berühren wollte .
Ich konnte es Alexei nicht verdenken, aber was dann?
— Wenn Genosse Paralowitsch kam und den Popen nicht
mehr fand , dann würbe er uns mitnehmen und als
Mörder an die Wand stellen , denn wir waren ja kein
Ersatz für die gute Fremdenattraktion .

„Alexei" flüsterte ich , „was sollen wir tun ?"
„Schlafen"

, entgegnete der, legte sich auf die andere
Seite , als sei nichts geschehen. Mir aber ließ es keine

Ruhe . Ich stand auf, machte Licht und untersuchte
Sergei . Er war tot.

„Alexei " rief ich . „hilf mir , ihn fortschaffen . Wenn
sie uns hier mit der Leiche finden, sind wir verloren ."

Alexei erhob sich. Er sah ein, daß ich recht hatte.
Um seine Mundwinkel kroch ein verbissener Zug . Seine
Rechte lag noch am Revolver , als gelte es jetzt schon ,
bas Leben zu verteidigen. Wir hatten Mühe, den Kör¬
per des Erschossenen in den Schnee zu legen . Das an¬
dere würde der russische Winter besorgen . Vielleicht
blieb der Schnee bis zum Frühjahr liegen. Dann fan¬
den sie ihn spät , wenn die Krähen ihn bis dahin nicht
aufgefreffen hatten oder die Wölfe . Aber die kamen
selten so tief herunter .

Ich konnte in dieser Nacht nicht mehr schlafen. Im¬
mer wieder hörte ich den Irren reden. Dann kam mir
Alexei in den Sinn . Mit welcher Kaltblütigkeit hatte
er den Popen erschossen . . . Die Kerzen waren am
Morgen ausgebrannt . Niemand erneuerte sie . Wir atzen
uns noch einmal satt. Dann beschloffen wir , weiter zu
marschieren, um aus der Nähe dieser unheimlichen Stätte
zu kommen . Der Schnee hatte den toten Körper zugedeckt.
Aber der Himmel war jetzt klar und hell und die Sonne
kam heraus . Ich hielt es für geraten , auf das Asowsche
Meer zuzuhalten. Da war der Winter weniger streng .
Genau kannten wir die Richtung nicht. Wir ahnten sie
nur .

Was der Pope an brauchbaren Kleidungsstücken be -
seffen hatte, nahmen wir mit . Vor allem fiel für jeden
ein Paar feste Schuhe ab , die nur viel zu groß waren.
Der Schnee gefror fest , und doch versanken wix bis zu
den Knien, wenn wir wirklich die Wehen vermieden. Es
zeigte sich nun , daß wir uns von Tscherkaffy verlaufen
hatten . Sonst wären wir längst jenseits des Dnjepr ge¬
wesen .

Erst jetzt kamen wir über den Fluß , der starken Eis¬
gang hatte. Tie nächste Stadt hieß Krementschug . Es
taute , als wir die ersten Straßen erreichten. Die letzte
Nacht hatten wir in einer Fischerhütte verbracht. Als
wir gegen Morgen des Frostes wegen ein Feuer anzün¬
deten. geriet das Schilfdach in Brand , und die Hütte
war nicht mehr zu retten . Wir entkamen den Flammen
mit knapper Not, da wir uns gegen Angriffe von drau¬
ßen fest verbarrikadiert hatten . Als wir einen hal¬
ben ' Kilometer weit gelaufen waren , merkten wir , daß
wir verfolgt wurden. Die Fischer waren hinter uns
her. Aber wir erreichten die Stadt , ehe sie uns ein¬
geholt hatten. Und hier in Krementschug möchten sie

uns suchen . Die Verwahrlosten sahen sich alle ziemlich
ähnlich . Aber sie suchten uns doch, denn nach einer
Stunde zogen vier Rotgardisten mit zwei gänzlich her¬
untergekommenen Burschen an uns vorüber , und es folg-
ten ihnen fünf Männer auf dem Fuße . Das waren die
Fischer , die uns verfolgt hatten . Wieder einmal ein Bei.
spiel dafür , wie man in Sowjctrußland die Schuldigen
greift. Wer sich gerade in den Weg stellt , wird sestge -
halten und mitgenommen. Und was auf Brandstiftung
steht, bas dürfte bekannt sein . Und die Sowjets hatten
wieder ein paar „besprisornje" untergebracht!" . . .

Rasiercreme
Große Tube 50 Pfg. Stalle Zahncreme

Große Tube 40 Pfg.

Was hätte es geholfen , uns als die Schuldigen aus¬
zugeben ? „Ihr seid mitschuldig " , hätte man gesagt , und
es wären nicht zwei , sondern vier erschossen worden.

So war jeder Tag ein Kampf ums Leben . Aber auch
die anderen Genossen hatten diesen Kampf auszufechten .
Als wir die Stadt verlassen wollten, kamen uns fünf
Verwahrloste entgegen . Jeder trug einen Sack aus dem
Rücken . Sicher kamen sie von einem Raubzug . Es war
Heller Tag und mich dünkte diese Dreistigkeit, am Tage
mit gestohlenem Gut über die Straße zu gehen , Wahn¬
witz . Aber die fünf schienen sich darüber wenig Sorge zu
machen. Jeder hatte eine Brotkruste in der Hand nnd
kaute daran . Plötzlich gellte der Ruf über die Straße :
„Rotgardisten !" Und alles spritzte auseinander . Und ehe
wir uns versahen, hatten zwei Rote einen der kleinen
Räuber und Alexei beim Wickel und schleppten sie mit
sich , ohne daß ein äußerer Anlaß Vorgelegen hätte.Aber die Roten hatten die Rechnung ohne uns ge¬
macht. Wie ein paar gereizte Köter hingen wir uns an ihre
Röcke und zerrten die Roten durch unsere Uebcrmacht zuBoden. Die beiden Gefangenen kämpften dabei einen
Todeskampf. Und während wir mit den Roten rangen ,sammelte sich das Volk an . Die Paffanten sahen untätig
zu, wie wir uns schlugen. Für sie war das ein Schauspiel,das ihnen nicht alle Tage geboten wurde. Nur einer kam
uns zur Hilfe. Ein baumlanger , hagerer Kerl, der seiner
Haltung nach ehemaliger russischer Offizier gewesen war .Er ritz einem der Rotgardisten die Pistole aus der
Tasche, gab zwei Schüsse ab und rannte davon, ohne sich
darum zu kümmern, wie die Tragödie zu Ende ging .

Fortsetzung folgt



Seile 4 Uerfüllter

Jede Kulturfrage ist für uns wichtig
Aus dem Heidelberger Lager des Rundfunk - und Kulturamtes der

Nachdem die Aussprachen über daS VolkSspiel in sei¬ner Grundhaltung , in seiner Ausrichtung und in seiner
praktischeu Durchführung schon starke Anteilnahme er¬
weckt hatten, wurde ein Singabend eingesetzt, der die La¬
gerteilnehmer in rechter Freude vereinte . Am zweiten
Tag sprach^Untersturmführer Härtel von der Reichs¬
führung SS zu den Kameraden. Ein Lichtbildervortrag
über Olympia von Kamerad von Vacano fand in der
neuen Heidelberger Universität statt und brachte auf¬
schlußreiches Material . Besonders wesentlich und ein¬
drucksvoll wurde ein rassepolitischer Aufklärungsvortrag
von dem Schulungsleiter des rassepolitischen Amtes der
NSDAP , Pg . L e u s ch n e r . Die notwendige Erkennt¬
nis dieser brennenden Probleme , die klare Erfassung un¬
serer schicksalhaften Aufgaben werden zu unausweichlichen
Forderungen , will die Erhaltung und Gesundheit unse¬
res Volkes gesichert werden ! Gerade bei der Besinnung
auf die Tatsachen entarteten , krankhaften, erbkrankenLe¬
bens wird uns in der Konsequenz und in dem leiden¬
schaftlichen Behauptungswillen unserer Weltanschauung
deutlich , wie jeder beizutragen hat, im Volk die rechten
Instinkte für Rassenhygiene, für die Nürnberger Gesetze
und für die Gesetze zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses zu wecken . Der Film „Erbkrank " war dann
als Anschauungs- Material von einer solchen Eindring¬
lichkeit , daß alle bis ins Letzte von diesen Problemen ge¬
packt wurden.

Profesior Kindermann , Danzig , sprach über das
Lied der Ausländsdeutschen . Vornehmlich an
vielen Beispielen zeigte er das reiche Schassen, das von
seinem Volksdeutschen Schicksal zutiefst erfüllt ist, das von
Not , aber auch von Stolz , von Kampsi aber auch Lebens-
sreude kündet . Aus allen Ländern gab Prof . Kinder¬
mann die Beispiele , die selbst wieder Zeugnis von der
Eigentümlichkeit ihres Entstehungsraumes gaben und
von den Verhältnissen in den Gaststaaten sprechen ! Die
große Bedeutung auslanbsdeutschen Schrifttums wurde
so deutlich und allen bewußt.

Kamerad Ludwig Arnold Schlösser vom Raste-
und Siedlungs - Hauptamt Reichsführung SS sprach über
die Neuordnung der deutschen Familie . Mit nüchterner
Betrachtung der Wirklichkeit stellte er doch zugleich die
strengen Forderungen auf, die nicht aus einer starren
bürgerlichen Moral erwachsen , sondern aus unserer Ver -
antwortung gegenüber dem gesunden Leben des Volkes .
Wie schon mancher Vortrag , so erhellte auch dieser die
unerhört tiefgreifende Revolution , die der Nationalsozia¬
lismus heraufgeführt hat, die tatsächlich eine einzigartige
Wandlung unseres ganzen Denkens bedeutet und doch
nur ein Zurückgehen auf tiefste, früheste und ewige
Werte unseres Volkes in seinem Wesen ist ! Kamerad
Schlösser stellte die Frage nach den Menschen, die die

steht stch ln - er
weit um.

Er lernt viel und spart tüchtig.
So kommt er bald zu einem eigenen
Geschäft. Viel hält er auf gute Ware .
Deshalb verkauft er besonders gern
Or . Getker 's Puddingpulver und
Backpulver „Backin" mit dem „hellen

Kopf". Das schafft treue Kunden !
Achtung - ausschneiüen ! Preisallsgabel

Eigener Bericht des „Führer "

Idee des Führers verwirklichen und die gewaltigen Auf¬
gaben. Er stellte zunächst fest : das Wachsen eines Volkes
ohne Auslese führt zur Vermaßung , zur Verpöbelung .
Aber das Wachstum eines Volkes ist die Voraussetzung
sür die Auslese ! Er erinnerte an die früheren , strengen
biologischen Auslesebeöingungen im Bauernstand und
beim Handwerk, zeigte dann die gefährlichen Umformun¬
gen im liberalen Zeitalter mit seinen Auflösungen , Zer¬
setzungen , Bauernfeindlichkeit und Jndustriealisierung —
mit dem Auskommen asozialer Elemente . So ging iü
mehreren Generationen die gesunde Witterung für die
Auslese verloren . Wir müssen wieder zu einer klaren
Schichtung nach Rasse - Wertigkeit, d . h. nach Leistungs -
Wertigkeit kommen und eine ausgelesene Führerschicht
erhalten , die instinktsicher und instinktwach ist und eine
gesunde ruhige Entwicklung garantiert . Auslese und
Zucht werden allein die biologische Sicherung unseres
Volkes ergeben ! Kamerad Schlösser setzt stch dabei auch
mit Mitzverstänbniffen in der Rassenfrage auseinander .
Die Erziehung selbst mutz über das Unbewußte gehen,
vor allem zur inneren Wahrhaftigkeit führen , zur Treue
in der Ehe, die uns ein Heiligtum ist . (Dabei streiste Pg .
Schlösser auch bas Problem der unehelichen Kinder , das
durchaus von der Frage nach dem Erbwert beherrscht ist !)
Die innere Freudigkeit zum Leben ist Garant sür bas
Fortbestehen unseres Volkes im Kind ! So gehen wir
den Weg zur Familie , eine spätere Generation den zur
Sippe . So werden wir auch völlig immunisiert gegen un-
deutscheS Denken und artfremde Doktrinen !

Morgenfeier
„Wir gehen als Pflüger durch unsere Zeit !" Ernst

und voll innerer , ruhevoller Kraft klang das Lied auf,
das von der tiefen Bereitschaft zeugt im Wachsen und
Werden deutschen Lebens , in der Hingabe an die Unver¬
gänglichkeit und Ewigkeit des Reiches ! Haydns schlichte
und doch so reiche Quartett -Kunst erblühte aus einem
Satz, gestimmt zur stillen Besinnung . Dann sprach Hery-
bert Menzel seine Dichtungen vom immerwährenden
SchöpfungSwunder, sprach sie mit der beglückenden Schau:

„Und die Himmel stehn in neuem Glanz !"
mit dem großen Glauben :

„Gott , du bist in allen Starken mächtig !"
mit der klare» Verpflichtung :

„Wer sich dem Volk verbunden hat ,
Der steht in Gottes Banden !"

Mozarts Genius — im langsamen Satz seines herrlichen
Klarinetten -Quintetts — gab dieser Stunde eine edle
klare Weihe.

Karl Richard Ganzer sprach!
Die innere Beherrschtheit seines Wesens und die

Klarheit seiner Sprache fesselte alle Kameraden, denen er
vom großen Schicksal des Reiches Kunde gab . Er gedachte
der Stunde , da vor wenigen Tagen am Grabe Hein¬
richs 1 . die Fahnen der Hitlerjugend vorübergetragen
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Der Zeichner geht durchs Lager
Der bekannte Zeichner Knoth hatte Gelegenheit durch dar Kulturlager der RIF . in Heidelberg zu gehen. Dabet Hielt er mehrere
junge Künstler im Bild fest. Wir sehen hier von links nach rechts: Schäfer, unseren Mitarbeiter W . I . Hartmann , G . Magst und den

jungen Dichter Wolf ram Brockmeier.

Mittwoch , 8 . Jull 1936

wurden . Darin liegt mehr als Bekenntnis zur 100(Ma&
rige» Geschichte unseres Volkes , damit hat die
Jugend dieses tausendjährige Vermächtnis in ihre Be -

antwortung und Sorge übernommen . Ganzer krinne
an die gewaltigen glänzenden deutschen KatsergestaU '
unter denen aber Heinrich I . die großen Notwendigkeit
deutscher Geschichte am stärksten verkörperte ! Heinrich
Tat war ein Rüstungsvorgang größten Ausmaßes , wa
Zusammenballung aller Kräfte der Nation , stand in »
Linie des Aufstands , die Welt nach einem deutschen
schaftsanspruch zu ordnen . — Auch heute geht es wies
um diese Rüstung , aber nicht um eine bloße militärrsch
Rüstung , nicht allein um eine politische Volksordnung,
sondern vornehmilch um eine Rüstung von Geist »»
Seele ! Ein Rüstungsprozeß muß sich vollziehen , der zu
Verdichtung der Energien des deutschen Volkes 1“**/
Die Rüstung der Seele wird nicht nur durch Härte, sow
dern auch durch Stille und Besinnung gegeben ! Uü
Werte unserer Geschichte wollen wir dabei einbaucn
selbst die Spannungen deutschen Schicksals bejahen , d>
als Zusammenstöße die Kraft des Volkes bewährt habe»
und in denen der schöpferische Blitz aufgezuckt ist. In un¬
ser Weltbild wollen wir jede Leistung einorbnen , wen »
sie groß und nicht vernichtend gewesen ist . Große Ge¬
schichte wird dort gemacht , wo Gegensätze aufeinander-
brechen und Energien sich in der Auseinandersetzung be¬
währen — steigern! Kamerad Ganzer würdigte dann den
Nationalsozialismus als weltgeschichtliche Erscheinung
von zwingender Gewalt — als geistigen Mut — als Ge¬
sinnung der Weite . Er warnte davor, ruhig zu werden t»
unseren vier Wänden und zu meinen , irgendwie fertig 8»
sein ! Gegen die biedermeterischen Spießer setzte er die
schöpferische Unruhe in einer Welt , die immer Entschei¬
dungen fordert ! Karl Richard Ganzers Rede wurde 8»
einem strengen, klaren und markanten Aufruf zur Rü¬
stung im Geistigen und Rüstung im Seelischen . — ,'R»"
laßt die Fahnen fliegen in das große Morgenrot !" — '
klang die Morgenfeier aus und gab allen Teilnehmer»
aus dem Bekenntnis die Verpflichtung mit !

Mit besonderer Freude wurden deutsche Mädel a»s
dem BDM in Barcelona begrüßt, die über Mittds
im Lager blieben . Mit Genugtuung und Dankbarkeit er¬
fuhren die Teilnehmer des Arbeitslagers , daß der Leiter
des Gewandhaus -Orchesters, Generalmusikdirektor Abend-

roth im Rahmen dieser Lager- Wochen ein größeres
chester- Konzert dirigieren wirb . Beethoven , Weber.
Schubert und Schumann sind mit Meisterwerken vorse -

sehen . Für alle bedeutet auch dieses Konzert wieder d>e

tiefe Ehrfurcht und das Bekenntnis zu den großen Ge¬
titen deutscher Vergangenheit !

Pg . Hadamovskq spricht
Montagmorgen sprach Reichssenbeleiter Pg . Had »^

movsky zu den Lagerteilnehmern . Nachdem er zunäa »
aufschlußreich die politsche Wirkung des Rundfunks }j

»
Jahre 1983 zur Gewinnung des Volkes sür den Na»»
nalsozialismus gekennzeichnet hatte, ging er auf •

(
Frage ein , die oft gestellt wird : Was den eigentlich
Rundfunk mit Kultur zu tun habe . Er zeigte die ähnliche
Wachstumsbildungen von Politik und Kultur auf
gleichen Grundlagen : Gemeinschaft und Führertum ,
schöpferisches Menschentum, dessen Trieb nicht primär eg
istisch ausgerichtet ist, sondern auf die Form innerhalb de
Gemeinschaft hindrängt . Auch der Künstler bedarf de
Gefolgschaft und auf dem , was Menschen schaffen , baue
andere wiederum auf. Die Aristokratie der Führung , »

j ,
sie sich im Nationalsozialismus hinsichtlich der Pölitz
herauszubilden beginnt , gilt es auch für die Kunst ""

j
recht verstanden — zu erreichen. Der Größere steht uw
den Schultern des Kleineren , und so ergibt sich der »»
lige Kontakt zur Gefolgschaft, zum ganzen Volk, dem >
die Kulturwerte gehören . Pg . Hadamovsky deutete da »
die Ausleseaufgaben des Rundfunks an, die über die oo
Buch und Zeitung hinausgehen . Andererseits müssen st
aber die schöpferischen Kräfte selbst unbedingt gegen■
liche Mittelmäßigkeit wenden . — Obergebietsführer Een
erinnerte in seinen kurzen anschließenden Ausführung
an die Wichtigkeit der Nachwuchsfrage.

H. H. Reeder -

Von A . F. Stru bbarg

LopyriqHl M) Earl Duicker , Berlin W 63

l«)
Dis erzählt in abgerisienen Sätzen . Ich stand

auf dem Balkon . . . Lange war alles ruhig , er mutzte
offenbar lange warten , bis sie kam . . . Dann hörte ich
ein paarmal Geflüster . . . Es keuchte einmal ganz
schrecklich . . . EtwaS fiel zur Erde — wie ein mensch¬
licher Körper . . .

„Warum sind Die nicht gleich zu mir gekommen?"

„Ich wollte , aber ich —" Die hält inne und will
nicht mehr recht mit der Sprache heraus .

Er lächelt nachsichtig in die Dunkelheit hinein , erfaßt
ihre Hand, streichelt sie , sagt ein paar nette , beruhigende
Worte.

„Sagen Sie 'S ruhig , Alix — Sie hatten Angst —,
und es ist keine Schande für Die - "

Sie stöhnt laut . Ein Schluchzen befreit sich aus ihrer
Brust , aber sie nimmt stch zusammen. Sie weint nicht.

„Ich kann keinen Alarm schlagen "
, fährt der Colo¬

nel fort. „Wenn sie uns um die Ecke bringen wollten ,
hätten sie's gleich im Dertao getan — es wäre viel ein¬
facher gewesen. Sie sind feig — die FereiraS . Sie scheuen
den offenen Mord . Sie werden Fährmann nichts tun —
ich hoffe wenigstens . Man will offensichtlich verhindern ,
daß wir weiter ins Sertao Vordringen, aber dag werden
sie nie fertigbringen . Ich bin näher an meinem Ziel als
je zuvor . Meine Pläne - "

„Ihr Ziek!" unterbricht ihn Alix leidenschaftlich , „ aber
was pasiiert mit Godly ? !"

„Lasten Sie micht ausredenl Ich laste niemanden sitzen,
am allerwenigsten ihn ! Wohin denken Sie — Alix , haben
Sie doch ein bißchen Vertrauen zu mir . . ."

Sie erfaßt impulsiv seine Rechte , entgegnet aber kein
Wort .

Während er noch überlegt , was zu tun sei , klopft eS
leise an der Tür .

„DaS ist er !" sagt das Mädchen aufgeregt .
Ohne etwas zu erwidern , geht der Colonel zur Tür ,

schiebt die Riegel zurück.
„Fährmann ?" fragt er durch den Türspalt .

„ Pscht !" macht eS draußen. Eine Männergestalt zwängt
sich herein , ein Bursche in grauweißer Kleidung . . .

„Antonio !" rufen der Colonel und das Mädchen fast
zu gleicher Zeit .

„ Pscht !" warnt der Brasilianer nochmals und verrie¬
gelt die Tür wieder . Der Colonel steht , daß der Bursche
einen schweren Revolver in der Rechten hält.

„Senhor el Coronel !" flüstert der Eindringling , „Dom
Fährmannt ist gefangen — Dom Vtcente wissen von La -
barre - " Antonio lächelt verschmitzt . „Antonio steht in
Diensten von Seiner Exzellenz dem Dom Vicente . Aber
Antonio steht auch in Diensten von Dona Francisca . An¬
tonio ist schlau . Er arbeitet für den , den das Volk am
liebsten' hat, und betrügt die anderen . Antonio ist schlau ,
denn der Weg zum neuen Präsidenten ist nicht mehr
weit — es lebe die Revolution — Senhor el Coronel ,
Sie sind der Feind von Dom Vtcente , Sie sind unser
Freund . . . !"

Der Colonel sieht den Brasilianer mißtrauisch an. Er
will den anderen erst ganz und gar ausredc » lasten.

„. . . . Dom Fährmanni - " fährt Antonio fort , „ liegt
im Stall neben der Kapelle — zwei Wächter — eine Etsen-
kette fesselt ihn an einen Stein . Antonio weiß nicht , was
mit ihm geschehen soll , das misten nur Dom Vicente und
seine Dona und die anderen Fereiras - Canbibo —
Ferandez , Generäle der Miliz . Dona Francisca liebt

I mich. Ich werde sie befreien aus der Gewalt der Fereiras

— ich Antonio Bieira di Catalgo ! Fliehen Sie mit uns ,
— Jetzt ! Wir alle fliehen — Dona Francisca , Dom
Fährmanni , Senhorita und Senhor el Coronel !"

Als Antonio schweigt , überlegt der Colonel , ob es stch
hier nicht um eine neue Falle handelt.

„ Warum hat man neulich auf mich geschaffen , An¬
tonio ? " fragt er schließlich .

„Man wollte Sie ermorden," entgegnet Antonio frech.
„ Warum wollte man mich ermorden ?"
„Weil jemand einen große« Preis auf euren Kopf ge¬

setzt hat , und weil man dem Mörder auch eure Silber¬
kiste versprach ." Antonio meint damit die mitgeführten
Expeditionsgelder , die aus Silbermünzen bestehen , denn
im Inland nehmen die Bewohner nur ungern Papier¬
geld in Kauf.

„Warum hat man nur einen Schuß auf mich abgege-
ben ?"

„Weil der zweite und dritte versagte , und der Mör -
der ein schlechtes Vorzeichen darin erblickte ."

„Du bist dieser Mörder , Antonio !"

„Antonio ist kein gewöhnlicher Mörder , sondern ein
treuer Diener !"

„Ein Spion !"

„Ein Kundschafter, der viel wert ist !"

„Aha !" Der Colonel atmet auf. Das Klang schon ech¬
ter ! Allmählich begann er auch zu verstehen, worauf der
Brasilianer hinauswollte .

„Wieviel kostet denn unsere Befreiung , Antonio ?"
fragt er gespannt.

„Senhor el Coronel ! Antonio ist eine gute Kraft, die
sich bezahlen lasten muß, um stark zu bleiben . Antonio
steht einfach aus . weil er so schlau ist . weil er für weni -
ger gehalten werden will , als er eigentlich darstellt. An¬
tonio ist Babalheiro . Der Vater seines Großvaters war
Fazendeiro (Großfarmer ) bei Leopoldina , war General
der portugiesischen Eroberer . Antonio ist absichtlich Maul¬
tiertreiber geworden . Antonio ist Staatsmann ! Zehn
Contos de ReiS (10 000 MilreiS ) sind nicht zuviel . . .1

„Sagen wir fünftausend !"

„ Ein Staatsmann handelt nicht — sagen wir end¬
gültig siebeneinhalb Contos !"

.Gut , Antonio !"
8.

- Der „Cabalheiro " Antonio Bieira dt Catalao duldet
keinen langen Aufschub der Flucht. Der Colonel weiß , daß
er Va -banque spielen mutz und zögert darum nicht lange .

„Wer in der Falle sitzt", sagt er zu Alix , „besieht stch
das Loch nicht lange , sondern versucht sich durchzuzwängen.
Antonio ist ein Verräter , aber selbst Verräter tun manch¬
mal gute Dienste — gehen wir also !"

Der Brasilianer hat ein langes Seil bereitgehalte
bindet es an der Balkonbrüstung fest und klettert 8 " '
in die Tiefe . Ihm folgt der Colonel , beladen mit sei»
wichtigsten Habe, Waffen , Munition und Tagebüche
Zuletzt läßt sich Alix auf die Erde hinunter . .

Auf gewundenen Pfaden führt Antonio seine
ling « durch den kleinen Park des Präfidtalpalais
stehlt ihnen , unter einer Palmengruppe zu warten .
einer halben Stunde kehrt er mit Fährmann zurück, »

^
schwindet abermals in der Dunkelheit und kommt erw
mit Dona Francisca angeschlichen . . .

Fährmann ist ein wenig benommen von den ® I
nisten der Nacht . Er kann dem Colonel nur wenig
len . Daß man seinen wahren Namen kennt, hat La»
bereits von Antonio erfahren . . .

Durch ein enges Pförtchen führt der BraD »"^
seine Gefolgschaft ins Freie . Mit Hilfe eines ei » ! » . ,§ ,
Steinwurfmanövers lenkt er die Aufmerksamkeit
sten ab und entschwindet ungesehen mit allen Fluch"'
in ein enges Gätzchen. Lehmbuden reihen sich 6 ieI Lj !»
aneinander . Ziegen meckern und Schweine grunze» ^
Vorübergehen . Der Morgen naht, und der Colonel
sich recht blödsinnig vor , daß er dem verdächtige»
schen so willenlos folgen mutz. Zu seiner und
Ucberraschung tauchen neben einem verlastenen Gab
gehöft die fertig gesattelten und bepackten Mauleie '

^ ,
ehemaligen Tropa auf. Bei ihnen warten zwei 680 ®

t t>
Lourenco Brasil und Pedro Negro , die Antonio
bietig grüßen , von dem Colonel und seinen Begt
weiter keine Notiz nehmen.

Wortlos sitzen alle vier auf. Für Senhorita S r0 ’
^c ri'»

steht ein kleines struppiges Reitpferd bereit , alle » '
wählen ihre ursprünglichen Tiere . In flottem ^
es zur Stadt hinaus . Ein verschlafener Cabocler
neugierig aus seiner Lehmbude hervorgekrochen, a

^ „>«2
morgendliche Zwielicht ist zu unsicher , als daß £t
Genaueres erkennen könnte. Antonio führt ü »5
in unwegsames steiniges Gelände , durch Schluß '

^$ c»
Rinnen . Er weiß ein Versteck , wo man tagsüber
kann ohne die Gefahr , entdeckt zu werden . cj,

„ Antonio ist ein Staats - Mann !" bestätigt t>e* gib1
nachdem man die gefährlichere Zone hinter sich ö»'-
ihm acht Contos de Reis und verspricht ihm "
tausend Milreis , wenn er seine Sache auch . . poi*'
so gut macht. Der Brasilianer schmunzelt und

,
-^^ 1»

„Senhor el Coronel haben kein weiteres *
t fiot 1

Hut zu befürchten. Antonio weiß jetzt , daß ®
^ &<**'

Coronel die Fereiras stürzen wollen und wa
auf . . ." -olgt-

Fortsetzung



Aechie und Pflichten im Walde
hu ^

" "b " " ausende , ja Millionen von luft - und ruhe -
Menschen , besonders aus der staubigen und

der großen Städte , strömen in der schönen
4e ** *n bie wohltuende Stille des Waldes hinaus ,

fodfctt
* KeUe bic nachfolgenden Werktage zu

tz.^ " niel aber sind darunter , die gedankenlos diesen
jt |

ö ' öen sie selbst auch lieben , in höchste Gefahr dadurch
°der ba & fie unvorsichtig mit der Zigarette , Zigarre
um! c

" ^ fe, dem Streichholz oder gar einem Kochfeuer
L “eöen - ohne vielleicht zu wissen , daß das Rauchen und
bx. ^ nrachen im Walde verboten ist und daß die Nicht -
ileij

n® d ^ ser Verbote empfindliche Strafen nach sich
ei,,

" *1 ^ nn . Wer einmal unter dem tosenden Feuerorkan
.^ Eoßbrandes einen Wald hat sterben sehen , wer

»ernÄ durch die schwarze weite Oede eines vom Brand
,

®ten Waldes gewandelt ist, wo kein Vogel mehr'ein Halm oder Blättchen mehr grünte , der muß
sch?

i' °hts der furchtbaren Folgen erschrecken, die ein
. ^ 'gehüteter Funke heraufbeschwörcn kann .

ii «s. »
r Wald gleicht klimatische Unterschiede aus : er

et,,
" ber deutschen Wirtschaft den Rohstosf Holz . Jeder

fttäf * Volksgenosse hat daher di« Pflicht , nach seinen
^rlb >? i>er Erhaltung des Waldes mitzuwirken .
»Wo 6 a&eit sich schon im letzten Sommer SA , SS ,
$ tj, unb Arbeitsdienst nicht nur bei ausgebrochenen
»letf • sondern vor allem vorbeugend durch Wald -

u m ^ bu Dienst für die Erhaltung des Waldes ge -
^ »lk?

^ werden weiter für die Sicherung des deutschen
tz . , .^ utes einstehen und so wesentlichen Anteil an der
W "5" "d - Berhütnngs -Aktion haben , die die neu gebil¬
det,

"Arbeitsgemeinschaft für Schadenverhütung " mit
^ otejchzfnrstamt und dem Reichsnährstand durchführt ,

- ex. " einen Waldbrand entdeckt und seiner allein nicht
?5e werden vermag , hat die Pflicht , auf schnellstem
W *

*Ut n ^ ften Feuermeldestelle , zum nächsten Fern -
zu eilen und für Alarm zu sorgen . Großer Men -

fftljf
ln fafe zu Beginn eines Brandes kann große Ge -

S?n -
" bindern . Ist der Brand in den allerersten Anfän -

k«uü
0 boß er von einer Person noch unterdrückt werden'oäre es natürlich verkehrt , davon zu laufen und

Idty,? ä
.
u Klagen . Was in dieser einen Minute ver -

kann vielleicht in Stunden nicht wieder gut -
werden .

dq bei einem Waldbrand vom Ortsoorsteher , von
^ ktr »

" ^ ibehörde , vom Grundeigentümer oder dessen
leist^ ter zur Hilfeleistung aufgefordert wird , muß Folge

wenn dabei kein erheblicher Nachteil für ihn
i" " st macht er sich strafbar . Einer hat bei dem

tun5j
lan & öie Bekämpfung zu leiten , meist ein orts -

fclm
®e * Forstbeamter , und diesem ist zu folgen . Wen der

^ leit ber Wohnung überrascht , der soll sich nach Mög ." neu Spaten , eine Axt oder Beil oder ein ähn ,
st» a^ .

" at mitbringen . Auch das ist Pflicht ! Alle weite -
St (|

tt U118cn erhält er dann an der Brandstelle .
Befolgung einer Aufforderung zur Maldbrand -

» chung ist erstes Gebot .
p 'w Walde Rechte zu haben glaubt oder wünscht ,"ch » uerst feiner Pflichten gegenübere m e i n s ch a f t erinnern .

^ äßig« Kirschenernte , guter Rebenfiand
7- Juli . Die Kirschenernte geht ihrem

.7Ues,^
"chegen . Mengenmäßig macht sich ein gewisser"iiit z,

°" rch Frostschäden bemerkbar , während die Qua -
S»t.

"orragend ist. Entsprechend war der Absatz sehr
Dix

^ rsek ^ Eben sind jetzt verblüht . Soweit sich bis jetzt
p

6t , ist der Fruchtansatz sehr schön und soll in
8 “ 1 den des vergangenen Jahres erreichen ,« och überstreifen . ,

^ ienreise argentinischer Architetturstndenten
^ 'ttwoch. dem 8. d . M .. 17 Uhr . treffen in Hei -

(hli j.
00 ” Frankfurt kommend , 15 argentinische Ar -

tl Dt g?EN>tcn , die unter Führung von Senor Eze -
im 601 Azua eine Deutschlandreise machen , ein .

9s » ?? Eise wird in Zusammenarbeit vom Akade -

8(l<
Ut

ttith .dlandSdienst mit dem tberoamertkanifchen Jn -
Reichskammer der bildenden Künste durch-

^ Programm vorgesehen :
der Feierstätte „He

Uhr . -L
be § Schlosses usw .

m **&««« *
^ on 8 durch die Stadt auf der Molkenkur .

, AeiE » . ° » rch Akademischen Auslandsdienst , Stadt
der bildenden Künste .

jj
#6.

' '" ermittags : Bruchsal . Führung durch das

wit
^
N ? 'llagszxit : Eintreffen in Pforzheim . Emp -

$ f n - n3l rtun fi der argentinischen Gäste Lurch diet ä B P t v» OQ- nxii . . _ - _ »

„Heiliger Berg ",

»Ln ^bens
^ 4 b e i m , Besichtigung der Mustermesse —

Wirz Oeschelbronn , das eingehend be-j8t

bie Reise aus badischem Boden , die die"ach Stuttgart führt.

blhei«
0^

** * tt ft 0 6 ^ Rollinge « , 7. Juli . (Schwerer Zu -
^ e r » I!'

o Montagabend ereignete sich hier
Irhr ,

"
ahrer " kommen st oß zwischen einem Mo -

\ Einem Auto . Beide Fahrer erlitten
Kran » Etzungen , so baß die Uebersüh..̂ »^ mkenhans notwendig wurde.

Interessante bevölkerungspolitische Statistik
Eheschließungen , Geburten und Sterbe fälle in Baden im 1 . Vierteljahr 1936

Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt

Im ersten Viertel des laufenden Jahres wurden in
Baden 8 938 Ehen geschlossen gegenüber 4 409 im ent¬
sprechenden Viertel des Vorjahres 1985 . Es ist also
eine Abnahme der Heiratszahl um 48 8,
d . s. 11 Prozent , zu verzeichnen . In den Mit¬
teilungen des Badischen Statistischen Landesamtes ist
schon wiederholt darauf hingewiesen ivorden , daß dieser
Rückgang der Eheschließungen nach der Heiratshochflut
der Jahre 1938 und 1934 zu erwarten war . Zunächst ist
durch diese Hochflut der Bestand an aufgefchobenen Ehen ,die vor der Machtübernahme vor allem wegen der großen
Arbeitslosigkeit nicht geschlossen werden konnten , schon
sehr erheblich vermindert , ferner muß berücksichtigt wer¬
den , daß die schwach besetzten Geburtenjahr¬
gänge der Kriegsjahre jetzt mehr und mehr in
das heiratsfähige Alter hineinwachsen , und daß daher die
Zahl der heiratsfähigen jungen Leute auch in den näch¬
sten Jahren geringer wird . Immerhin ist die Zahl der
Eheschließungen im 1 . Vierteljahr 1986 noch wesentlich
höher als z. B . im gleichen Viertel des Jahres 1982, in
dem sie 2 991 betrug .

Dem Rückgang der Geburten , der sich im letzten Vier¬
tel des vergangenen Jahres gezeigt hatte , ist im ersten
Vierteljahr 1936 wieder ein Slnwachsen der Ge¬
burtenzahl gefolgt , und zwar wurden 12 976 Kinder
geboren gegenüber 12 768 im entsprechenden Viertel des

Vorjahres . Das ist eine Zunahme von 208 Gebo¬
renen oder von 1,6 Prozent . Unter den 12 976 Gebo¬
renen befanden sich 330 ( i . V . 269 ) Totgcborene , so daßdie Zahl der Lebendgeborenen 12 646 ( t . V . 12 499) be¬
trägt . Im ersten Vierteljahr 1932 belief sich die Zahlder Lcbenbgeborenen auf 10 817.

Die Zahl der Gestorbenen (ohne Totgeborene )
war im ersten Vierteljahr 1986 um 12 Prozent kleiner
als im ersten Vierteljahr 1935 , das eine auffallend hohe
Sterblichkeitszahl aufzuweisen hatte . Insgesamt sind in
den ersten drei Monaten des laufenden Jahres 7761 Per¬
sonen (ohne Totgeborene ) gestorben gegenüber 8820 im
gleichen Viertel des Vorjahres . Auch die Säuglings¬
sterblichkeit , die in den Vergleichsmonatcn des
Vorjahres etwas angestiegen war , ist wieder zurückgc -
gangen , 781 Kinder starben vor Vollendung des 1 . Le¬
bensjahres gegenüber 860 im gleichen Viertel des Jah¬
res 1985. Auf 1000 Lebendgeborene kommen 62 Kinder ,die bas 1 . Jahr nicht überleben, ' in dem ersten Viertel¬
jahr 1935 waren es 68.

Der Ueberschutz der Geborenen über die Gestorbenen
bezifferte sich auf 4885 Köpfe . Der durchschnittliche v)e-
borenenüberschuß der ersten Vierteljahre von 1926 bis
1936 betrug 8885 . Es ist also beim Geborenenttberschußin den Berichtsmonaten eine bemerkenswerte Zunahme
festzustellen .

Wieder Zugverkehr auf der Höllentalbahn
Oie überspülten Geleis « bei Posthalde wieder freigelegt .

Eigener Bericht des „Führer "

Freiburg , 7. Juli . Die Aufräumungsarbeiten an dem
durch das Unwetter am Montagnachmittag von den Was¬
sermassen unterspülten und aus weite Strecken hin mit
Schutt und Geröll verschütteten Gleise der Höl¬
lentalbahn bei Po st halbe wurden die ganze
Nacht hindurch fortgeführt . Dank der aufopfernden Tätig¬keit der 80 Mann der Neichsarbeitsdienstabteilung 3/272 ,die in zwei Schichten eingesetzt wurden , gelang es Diens¬
tag morgen , die Strecke notdürftig freizulegen . —
Als erster konnte der Eilzug , der um 8 .59 Uhr Freiburg
verläßt , die Strecke wieder in langsamer Fahrt passieren ,
doch dürfte es noch 2—3 Tage dauern , bis alle durch das
schwere Unwetter entstandenen Schäden einigermaßen

ausgebeffert sind, so baß der Betrieb auf dem Strecken¬
abschnitt bei Posthalde vorläufig noch mit der gebotenen
Vorsicht öurchgeführt wird .

Die Aufräumungsarbeiten stehen unter Lei -
tung des Reichsbahnbetricbsamtes II ( Freiburg ) , das
sämtliches verfügbare Personal der Bahnmeisterei zuden Arbeiten herangezogcn hat .

Heute morgen trafen wettere 50 Mann der Retchs -
arbeitsdtenstabtcilung Breisach auf der Unfallstelle ein ,die sofort zur Freilegung der Gleise und der Signalan¬
lagen eingesetzt wurden . Wie wir hören , konnte bereits
eine Abteilung der HilfSmannschasten um die Mittags¬zeit zurückgezogen werden .

Kleine badische Rundschau
* Mannheim , 7. Juli . ( Motorrad fährt gegen

Auto .) Einen dreifachen Armbruch erlitt ein
Motorradfahrer , der in der Nacht auf Dienstag durch zu
rasches und unvorsichtiges Fahren auf dem FriedrtchS -
ring mit einem Personenkraftwagen zusammenstieh . Der
Verletzte fand Aufnahme in einem Krankenhaus .

Pforzheim , 7. Juli . Durch Blitzschlag wurde in
Eistngen das Anwesen der hochbetagten Witwe
Daniel Händle zerstört . Der Schaden beziffert sich
auf mehrere Tausend Mark .

O Pforzheim » 7. Juli . (Ungeratener Sohn .) In
Renningen wurde ein älterer Einwohner von seinem
Sohn derart mit einem Peitschenstiel mißhandelt , daß er
den linken Unterarm brach. Dem alten Manne mußte
im KretskrankenhauS in Leonberg der Arm abge¬
nommen werden .

Kehl , 7. Juli . ( Ein 5 0 0 - R M . - T r e f f e r .) Ein
Schretnerlehrling von hier hatte in einem Lokal ein
Los der ArbettsbeschaffungSlotterie gekauft . Zuerst zog
er «in Freilos und dann einen Haupttreffer
von 500 RM ., die ihm sofort ausbezahlt worden sind.

O Bnchheim , Amt Freiburg i . Br ., 7 . Juli . ( „B ä r e n -
jagd " im Breisgau .) ES war zwar keine Bärenjagd
nach dem Vorbild der alten Germanen , doch war es im¬
merhin ein außergewöhnliches Sonntagserlebnis , an
der Jagd nach zwei Waschbären teilzunehmen , d ' e
aus dem Schloßgarten durchgebrannt waren . Aus dem
höchsten Gipfel eines Apfelbaumes fühlten sich die beiden
Tiere vor ihren Verfolgern sicher. Mit einer langen
Leiter , mit einem Sack und mit Handschuhen ausgerüstet ,
gelang es schließlich zwei Jungen , die Tiere wieder ein¬
zufangen .

O Billiugen , 7. Juli . (75 Jahre Möbelfabrik
Riesterer .) Die weit über den Schwarzwald hinaus

bekannte Möbelfabrik Robert Riesterer kann das
75jährige Geschäftsjubiläum begehen . Aus kleinen An¬
fängen heraus hat sich das Unternehmen zu einem der
bedeutsamsten Glieder des Billinger Handwerks empor¬
gearbeitet .

O Weilheim , 7 . Juli . ( Patenschaft des Führers )
Der Landwirt und Waldhüter Rudolf Baumgart¬
ner erhielt die freudige Mitteilung , daß der Führer
und Reichskanzler die Patenschaft für sein zehntes Kind
übernommen hat . Mit dem Glückwunschschreiben ging als
Patengeschenk 50 RM . ein .

Uuteralpse « (bei Waldshut ) , 7. Juli . Verhaftet
wurde der Rechner des Kreöttvereins , Kunzelmann .
Wie eine Revision ergab , hat er sich Verfehlungen in
Höhe von einigen tausend Mark zuschulden kommen lassen .

Feldberg ( bet Müllheim ) , 7. Juli . Erhängt auf -
gefunben wurde in seiner Wohnung der ledige 70
Jahre alte E r n st H ö l l st e t n . Grund zur Tat dürfteein unheilbares Leiden sein .

O Rheinfelde » , 7. Juli . ( Einweihung von Neu¬
bauten . ) Am Samstag , dem 11. Juli , findet in Rhein -
felden in Gegenwart des R e i ch s st a t t h a l t e r s , des
Ministerpräsidenten sowie Vertretern der Be¬
hörden und Partei in den Alumininmwerkcn die Einwei¬
hung der in den letzten Monaten erstellten Neubauten
statt . Es handelt sich bei den Aluminiumwerken Rhetn -
selüen um eine Filiale der Aluminiumwerke AG . Neu¬
hausen ( Schweiz ) .

Konstanz , 7. Juli . ( Fremdenverkehr .) Im Mo¬
nat Juni haben fast 24 000 Fremde mit rund 47 000
Uebernachtungen Konstanz besucht, darunter 1085 Aus¬
länder mit 1655 Uebernachtungen . Die Äonstanzer Ju¬
gendherberge hat im gleichen Monat 2185 Jugendwande¬
rer beherbergt . Die Bodenseefähre beförderte 15 000
Kraftfahrzeuge , gegen 12 000 Fahrräder und 84 000 Per¬
sonen .

Augenärzie tagen in Heidelberg
* Heidelberg , 7. Juli . In Heidelberg begann am

Montag die 51 . Versammlung der Deutschen
Opthalogischen Gesellschaft . Neben vielen
deutschen Augenärzten und Professoren haben sich zu die¬
ser wissenschaftlichen Tagung auch zahlreiche Vertreter
der ausländischen Augenheilkunde eingefunben , so aus
Schweden , Dänemark , Norwegen , Finnland , Polen ,
Tschechoslowakei , Oesterreich , Italien , Schweiz und
Aegypten , ja sogar aus Indien .

Die Deutsche Opthalogische Gesellschaft ist eine der
ersten wissenschaftlichen Gesellschaften überhaupt . Sie
verdankt ihre Zusammenkünfte dem berühmten Begrün¬
der der Augenheilkunde Albrecht von G r a e s e , der sie1857 zum erstenmal in Heidelberg abhielt . Die Gesell¬
schaft zählt die bedeutendsten Fachvertreter des In - und
Auslandes zu ihren Mitgliedern . Sie hat von jeher mit
geringen Ausnahmen ihre Tagungen in Heidelberg ab¬
gehalten , das bei den Augenärzten der ganzen Welt ein
beliebter Sammelpunkt ist.

Blumenfest in Pforzheim Arlinger
Pforzheim , 7. Juli . In Pforzheims schönster Sied¬

lung , dem Arlinger , der fast als eigener Stadtteil zu be-
zeichnen ist, findet am kommenden Sonntag daS alljähr¬
liche Blumen - und Kinderfest statt . Wiederum ist
es mit großer Sorgfalt und viel Liebe vorbereitet wor .
den , so daß alle Besucher voll auf ihre Rechnung kommen
werden . Das Programm zeigt zunächst den Festzug um2 Uhr mit über 30 Wagen und Gruppen . Aus dem Fest¬
platz an der Dobelstraße findet anschließend das reich¬
haltige Volksfest statt . Im Mittelpunkt steht die Festrededes Bürgermeisters Dr . B e z l e r.

Konstanzer Handwerker bauen die Notbrücke
O Konstanz , 7. Juli . Oberbürgermeister Herr -

mann hat heute dem Konstanzer Handwerk einen
ehrenvollen Auftrag erteilt , als er den zu einer Ar¬
beitsgemeinschaft zusammengeschloffenen Zimmermann¬
geschäften Fetscher und Fischer den Bauauftrag
für die Notbrücke erteilte . Wenn nun gegen Ende

'UglluL -Ch &miQ'

dieses Monats der erste Pfahl zu dieser Holzbrücke in
bas Rheinbecken eingerammt wird , dann hat ein Mil¬
lionenprojekt seinen Anfang genommen , das vielen
Volksgenossen auf lange Zeit hinaus wieder Arbeit und
Brot geben wird . Mit der Herstellung dieser wohl einzig
dastehenden Notholzbrücke wird das Konstanzer Hand¬
werk erneut seine große Leistungsfähigkeit unter Beweis
stellen .

Zwei Schlepper aufgelaufen
O Grenzach bei Lörrach , 7. Juli . Am Montag wollten

zwei Schlepper , die zur Fabrik Geigy I . G . Farben
Schwefelsäure brachten , wieder die Heimreise antreten .
Bei der Abfahrt mißglückte aber aus irgendwelchen
Gründen das Schwenkungsmanöver . Die beiden Kähne
wurden abgetrieben , und von der Strömung des Rheins ,der gegenwärtig viel Wasser führt , ganz auf das schwei¬
zerische Ufer gedrückt . Hier trafen sie auf den Dampfer -
stcg beim „Waldhaus ", der der Schweizer SchifsahrtSge -
fellfchaft gehört . Der Steg gab nach, wurde auf die Seite
gedrückt , und die beiden Schlepper saßen an den Kähnen
fest. Da sie nicht mehr mir eigener Kraft sich befreien
konnten , wurden sie einstweilen dort vertäut .

Sittlichkeitsverbrecher verhaftet
B . Bühl , 7. Juli . ( Eigener Drahtbericht deS

„ Führe r" ) . Die Aufdeckung eines Verbrechens gegen
Paragraph 175 des RcichSstrafgesetzbuches führte am ver¬
gangenen Sonntagabend zur Verhaftung eines aus dem
Nachbarort Kappelwindeck stammenden und zur Zeit dort
wohnhaften ehemaligen Klosterbruders durch
die Gendarmerie Bühl . Die nähere Untersuchung der
Vorgänge ist im Gange . Der Täter ist im wesentlichen
g e st ä n d i g.

plötzlich im Boden versunken

Mülhausen i . E .» 7. Juli . Einem Landwirt aus B i s e l ,
der sein Vieh zur Tränke führen wollte , versankplötz -
lich eine Kuh unmittelbar vor seinen Au¬
gen im Erdboden . Einem anderen Landwirt ver¬
sank ein ganzes Pferdegespann . Im ehemaligen
Kriegsgebiet kommt es immer wieder vor , daß man
ganz unverhofft auf ehemalige Unter st ände stößt ,
von deren Vorhandensein niemand etwas weiß . Mit der
Zeit werben diese baufällig , und wenn dann ein schweres
Gespann darüber hinwegfährt , brechen sie ein .der Me geplagte ßerren

fühlen sich wohl in leichter

vtysommer-Spejial-(Kleidung

*Dietrict )
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

C/y/Y */ ) C aus Leinen , Straffa -
laine , Lüster , Seide

dosen
flnsüge

aus Leinen , Flanell ,
Fresko , Kammgarn

aus extra leichten
Sommer - Stoffen

Alles in belle /

Paßform und

Ausarbeitung

und

nicht
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Schweres Llnwetter in Wiesloch
* WieSloch, 7 . Juli . Ein schweres Unwetter ,

das am Montagabend strichweise über das Angelbach -
t a l nieöerging , hauste besonders schwer in den Orten
Rauenberg , Rotenberg und D i e l h e i m . Ein
Wirbelsturm , wolkenbruchartiger Regen und Hagelschlag
wüteten fast drciviertel Stunden lang . Bon den Ab¬
hängen stürzten gewaltige Wassermassen zu Tal . Zahl -
reiche Bäume wurden entwurzelt , Telegra -
phenmasten umgerissen und Lichtleitun¬
gen zerstört . Besonders großen Schaden haben die
Fluten in Rotenberg und am südlichen Teil des Gal¬
genberges angerichtet. Tie tieferliegenden Ortsteile Ro .
tenbergs standen bis dreiviertel Meter unter
Wasser . Die Getreidefelder liegen größtenteils
wie gewalzt am Boden . An den Kartofsel -
und Rübenfeldern ist der Schaden sehr groß, da die
fruchtbare Muttererde meist weggcschwcmmt worden ist .
Wie uns berichtet wird, ist die Unwetterkatastrophe die

größt« von der das Angelbachtal jemals heimgesucht
wurde.

Zu dem Llnwetter in Bruchsal
Großer Schaden

Brnchsal, 7 . Juli . Zu dem Unwetter wird uns noch
ergänzend berichtet : Großer Schaden wirb aus den
Ortschaften an den Nebenbahnlinien Bruchsal —
Odenheim — Menzingen und Bruchsal—Oden¬
heim—Hilsbach gemeldet . Die Bauern wurden auf den
Feldern von dem plötzlich einsetzcndcn Unwetter über¬
rascht und konnten sich nicht mehr in Sicherheit bringen .
Die Wasscrmassen schwollen derart an , daß die Pferde
oft knietief im Wasser standen . Bon vielen Ta¬
bak- und Rübenäckern wurden sämtliche Pflanzen weg¬
gespült. Bon der Gewalt des entfesselten Elements
zeugt die Tatsache , baß in Oberöwisheim eine ge¬
fällte Pappel 1 .8 Kilometer weiter auf der Straße
schwemmt wurde.

ge -

Oie Siraßenverkehrsunfätte in Baden
im Monat Mai 1936

Der Monat Mai zeigt ein weiteres , nicht unbe¬
trächtliches An st eigen der Zahl der Stra -
ßenverkehrsunfälle . Im Vormonat April wur¬
den 848 Unfälle gemeldet, im Monat Mai jedoch 1127, also
279 oder 33 v . H. mehr. Getötet wurden im Monat Mai
47 Personen , darunter 11 Kinder unter 14 Jahren sim
April 28 Personen , darunter 7 Kinder) , während di« Zahl
der bei Verkehrsunfällen verletzten Personen 883 betrug
lim Vormonat 583) . Unter den Verletzten befanden sich
194 Jugendliche unter 14 Jahren . Unter den Getöteten wa¬
ren 23 Führer und Insassen von Kraftfahrzeugen , 9 Rad¬
fahrer , 11 Fußgänger und 4 Sonstige .

Von den 1127 Straßenverkehrsunfällen
waren 699 Zusammenstöße von Fahrzeugen , während 428
Unfälle anderer Art waren . 861 Unfälle ereigneten sich
innerhalb geschlossener Ortsteile , 266 außerhalb und zwar
von letzteren 5 aus einer Reichsautobahn . An den Unfäl¬
len waren beteiligt : 1490 Kraftwagen ldarunter 669 Per -
sonenkrastwagen , 431 Krafträder , 241 Liefer- und Last¬
kraftwagen ) , 418 Fahrräder , 41 Straßenbahnen , 5 Eisen¬
bahnfahrzeuge, 62 bespannte Fuhrwerke , 171 Fußgänger
usw. , insgesamt 2133 Verkehrsteilnehmer .

In 826 Fällen lag die Unfallursache beim
Kraftfahrzeug , wobei immer wieder Nichtbeachten
des Vorsahrtsrechts , übermäßige Geschwindigkeit, falsches
Ueberholcn , falsches Einbiegcn usw. die hauptsächlichsten
Vergehen darstcllen. Daneben lag aber auch in 293 Fäl¬
len die Unsallursache beim Radfahrer und in 105 beim
Fußgänger .

Schwere Derkehrsunfälle
Neustadt, 7. Juli . Am Sonntag ereigneten sich in

L e n z k i r ch zwei schwere Verkehrsunfälle .
Beim Sturz vom Fahrrad erlitt der Maurerhandwerker
Joseph P r e i s e r von Mauchen bei Bonndors einen
schwere » Schädelbrnch , der seinen Transport ins Kran¬
kenhaus nötig machte . Am Abend des gleichen Tages
wollte der 23jährige Wilhelm Deckert von Lenzkirch auf
« in fahrendes Auto ausspringen, wobei er ausrutschte
und gleichfalls schwere Verletzungen davontrug . Er mußte
ins Krankenaus eingeliefert werden.

Durch Bienenstiche getötet
Münsingen , 7 . Juli . Auf dem Ackerfeld bei Feldstetten

wurde der 33 Jahre alte verheiratete Bauer Jakob Hil -
senbeck mit seinem Gespann von Bienen überfal¬
len . Tie Pferde rannten davon, Hilsenbeck aber wurde
von den Bienenstichen derart zugerichtet, daß er starb .

*

Freiburg , 7. Juli . T o t auf gesunden wurde im
Bach oberhalb der Karthaus die Leiche eines Mädchens

von auswärts . Allem Anschein nach liegt Selbstmord
vor.

Mühlacker, 7 . Juli . ( Ein sechsfacher Lebens¬
retter . ) Der Reservelokomotivsührer Eugen Dürr
hat ein siebenjähriges Mädchen von dem Tode des Er¬
trinkens gerettet . Es ist nun innerhalb drei Jahren das
sechste Kind, das Dürr aus dem Wasser gezogen hat .

Hochsommer , die Zeit der KdF-Reisen !
Seit einigen Wochen herrscht überall da , wo man sich

seine Urlaubsreise sichert, nämlich g-«s den „Krast-durch-
Freud«" -Dienststellen , Hochbetrieb. Das hochsommerliche
Wetter hat mitgeholsen , nach langem Hin - und Herraten
endlich den Entschluß nach einer bestimmten Reise zu fas¬
sen . Dutzende von Sonderzügen sind bereits gestartet
und viele von ihnen schon längst wieder zurückgekehrt . Im
Monat Juli sind einige Züge schon so stark belegt, daß
keinerlei Anmeldungen mehr entgegengenommen werden
können. Aber es ist noch genügend Möglichkeit vorhan¬
den , einen Urlaub der Freude in einer schönen Land-
schast zu verleben . Wenn die Anmeldungen rechtzeitig
erfolgen , können sie noch für folgende Fahrten be¬
rücksichtigt werden:

19. Juli bis 15 . Juli : Rheinpsalz
18 . Juli bis 25 . Juli Ueberlingen
18. Juli bis 25 . Juli : Bad Ems/Hesien -Nassau
25. Juli bis 1 . August: Königswinter
25 . Juli bis 1 . August : Gau Köln
31. Juli bis 15. August: Juist
31. Jli bis 7. August: Schleswig -Holstein

Bogoljubow spielte in Bad Krozingen
* Bad Krozingen , 7 . Juli . Am vergangenen Sonntag

war der deutsche Großmeister Bogoljubow Gast des
Schachklubs Bad Krozingen . In einem Simultanspiel
stellte sich der deutsche Meister 39 Gegnern , wovon er 24
Partien für sich entscheiden konnte, süns waren unent¬
schieden , eine ging ihm verloren . Besondere Ausmerk-
samkeit bei den zahlreichen Zuschauern erregte eine Blind¬
partie mit dem Ehrenpräsidenten des Schachklubs Bad
Krozingen .

*

Lahr, 7 . Juli . <E s ging nicht schnell genug .)
Der 22jährige Kartonagenarbeiter Max B aier von hier
fuhr in übermäßiger Geschwindigkeit mit dem Fahrrad
durch die abschüssige Altselixstraße und stieß dabei gegen
den Kotflügel eines aus der Stephanienstraße kommen¬
den Lieferkraftwagens . Der junge Maun wurde aus die
Fahrbahn geschleudert und mußte mit einer schweren
Gehirnerschütterung sowie sonstigen erheblichen
Verletzungen ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden.

2)«%. Ö&pnpCscfa. tfack&idauß
.SrnkellaMExvebittoil für den Slymvtafilm nach Athen gestartet

Berlin , 7 . Juli . Im Haus Ruhwald in Spandau , dem
Generalquartier des Olympiafilms , verabschiedete Leni
Riefen st ahl heute mittag die „F a ck e l l a u f" - Ex¬
pedition , die sich in drei Kraftwagen unter Führung
von Diplomingenieur Karl Friedr . Fischer nach Athen
begibt, um alle Vorbereitungen für die Aufnahmen zu
diesein einzigartigen Filmdokument zu treffen . Dieser
Stafsellauf der 8189 Läufer, die von Athen bis Berlin
Tag und Nacht unterwegs sein werden , soll in seinen
charakteristischen Einzelheiten festgehalten werden Die
Expedition , die am 18 . Juli in Athen eintresfen wird,
hat nun die besondere Aufgabe , sämtliche für den Lauf
vorgesehenen, häufig sehr schlechten Straßen der verschie¬
denen Länder zu befahren, die Streckenabschnitte auf ihre
„ filmische " Eignung zu prüfen , an den Uebergangspunk -
ten und in den Hauptstädten, in denen größere Feierlich¬
keiten stattfinden, die notwendigen Vorarbeiten für Film¬
aufnahmen fix und fertig zu machen und die Eigentüm¬
lichkeiten der Landschaften und ihrer Menschen festzu¬
halten .

Neben dem Reiseleiter und drei Chauffeuren fahren
noch zwei Operateure und zwei Aufnahmeassistenten mit.
Die Wagen sind mit allem notwendigen Filmmaterial
ausgcstattet . Sie enthalten zwei große Filmapparaturen ,
drei Handkameras und etwa 7999 Meter Film . Außer¬
dem sind in sämtlichen Hauptstädten noch fürsorglich grö¬
ßere Mengen von Filmmaterial , insgesamt etwa noch
29 990 Meter Film , bereitgestellt, da man immer
wieder mit gewissen Schwierigkeiten wird rechnen müs¬
sen . Leni Riefenstahl selbst wird voraussichtlich am 18.
Juli in Athen eintresfen , um dem Start des Fackellaufes
in Olympia persönlich beizuwohnen .

Nach letzten Anweisungen an den Expeditionsleiter
verabschiedete sich Leni Riefenstahl von den Teilnehmern
mit einem herzlichen „Hals - und Beinbruch" und „Auf
glückliches Wiedersehen in Athen" .

Oesterreich hebt düs Startverbot aus
DNB . Wie« , 7. Juli . Der Präsident der österreichi¬

schen Sport - uAd Turnfront teilt mit :
In Anbetracht der bevorstehenden Olympischen Spiele

in Berlin , an denen österreichische Mannschaften teilneh¬
men werden , und in Anbetracht des Umstandes , daß die
in letzter Zeit wiederholt stattgefundenen sportlichen Be¬
gegnungen zwischen österreichischen und deutschen Sport¬
lern den in Sportkreisen herrschenden sportlich - kamerad¬
schaftlichen Geist bewiesen haben, hat der oberste Sport -
führer Fürst Starhemberg die Aufhebung des im
vorigen Jahre erlassenen Startverbotes ver¬
fügt .

Die G e n e h m i g u n g für die Einzelstarts österreichi¬
scher Sportler in Deutschland ist aber dessen ungeachtet
bei der Führung der österreichischen Sport - und Turn¬
front in jedem einzelnen Fall einzuholen .

Mönlx erzielt in der Deutschen Veretnsmetster -
schalt 7112,08 Punkte

Am letzten Sonntag standen sich in Pforzheim die
Leichtathleten des Sportklub Pforzheim und des
Karlsruher Phönix gegenüber . Pforzheim , der
Deutsche Meister der 8 -Klaffe vom vorigen Jahre , er¬
zielte 7649,53 Punkte und konnte dadurch sich den Sieg vor
Phönix sichern . Aber auch die Phönix -Leichtathleten
waren in großer Form , und es gelang ihnen daher , ihre
Punktzahl derartig zu verbessern, daß sie nun in B a d e n
mit an führender Stelle st ehe n . Die Ergebnisse
waren teilweise ganz ausgezeichnet , und es ist zu erwar¬
ten , daß sich die Abteilung im Lause der Saison noch
wesentlich verbeffern wird.

Der erste Startschuß galt dem 1599 -Meter -Lauf der
nach spannendem Verlauf Weiß - Pforzheim mit 4 .18
vor Hardt - Phönix mit 4 .19 .2 als Sieger sah . Weber
( Phönix ) feierte seine Auferstehung und erzielte 4 .26
Min . Hardt gewann außerdem noch den 5909 - Meter -

Lauf mit 16 .44.5 Min ., nachdem er das ganze rite«
geführt hatte. Im 299 -Meter -Lauf erzielte Felder
Sieger 28 Sek ., in Anbetracht der schlechten SSct ^ n

Sifrf>c
ausgezeichnete Zeit . Im Stabhochsprung kam der Bad
Meister Speck wieder aus 3.70 Meter und konnte I
Gegner weit hinter sich lassen. Den Hochsprung
Scherer - Phönix mit 1 .75 Meter ( ausgemessen) an '

A n d l e r erreichte im Kugelstoßen 13.21 Meter
Kißling (Karlsruhe ) mit 12 .69 Meter . Recht gut
auch die 499 - Meter -Zcit von Burger (Pforzheim ! ^
51,8 . S t r u b e (Phönix ) erzielte 52,8 Sek . In der ^
Meter - Staffel siegte der Phönix unangefochten in
Sekunden . ,

Auch die Damen - Abteilwng konnte ihren ersten Klu
kamps zu einem vollen Erfolg gestalten . Sie erz
275,5 Punkte und konnte dadurch die Pforzheimer Ata
schaft, die bisher in der Vereinsmeisterschaft an -■ f

' - ß nun Phömk
Auch hier M '' *lag , auf den 3. Platz verweisen , so daß nun Phbnrr ,

Reich an 2 . Stelle der Rangliste steht . Auch hier . g
eine wesentliche Steigerung zu erwarten . Frl . ^ ^
( Phönix ) siegte im 199- Metcr -Lauf mit 18.9 Sek . vor » .
Kratzer ( Phönix ) mit 13,3. Außerdem belegte * ‘

Seitz im 89 - Meter -Hürbenlauf mit 13,6 den 1 . Platz. '
im Hochsprung konnte Phönix siegreich bleiben durch »
Molle und Frl . Seitz mit je 1,38 Meter .

FL Pforzheim überfrtfien
u m d i e deutsche Vereinsui ^Jm Kampf

st e r s ch a f t in der Leichtathletik wurde , ^
Sonntag in der Klasse A die alte Höchstleistung des 1- v

Pforzheim von 7.785 .12 Punkten übertroffen . Bei e^
Veranstaltung ' in Rheydt erreichte der Rheydter ^
8.974 Punkte und übertraf damit die alte Leistung n

unerheblich.

Fußball Poleil-DeutWand in Warschau ^
Gelegentlich seiner letzten Vorstandssitzung

der Polnische Fußball - Verband , das Länderspiels
gen Deutschland am 13. September in W a r f ® .jj,
zu veranstalten . Schauplatz des Kampfes ist das -

t,
tär- Stadion , wo bereits früher deutsch- polnische .
kämpfe auSgetragcn wurden . Man ließ Posen als ^
tragungsort deshalb fallen , weil es nicht die Gewühl:
eine einwandfreie Unterbringung der zu
großen Zuschauermasien bot .

erwarten »

Wetterbericht
»e» RelchSwenerdlensteS. auäaabcotl © tuttaaf »

Ueber West - und Mitteleuropa besteht eine sebr .
^^

Druckverteilung . Dabei dauert unter dem Einsl »5 ^^ >
Teilstörungen die Zufuhr feuchter Lustmassen oU?

t sfliiC*
west und West an . Wir rechnen deshalb mit Jan
der warmen und zu gewittrigen Störungen nei9 » ^
Witterung , wobei jedoch der Witterungscharaktê
Ganzen zunehmende Unbeständigkeit aufweisen w» ■

-,1,i§e
Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend südwei

bis westliche Winde. Zeitweise aufheiternd , gelw . ,cjt,
Störungen . Jm Ganzen zunehmende Unbestüno ^ r
Temperaturen später etwas zurückgehend , aber '

noch warm und ziemlich schwül .

Caub

Rheinwasserstände von 6 Uhr morgens
+ 10
+ lfl
_ 4
_ 8
- 10

__ 1
+ - 0

Waldshut 381
Rheinselden 377
Breisach 287
Kehl 382
Karlsruhe , 562
Mannheim 483

336

• Postauto - •
Erholungs - Reisen

8 Tage Allgän . Sohwarzw .—Bo -
drnsee 6 Tage Hindelang Ist.
bis 26. 7. u . spät . RM . 6f>.—

8 Taffe Gardasee dch . d . Enga¬
din n . Riva . 4 Tage Anfenth .
n . Fahrt um d . Gardasee . 19 .
bis 26 . 7. u . spät . RM . 108.—

9 Tage Chiemgau . 6 Tg . Asehau .
München — Altftttlng — Wal¬
halla — Kelheim 26. 7. — 2. 8.
u . später . RM . 78,—

Preise enth . sehr gute , volle
Verpfleg , in erprobt ., nur gut .
Häusern . Prospekte u . Anmeld . :

Ralssbüro Karlsruhs 1.6.
I«(iihir tir fliiftpiit

imSBURUl , Klliiritrüi Ul

Zu vermieten

3 Helle gr.
Räume

Schützrnstratzc 47,
Hosgebärrdr , elcftr .
Licbt , Wasser, eia .
Etngängr , auf fof.
au vermieten .
3u erfrag , b . Rt «u
Schmidt , 3 . Stark .

(60507 )

Rüppurr , Tulpenftr .

33/
m . Küche , Veranda ,
voggia , Zentvalib . ,
ohne Bad u . Mans .,
an Dauermieter auf
1 . Okt. 36 zu vm.
Preis 65 M monatl .
Angebote unt . 71V4
an den Führer .

Praiis-Räimie
in guter Lage , für
Arzt od . Zahnarzt
geeignet, auf 1. 10.
zu vermieten . Ang .
unter Nr . 7065 an
den Führer .

Kinderheim
LllllWus

~ öetrenolD
bietet ca . 15—20 Lindern erholung - reiche
Ferienzeit . Prospekte. (00,00)

<10 Jahre
Haar-
Spezialisten.

Erfolge durch Dankschreiben und
Referenzen erwiesen .

Frdl . mödl . Zimm .
bes . Eingang , an
Berufst . zu verm .
Augartenstr . 36, pt .

(7068 )
Schönes , möbliertes

Zimmer
sofort zu vermiet .
Sosiensir . 62 , Part .

( 7084 )

Schönes , gr ., leeres
Zimmer , sev . Zug . ,
ruh . Lage , sos. od .
spi . preisw zu ver¬
mieten . Bismarck -
ftr. 37a , Stb ., II .

( 7100 )

jeden Donnerslag
von 10 — 12 ' /, und l ' /a — 7 Uhr

Gg .Schneider und Sohn
1. WUrtt . Haarbehandlungs - lnstitut

Karlsruhe , Reichsstraße 16. beim
Albtalbahnbuf . Fernsprecher 7804.

Neurenovierte

23 .*3Boönuno
zu vermieten .
Angebote u . 61035
an den Führer .

Vier inseriert
schafft Arbeit!

33 .-®oftming
Küche , Bad , Loggia ,
4 . Stock, zu 62 .50
Mark sofort zu v^r
mieten . Näheres :

Lamehüratze 47 ,
Schassert & Sohn ,
Telefon Nr . 1084.

( 61027 )

Durlach .
Sonnige

4 Zimmermohnung
mit Bad aus 1. Okt.
zu vermiet . ( 60480

Blumenstratze 6 ,
Telefon 205.

Sonn . 4 Zimmer
Bad zu verm ., 1 .
Okt. Einsicht v. 10
b. 12 u . 2—4 Uhr .

Händrlftratze 4 .
( 7066)

5 Aimmer -Wohnung
Eitlingerstr . 33 , 4
St, , mit ein«. Bad

Etghzg . . ans >.
Okt . 1036 zu Perm
Räh . daselbst im 2,
St . Tel , 7200 .

(60810 )

Mietgesuche

MW .Zimmr
, . jg . Mann gesucht.
Preisangebote unt .
7090 an d . Führer .

2 leere Zimmer
zu mieten gesucht.
Angebote uni . 7077
an den Führer .
Brautpaar sucht

mit Küche
Rintheim od . HagS>
feld bevorzugt .
Angebote unt . 709S
an den Führer .
Alleinstehender Be
amter sucht

13 ..
Angebote unt , 7095
an den Führer ,
Ehepaar oh . Kinder
sucht 2—3 Z . .Wohn.
sofort »d. 1. Aug .
Angebote unt . 7070
an ben Führer .

Tu verkaufen

Frillkanzug
od . Frack alleine , f .
neu , spottb . abzug .
Leopoldstr . 1- , vl .

(7083 )
Staubsauger ,
neu , umständehalb .
billig zu verkaufen .
Marienstr . 42, Pt.

(7068 )
Piano ,E tz z i m m e r.

fast neu , wegen
Wegzug zu verkauf .
Adresse unt . 6923
im Führer .

Au kaufen gesucht:
Gebrauchtes , aber
gut erhaltenes

Herren¬
zimmer

Angebote u . 61061
den Führer .

Mlniderballm
zu verkauf . (7102 )
Weber , Jollvstr . 33.

Damen » und
Herrenrad ,

gebraucht , billig zu
verkaufen . Friön ,
Lchützenftratzc 40.

( 60503 )

A5- l1 .StrW-

gesucht . ( 7080 )
K t „ m,

Herrensirahc 8, II .

Herr .» u . Damenrad
Opel , ftarl ., w . neu,
billig zu versaufen .
Zirfel 13 , parlerre ,
Kunznrann . ( 7110 )

2 Damenräder
luMarke , ganz wen .
ges ., bill . abzugeb .

Fahrrabgeschäst
Sosiensirahe 87.

( 61030 )

Damenrad
gut erhall . , zu vks.
Marienftr .13 , Jrton .

( 7107)

Gau i»v--
mit ObRbäumen u
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
7069 an d. Führer .

Kaufgesuche

Wellblech -
Garage

für Pers .-Wagen zu
taufe « gesucht. An-
geböte mit Preis u .
Matzen u . 7007 an
den Führer .

Hobelbank
.Itaninchenstaü und
Schraubstock zu kau
fen gesucht. Preis ,
angebote u . 61037
cm den Führer .

Zu kaufen gef .

Schreibmarch .
gut erhalten .

Preisangebote
unter Nr . 7067
an d. Führer .

Heirat

Witwer , 63 Jahre
alt , möchte Frau
mit klein. Haushall
kennen lernen zw .

Setrat.
Zuschriften u . 7100
an den Führer

Triumph
200 eem , gut . Znsi . .
i . A . billig zu verk .

Breiiestraße 27 .
Beiertheim . (7076 )

DKW .
Meistern . , steuersr, ,
Opel 1.1 L, , st, - sr „
Hanomag 4/20,

steuerfrei ,
Opel 4 '20 , steuersr .
preisw . au verkauf .Werner .
Schützeuftratze 50.

( 61036 )

1 .8 kl . MI
4türig . gut erhalt .,
versteuert u. zugcl. .
zu verkauf Linder .
Amalienstr 31. 7071

Dili 3/15 Pö
gut erhalten , für
200 RM . verlaust .

« i p s l e r ,
Eltlinger Str . 47 .

( 60502)

Otlene,Stellen
Friseuse

(Damensriseur )
mit gutem Gehalt sofort gesucht . Zu-
schristen unter Rr . 61060 au den Führer .

Sänger Kaufmann
tm Aller bis 25 Jahren . Berufs,weig
gleich . Eriorderlich gute AÜfsasiungSgade
und slinles Arbeiten zum sofortigen Sin -
trttt in Dauerftelluiig gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschrisien und seibsi -
geschriebenem Lebenslaus unter Nr . 60012
an den Führer . _

Tüchtiger
Auto¬

verkäufer
soso « gesucht.
Öingeboie u . 61065
an den Führer .

Suche p . sos . einen
jüng . tüchi . Herre».
und Tameniriseur .
siosi u . Bohnung i .
Hause Angebote
unter Nr . 7072 an
den Führer .

Junges

Tages -
mäbchen

in HauShalt zu zwei
Personen gesucht .

Körnerstraße 2 .
Laden (61028

Köchin
a . 15 . Juli gesucht .
Gasthaus z. Rebstock

Ettlingen .
( 81062 )

BeMiioerein (SttiMe) BoDiidm teiltet, Ofienbntf
Bilanz ouf 31 . 12. 35. Lavitalwcrl der Berftchernngea :

1 177 705 RM . , _

Guthaben : RM .
1. Stoffe . 209 .06
2 . Kavttalanlagen : RM .

a ) Hüvotheken 387 468 .39
b) Schuldscheine 42 267 .51
c) Wertpapiere 34 305 .62
d) bei Kassen 12 982 .34

Summa 477 023 .86
3. Liegenschaften . . . 65 000 .—
4. Fahrnisse . t 389 .60
5. Linnabmerückstände . 7 679 .46

"
551 301[98

Verpflichtungen : RM .
Barwert der RM .
Sterbegelder 814 792.14
der Beiträge 393 085 .o4

1. Deckungskavttalien - 121 708 .90
2. Deckung der Sterbegeld -

Zulage. 10 v . H . . . - 81 479 .24
3 . Rücklagen nach 8 35 der

Satzung . 43 482 .84
4. Ausgaberückftände . . 4 633 .—

551 301 .98

Die Mitglteüfchaft können Erzieher und Erzieherinnen aller Fachfckaften.
auch Lchrerfrauen , - föhne und -töchter tm aufnahmefähigen Alter er¬
werben . <17 Jahre 6 Monate bis 50 Lebensjahre ) .

Ofieubura . 1. Juli 1936. (57341 )
Di « Zenlralverwaltuna .

Suche aus sofort
tücht., zuverlässiges

Ällein -
mädchen

mit Iabreszeugniss .,
das Wert a . Dauer¬
stellung legt , bei
gutem Lohn .
Zu erfragen unter
61031 im Führer .

Tüchtige-

Mädchen
daS perf. kochen u .
bügeln kann, f . grö¬
ßeren Haush . ges .
Beding , gute Zeugn
Vorzustellen zw . 14
biS 15 Uhr . (7087

Dr . Bergmann ,
Ritierstratze S.

Mädchen
20 Jahre alt , sucht

Anfangsstette in
Kaffee z . Bedienung
und Mithilfe im
Haushalt .
Zuschriften u . 7099
an den Führer .

1 . Smensris.
u . Bubikopfschneider
mit gut . Dorkennt -
nissen im Damen¬
fach . sucht sich zu
verändern . Ange¬
bote unter Nr . 7113
an den Führer .

Tücht. . fleißige-Müditikn
für Beihilfe am
Herd u . Gemüserich¬
ten auf sofort oder
13. Juli gesucht .
Stein , Gold . Kreuz,

Karlsruhe » Lud-
wigSplatz. (7008

Tücht. Herrenfriseur
u . Bubikopfschneider
sncht Stellung auf
sos. od . spät . Beste
Zeugn . vorh . Nur
gut . Gesch . Dienst¬
pflichtig erst Herbst
1937 . Angeb . imt .
7055 an d . Führer .

Wäscherei sucht zum
bald Eintritt

qule Straft
welche schon in Wä¬
scherei tätig war .
Plätten u Mangen
Grundbeding . Zeng -
niste u . Lohnanspr .
zu richten unter Nr .
7998 an d Führer .

Stellengesuche

Wirtl . treues , zuvor-
läst. . ehrl . u . gewis.
senhasteS

39 I . a ev im
Büro tätig , febr
häuslich , sucht Stelle
in einem Leben- .
Mittelgeschäft. zur
Mithilfe tm Haus¬
halt . Büro u . Ge¬
schäft Angebote un¬
ter Nr . 61938 an
den Führer .

Tiermarkf

Wellensittich
zugeflogen. Abzu-
holen KriegSstr. 139,
b .Jrau Köckler . 707.',

Nachlaß
t . Mengenabsmlüsit
nach Bretsgruppe C

Schneiderin
sucht Kunden bei
bill . Berechnung ,
« arlftratze 20, III .

(7091 )

eelbstinlerat!
Welch edeld. Herr ,
28 —38 Jahre , auch
Wilw . angen . , biet .
27i . Mäd . , evang .,
hübsche Ersch., iücht.
Hausfrau , m . Kind ,
eine Heimat ?
Frdl . Zuschr., mögl .
mit Bild u . 61039
an den Führer erb.

Verloren

Benoten
Samst . abend gold.
Brosche, längt , einen
Knoten bild . , an bei¬
den Enden blaue
Lapisfteinchen, von
Haltest. Hauptpost n.
dem Friedhof . Der
Finder wird gebet. ,
dieselbe gegen gute
Delohng Akadcmie-
str . 44. I . . abzugeb . .
Frl . Reinholdt . 707:'-

Zelthallefl
neu . in allen Größen zu verniieten

5913
®

Jakob Eichier, mannneim Tßi.

Familien -Jinze **
linden größte Beachtung im

Verloren !
schw . Brieftasche

Kvhe Belohnung
abzugeben Siai ^ garlen -Haupteingang ov .
Fundstelle der Polizeipräsidiums (7115 )

loües -^ nLeixe ^
Freunden und Bekannten die
Nachricht , daß unser lieber , gul er
Bruder und Schwager

Willi Weidelicb „
am Sonntag morgen uns ^urch
Üngliicksfall im blühenden
nahezu 22 Jahren jäh entrissen
Karlsruhe , 5. Juli 1936.
7dinrinfferstraße 61.
Im Namen der trauernden Hinter b̂liebt1so -

Beerdigung :
Thr

Christoph Weidelid 1
Mittwoch nachmit» ®

Unterricht
Huixsdiri/f

(auch englische und französische )
Maschinenschreiben , Buchführung .
Beg . jederz . >Privat -Handelsschule

Otto Autenrieth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehter
Kalserstr . 67 Ring . Waldhornstr . ^

Keine Ferienunterbrechung ?

Danksagung
vielen
die

Herzlichen Dank für die
und besonders denjenigen ,
gange meines lieben M &oDC '
treusorgenden Vaters |

Eugen Wolleosaß»
die letzte Ehre erwiesen haben *

^
Karlsruhe -Knicllngeci , den 7*

In tiefer Trauer :

Frau Gertrud
geb . Schmittner Kl"d«r



Handel und Wirtschaft
Die Gaststätte

- Etütz « des Fremdenverkehrs durch Leistung
^ .^. "̂^erordentlich günstige Entwicklung des Irem -
jt tzr

Ehrs , die sich in Deutschland, z. B . im Gegensatz
$ ta ich, wo ein starker Rückgang des Iremdenver -

stellen ist, durchgesetzt hat, stellt auch immer
«l, yLg /? rderungen an die deutschen Gaststätten. Das
M, kl ich ^ gesteigertem Maße für die nächsten Wo-
M. Monate , wo der breite Strom der Olympia -
^ 'ww ^ llchland besuchen wird , ^ne »srrenninis yai
MjL? " mehr durchgesetzt , daß nur ein leistungsfähiges

« "?bwerbe es vermag , den fremdenverkehrspoli -
'»

^ „
' ^ ebungen ein Fundament und einen Erfolg

^tstzj,^kankreich ist — um auf bas bereits angezogene
!*« sjA öurückzukommen — im Laufe von zwei Jahren
kük» Mng im Fremdenverkehr um 50 Prozent einge -

Ehrend 1933 noch 920 000 Fremde nach Frankreich
» » d

' Mren es 1935 nur noch 472 000 . In Deutsch .
J
*8en in den ersten Monaten des Jahres 1938 da -

% [»»
* 8 o eutend mehr Fremdenmeldungen

dicht den gleichen Monaten des Vorjahres . Das
,^>^ ,zkrur für die Uebernachtungen von Inlandsfrem -
» Hin - ^ " kden 1,26 Millionen Fremdenmeldungen und
.^kkb,»

" k>nen Fremdenübernachtungen in 575 Fremden -

Dte Erkenntnis hat

U, » Een allein im April gezählt
A d ^ " ^iaubsfremde , deren Zahl' ?- um 12 Prozent gegenüber dem gleichen Mo -

sondern gerade
auf 91 000 im April! ■

*
h." öez nj Bi » uiuun ucm hiuuiui zuiu
iMtit ^ " kjahres gestiegen war , bei 254 000 Nebernach
fW J °?8 einer Steigerung um 18 Prozent gleich-
? is»i^ ' °"dcrs groß war die Steigerung in Nord-
d^vtteir »

"nd teilweise im Süden und Westen. Der
1 ö£r fremden entfiel auf Dänen , Schweben,

7k Engländer und Niederländer . Ein bedeuten-
jedoch auch auf Franzosen , Belgier , Tsche-

^ iluz ^ ^ kaner , Polen und Italiener .
j%(,t Entwicklungsskala , die die Verhältnisse im
p «z 2l^kll darstellt, dürfte einwandfrei hervorgehen ,
Mtky ^ kcht allein die olympischen Spiele sind , die den
2*ft« ?t .D2.n Fremden bewirkt haben : denn im April
?jtit s,,

8 ^ »swirkung in dieser Hinsicht noch gering gc-
?k»tez ® 8 handelt sich ganz allgemein nm ei» zuneh-
Ad Ekresie ausländischer Reisender , die in Deutsch-

» ' »«^ "" ' isvervanoe oes oeuticyen Gaststättengewer-
"

.Monaten eifrig am Werke , um die großen
© t bak?" 8 ' stern z » können, die das Gewerbe zu bewäl -

k« M wirb . Man sorgt selbstverständlich für pein-
Itz, djx Mnenränme , für den Ausvntz der Fasiaden und
r .!" dote -?sie der Wohn - und Schlafräume . Daneben

die Küche die Hauptrolle . Hier wird in der
»̂ rd.^ kinliches geleistet , nm auch die eigenartigsten
^ ^ de» An der Fremden nach Möglichkeit erfüllen
Ai , allen Dingen wird man aber dafür Sorge

die ausländischen Reisenden Geschmack finden
deutschen Gerichten. Im erhöhten Maße gilt^

Uni,
”$ . auch für die deutschen Getränke , für Bier ,

^ ist ,
^ ritnosen .

ItActt ^" . diesem Zusammenhänge interessant, daß sich
WeinanSsuhr im letzte « Jahre gehoben hat.

^ etwa 217 000 Hektoliter Bier im Werte von
V . 7,2 RM . ansgeführt . 1984 hatte der Ausfuhr -
i , ■* RM . betragen . Die Weinausfuhr hat
^l ^ einiÄ ^rr im Werte von 8 Mill . RM . betragen.
% werden durch den Zustrom von Fremden

1 diese weltbekannten deutschen Getränke
. freunde erwerben können. Die deutschen

- ben also auch auf diesem Gebiet eine hohe* »uz s5 ' Eliche Aufgabe als Stütze des Fremdenver -^kportheffer zu erfüllen . H . D .

^ «trtl Druttchlands an der M »t»r>sicr„ng Polens . DI«
an » raftwagen weist in den ersten 5 Monaten di .

7» gleichen Zeitabschnitt 1935 einen außerordentlich
)? bJ, « 5 »» a "f. Während sich die Einfuhr von Kraftwagen in
UV "»«, n, i na,C1' der Vorjahres nur auf 2.W Mill . Zloty be-
31,,' r, » ' w den ersten stins Monaten ds . Js . 5,47 Millionen
H » kgest̂ sll ist di , Einfuhr in dem gleichen Zeitraum von
kSta 1 k,rl bon 1.61 Mill . ZI och aus 0 .85 Mill . Zloch gcfun -

ei«
bb6er«ng dcS volntfchen KraftwggenimportS batte»>>d erheblichen Anteil . Sllii deutsche Derkoiienkrakt-

;rÄti .
W
rL,nen Ländern Europas , die früher vorwiegend

n.n^ 'kder geschätzt wurden , ist bas heute nicht der^Ä >io«n denke nur an die zahlreichen Streiks , Aus -
in Frankreich, Belgien und Spanien

» 8
, siyl> ,8k»fsverbände des deutschens > '

Sä
der Wohn- und Schlafräume . Daneben

^ ch die Küche die Hauptrolle . Hier wird in der

erheblichen Anteil . Sllir deutsche Pcrsoiienkrast -
> lt »'' " 'vagensahrgestclle sind allein in den ersten 4 Mona ,"wingente im Werte von etwa 1,8 Mill . Zloty zu-

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Llneinheitlich

Berlin , 7 . Jsult . sFunkspruch.) Die Kursbildung Netz auch zu
Beginn der heutigen Börse , die zunächst nur kleines Geschäft aufzu »
weisen hatte , keine einheilliche Linie erkennen . Farben setzten (1.75
niedriger mit 166 .25 ein , erhöhten sich dann aber sogleich um 0.25.
Daimler und Harpener ermäßigten sich um je 6 .5, Chemische von
Heyden um I . Dagegen waren Achuckcrt um 0.25, Dessauer Gas um
6 .5 . BMW um % und Deutscher Eisenhandel um 6.75 gebessert.
Lebhaft ist die Nachträge für Zellstofsakticn . Aschassenburger erschie -
neu mit -i- I- °Por ; eichcn.

Am Rentenmarkt ermäßigten sich Reichsaltbesttz ans 112 .76
(112 .87) . Die ReichSbahnvorzugsaktien wurden dagegen 6 .25 höher
bezahlt .

Im Bcrlauf : Spezialwerte im Vordergrund ,
Im Verlauf standen Aellftosfwcrte im Vordergrund des Interes¬

ses . Feldmiihlc und Waldhos konnten den AsangskueS um je vier
Punkte überschreiten . Für Aschassenburger mutzte die Notiz aus -
gesetzt werden . Reden den vorgenannten Papieren war eine Son <
derbewcgung In Schustert zu verzeichnen , die bei lebhaften Umsätzen
um 1,75 anzogen . Auch AEG waren gesucht und öt> sester. Aus
Grund dieser Sonderbewegung gewannen auch die übrigen Aktien¬
märkte mit wenigen Ausnahmen ein besseres Aussehen . Am Kasia-
rentenmarkl blieb cs Weiler still u,ch in der Kursbildung unei »»-
heitlich .

Frankfurt : Still, Zellstoffwerte sehr fest
Franksurt , 7. Juli . (Drahtbericht .) Auch die heutige Börse er-

öffnete allgemein sehr still, da es ihr wiederum an Anregungen
schlte . Für Spezialwerte lagen gröbere Nachfragen vor , so datz bei
der Marktlccre starke Kurssteigerungen eintraten . So bestand z . B .
siir Zellftossaktteu angesichts des günstigen BeschästigungsgradeS leb¬
haftes Intcresie . Aschassenburger Zcllstoss waren zunächst ausgesctzt .man tarierte aber 118—126 (113) , Waldhos notierte » 152 (150) und
gewannen später » och 6.5 Prozent . Feldmühle waren mit 133 (136)
gesucht. Stärker belebt waren auch Dt . Linoleum . Aus allen übri¬
gen Marktgebieten erfolgten Knrsvcränderungen zumeist nur im
Nahmen von Brucbtcilen eines Prozentes . Größtenteils waren die
«estrigen Abendkurse gehalten . Das Geschäft bcwegke sich jedoch , n
engsten Grenzen .

Rach den ersten Kursen dlied das Geschäft klein . Zellstoffwertt
blieben weiter gefragt .

Am Rentenmarkt erlitten Altbesitz eine Eivbiike von %, auchKomm . Umschuldung waren nach gröberen Umsätzen später nach,
gebend aus 88 .25 (88K.) . späte Schulvbllcher und zertisizierte Dollar ,
bonds waren unverändert . Am Auslandsrentenmarkt bröckelten
die Kurse ehe, ab . Ungarn verloren % Prozent .

Abendbörfe behauptet
Frankfurt , 7 . Juli . (Drahtbericht ) . Die Abendbörse eröffnet « in

freundlicher Haltung . Das Geschäft war wieder ruhig bei sehr
Ncinem Umsang , da nenncnSlvcrte Austräge fehlten . Die Kurs «
geftaltung war nicht ganz einbeiillch , doch übcrwogen die gegen
Berlin gut bebaupteten Notierungen . Etwas Angebot bestand In
AEG , die aus 36% (37 .50 ) nachlietzen . FG Farven , Mannesmann
und Hoesch lagen voll behaupte », Zellstoff Waldhos aus den b« .
kaunlen Grsinden noch etivas fester 158 .50. Deutsche Renten lagen
still , Kommunale Umschuldung zirka 88.20 — 25. In fremden Werten
bestand in Mcrlkanern bei festen Kursen Nachfrage .

Jin Verlauf ging bas an und für sich sehr Neln « Geschäft
aus ein Minimum zurück , da keine Unternehmungslust bestand und
man eine noch etwas abwartende Haltung einnahm . AGG wurden
mehrfach sin Fieiverkebr zwischen 36.75 und 37 % umgesetzt . Gerücht,
weise verlautet von einer Sanierung im Verhältnis 3 :1 . Im
Freiverkcvr notierten Adlerwcrkc Kleyer 167 .75 ( 110) . — Renten
blieben auch weiter gcschäftsloS . Merikanifche Anleihen notierten |etwas höher . Von kleinen Merten notierten 4 Proxenl Ungarn
2,65 (2,60 ) .

NacbbörSsich Vcreinigie Stahl 101 .25 , Mannesmann 165 .25 ,Hoesch 115 .25, Farben 168 .50 4 '( pro,entige Frrig . Mexikaner 9,75Geld .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 7. Juli . (Funkspruch .) Fm tnterilatlonalen Drvisenver -

kehr lagen die angelsächsischen Valuten bente erneut etwas leichter.
Das Psund stellte sich in Amsterdam auf 7 .36% (7 .36*/u ) , in Zürich
aus 15.35 (15.33.25) und in Paris aus 75.70 (75 .76) . Der Dollar
wurde von den gcnannien Plätzen mit 1.46»/, « bzw . 3 .05 .25, bzw .
15.07 .75 , d . h . nur geringfügig ermätztgt gemeldet . Die Goidvaluten
verzeichnetcn eine recht stcttge Haltung . Die Befferung
der Geldmarktlagc in Holland ermöglichte eine weitere Dtskontsen -
kung wllerdtngS lag die Guldennotiz etwas unter den gestrigen
Notierungen , so in Zürich mit 266 .65 (206 .17) . Der Schweizer
Franken tendierte wieder etwas fester.

Rach wie vor wird die Tendenz am «Nckdmarkt durch die Ctn -
zablung auf dle neue Reichsanleihe bestimm «. Für Blankotagcs -
geld wurden daher unveränderte Sätze genannt . Die DlSkontkom -
pagnie vergütet für bercingenommene Gelder »trka 3 .25 Prozent .
Entsprechend dieser Versassnng deS Marktes Ist Nachfrage für Pri -
vatdiskonlcn so gut wie gar nicht vorhanden . DaS anfallende An -
gedoi kann indessen untcrgebracht werden . Der Prtvasvtskontsatz
wurde bei 2% Prozent belasten .

Schlacht- uttd Auhvieh
Berlin , 7 . Fnlt . (Funkspruch.) Schlachtviehmarkt .) Austrieb :

31 Ochsen, 89 Bullen , 456 Kühe , Färsen und Fresser , 2476 Kälber ,
5916 Schafe , 18 683 Schweine . Verlaus : Rinder verteilt , Kälber
und Schafe glatt , Schweine verteilt . Preise je 56 Kg. Lebendge¬

wicht : Ochsen a 44, b 46, Bullcn a 42, b 38, c 33 , Kühe a 42, b 38.
c 30—32, d 20—24 , Färsen a 43, 6 39, c 34, Kälber , Doppellender
90—166 , a 65 —70 , b 55—83, c 45—53, d 38—43, Lämmer und Ham
mel a 1 53—54 , - H 50— 52 , b IX 47—49, Schafe c 37—40, s 33— 35,
fl 25—32, Schweine a 54.5 , b I 53 .5 , b II 52 .5 , c 50.5, d 48.5, Sauen
81 53.5 . fl II 50.5 .

Hamburg , 7. Juli . (Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Austrieb :
8688 Kälber , 4926 Schweine . Verlaus : Kälber sreundlich , Schweine
ziigcteilt . Preise je 50 Kg. Lebendgewicht : Kälber a 60— 65, b Pi
bis 59, c 42— 52, Schweine a 55, b I 54 , b II 53, c 51, d 49, Sauen
g I 52— 54, g II 48—51 .

Stuttgnr », 7 . Juli . (Drahtbericht . ) Vichmarkt . Es waren zu-
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebandelt : 8
Ochsen : a 44, 60 Bullcn : a 42. 213 Kühe : a 42, b 38 , c 32 , d 24,34 Färsen a 43, 1244 Kälber : a 56- 60 , b 52—55 , c 43—51 d 42
bis 47. 1351 Schweine : a 56.50 , dl 55 .50 , 62 54 .50, c 52 .50 , d ' 50.50.
Tauen : gl 52—55 RM . Tendenz : Rinder und Schweine zugetcilt ;
Kälber schleppend.

Heidelberg , 7. Juli . Austrieb : 3 Ochsen, 5 Bullen . 7 Kttve, 13
Färsen , 143 Kälber , 504 Schweine . Marktverlaus : Grotzvieb zugc-
teilt, , Kälber mtttelmäbig Schweine lebhaft , zugeteilt . Preise se
50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen 45, Bullen 43, Kühe 40— 43, 30—39,
Färsen 44 . Kälber 66— 73, 60—65, 55—59, 44— 54 , Schweine 57.56, 55. 53, 51 .

Franksurt , 6 . Juli . Schlachwichmarkt . Dem Markt waren Ins¬
gesamt 286 Rinder zugeführt , darunter 31 Ochsen, 51 Bullcn , 155
Kühe , 49 Färsen , 459 Kälber , 38 Schafe und 4258 Schweine . Markt -
Verlauf : Rinder wurden ziigcteilt , Hänimcl und Schafe miitelmäftig ,ausvcrkaust , Kälber lebhaft , auSverkaust . Schweine wurde » zugc-
teilt . Preise je 50 Kg. Lebendgewicht :

'
Ochsen 45, Bullcn 41— 43 .

39, Kühe 40—43, 35—39, 27— 33, Färsen 43—44 , 40, Kälber 68 biS
70 . 61—67, 54—60, 45—53, Lämmer 46—48, Schweine 57. 56, 55,53, 51 , Sauen 54—56, 47—52.

Haslach , 6. Juli . Zugeführt : 72 Tiere , davon 31 Ochsen, 10
Kühe , 24 Kalbinncn , 4 Rinder und 3 Kälber . Es wurden folgende
Prelle erzielt : Ochsen 460—600 xn , Kühe 260—520 X» , Kalbinncn
320—510 XXI, Rinder 190—215 XXI, Kälber 85 M je Stuck . Der
Marktverlaus war gut .

Haslach . Zufuhr 529 Ferkel , 7 Läufer . Preise je Paar : Ferkel
18—46, Läufer 64 XXl. Verlaus : gut .

Bühl . Zufuhr : 249 Ferkel , 18 Läufer . Preise je Paar : Ferkel
28—60, Läufer 63—90 m . Marktverlaus : schleppend.

Zucker
Magdeburg . 7. Juli . (Funkspruch . ) Weiftzucker (etnschlietzljch

Sack- und VcrbrauchÄteuer für 50 Kilo bruiso fslr netto ab Vcr -
ladefielle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen »2.22% RM . Juls 32 .27 %,32.32 .5, »2 .37 .5. Tendenz : stetig .

Baumwolle
Bremen , 7 . Jult . (Funkspruch . ) Banmwastr -Schlußkurs . American

Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 14.90
( 14.78) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 7 . Jult . (Funkspruch .) Mctallnotlcruugcn für je 100 Kg.

tlerung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolhtkupsernottz ) und . 53 XU .
ortgtnolhttttcnalumtiltuai , 98 dir 99 Prozent in Blöcken 144 RM .,

dcsgl . in Dlalz - oder Drahtdarrcn 99 Prozent 148 RM ., Rclnnickcl
98 bis 99 Prozent 269 RM .. Feinfllbcr <1 Kg . -fein ) 37 .75—40.75 RM .

London , 7. Juli . Metallbörse Fretvcrlehr . Kupfer (f p . To .,
Tendenz stetig . 3 Monate 37%, Electrolyt 41 . — Blei (I p . To .)
Tendenz ruhig , auskd . prompt osfz . Preis 15' /i «, entf . Sicht oft, .
Preis 15»/, «. — Zink (k p . To . ) Tendenz ruhig , gewl . prompt ojsz.
Preis 13% entf . Sicht , ojjz . Preis 13 " /, « .

Londons 7. Juli . Metall -Rachbörsc . Kupfer (t per Tonne ) Ten¬
denz ruhig , Standard p . Kaste 36.75 , Standard 3 Monalc 37 ‘ /, «.
— Zinn (£ P. Tonne ) Tendenz , scsi, Siandard v, Kgstg . ,jZ3 .5ts,
Standard » Monat « 180,50 . — Blei ß p . Tonne ) Tendenz
auslb . promp , ossz. Preis ' 15%, ausld . entf . Sicht,, '

ösiz.
'
Preis

15.50 . — Zink (£ per Tonne ) Tendenz ruhig , gewl . prompt ossz.
"

Preis 1»%, gewl . ents . Sich «, osfz . Preis 13%.
London , 7 . Juli . Metalttchlußkurse . Kupfer (£ p . Tonne ) Tendenz

stetig , Standard p . Kaste 3fi " / >• — %, Standard 3 Monate 37 ' /, «—%,Standard Settl . Preis 36%. Elcctrolht 40 .75—41 .25 , best selccicd
38 .75 —41 , strong sbectS 68, Elekirowircbars 4lLl5 . — Zinn (£ per
Tonne ) Tendenz fest Standard p . Kaffe 182.50—183.50, Standard
3 Monate 179—180,

' Standard Settl . Preis 183, Banka 184,50 ,StrattS 184 .50 . — Blrl (£ p . Tonne ) Tendenz rudig , a-usld . prompt
ofsz. Preis 15%, ausld . ents . Sicht ofz. Preis 18.50, ausld .
entf . Sicht Inofsz . Preis 15.50—»/ >. , auSW . Settl . Preis 15%. —
Zink (£ per Tonne ) Tendenz stetig , gewl . prompt ossz. Preis 13%,
gewl . prompt inoffz . Preis 19%— ' ,i «, gclvl . cnif . Sicht , offz . Preis
13 " /i «, gewl . entf . Dicht . Inoffz . Preis 13.7»— »*/i «, gewl . Settl .
Preis 13%.

R . G . Amsterdam . Um Boliviens Rückstand ln der Ztnnaussubr .
ES wird berichtet , datz zsvischen Malakka , Niederl . -Jndien und Ni¬
geria einerseits und Bolivien andererseits Verhandlungen aiisgeiioiii -
men stnd, uni Bolivien zum Verzicht aus seinen Lieferuiigsrückstand
zu veranlassen . Der Stand der Besprechungen wird als günstig
bezeichnet. Es ist beabstchtigt , den Rückstand nicht aus alle Signatar -
ländcr umzulegcn , sondern ihn nur unler dle drei Vcrbandlungs -
sührenden zu verteilen . Man vertritt hierbei angebUch den Stand¬
punkt, datz hie anderen Erzeugerländer allein schon durch die ver¬
schiedenen Quotcncrhöhungcn aus dem volchianiichcn Rückstand
iliren Vorteil gehabt hätten . Diese Begründung erscheint höchst un-
wabrschciullch , da stc alles andere als stichhaltig sein dürfte . Jnzivi -
schcn ist von der bolivianischen Regierung dem Zinnaurfchiltz mit -
geteilt worden , datz man dort für die erhöhte Anwerbung vo »
Arbeitern für die Zinnbergwerke Sorge tragen werde .

Deutschland — Schweiz
Abschluß der Wirtschaftsverhandlunge»

DNB Bern . 7. Juli . Die deutsch- schweizerischen Wirt-
schastsverhanölungen haben am Montag zur Unterzeich¬
nung je einer Zuiatzvercinbarung zum Verrechnungsab -
kommen vom 17. 4 . 1985, zum Warenzahlungsabkommen
vom gleichen Tage , zum Abkommen über den gegenseiti -
gen Warenverkehr vom 5. 11 . 1932 zu einem Reisever¬
kehrsabkommen sowie verschiedenen sonstigen Vereinba¬
rungen geführt.

Jutegarn und Lutegewebe
Herstellungsverbot für reine Juteerzenguisse

Der Reichsbcauitragte für Bastfasern bestimmt in einer im
Rcichsanzciger vom 6. Jult vcrösscntlichtcn Anordnung 15. datz
mit Wlrluiig vom 15 . Juli 1936 bis auf wettcres für Inlands ,
licscrungcn die Herstellung von reinem Jutegarn und reinen J « «c>
gcwcbcu verboten ist . Den Jutcerzeugntsten sind bet der Herstellung
Flachs - oder Hanfsascrn oder Papier beizumischcn , soweit nicht
bereits besondere BctmtschungSvorschristen bestehen oder noch er¬
lasse» werden .

Bon der Beimischung ausgenommen stnd Ltnolcumgcwede sowie
Jutegarn zur Herstellung der Gewebe IP 25 und IP 33 . Es stnd
bcizumtschen :

» ) bei Jutegarnen mindestens 10 Prozent des SndgewtchteS
Flachs - oder Haiissasern :

I>) bei Tcrtilgariieii oder hieraus hergcstcltten Geweben minde¬
stens 60 Prozent der EndgewichtcS Papier ;

c ) bei Geweben IP 33 mindestens 33 Prozent der EndgewtchteS
Papiergarne :

>1) bei Geweben IP 25 mindestens 25 Prozent der EndgewtchteS
stiapiergarnc ;

o ) bei Geweben IP 12 inindcstcnr 12 Prozent der
SiidgcwichleS Papiergarne und 8,8 Prozent der Endgcwtchtcs
FlachS - oder Hailsfascr » ;

k) bet sonsttgeil Jutecrzeugnisten mindestens 10 Prozent des
Enbgcwichter FlachS - oder Haiiffascrn .

Besondere Beimischungsvorschrlften auf den BedarfSdeckungS -
schcineil VIcibcn uiibcrüvrt . Die Ueberivachungsstellc kann tu dcson -
ders bcgründcieil Einzclsällen Ausnahmen von diesen Vorschriften
bewilligen , »lllgcmeine SluSnahmc » können nur mit Zustimmung
des NcichSwirtschastSministcrS zugclastcn werden . Die UcberwachungS -
Nellc kann voischrclbcn , datz zur Verpackung bestimmter Waren nur
gebrauchte Säcke Verwendung sindcn dürsen . Zuwidcrdandlungen
gegen diese Anordnung , die am Tage nach ihrer Vcrösscntlichung
in Kraft tritt , fallen nntcr die Strasvorschrlftcn der sä 12 bis 15
der Verordnung über den ILarenverkchr vom 4. September 1934.

Ausdehnung - es ]R® 6
Designer Gas veräußert westdeutsche Beteilistnuge «
Esten , 7 . Juli . (Eigenbericht .) Wie wir erfahren , hat die Deutsche

Continentalc Gas -Gcscllichast in Dessau ihre Beteiligung an der
Rlederrheliitlchc » Licht- und Kiaslwerkc 2lG in Rbcydt sowie an
der Rieperrbeinischen Brauiikohlcnwcrkc AG t» Rhcvdt (Gruppe
NrimmerSdors ) an die Gruppe dcS Rhcinisch - Wcstsül,scheu Elcktri -
ziiätswerkcs AG ., Essen, abgegeben . Die Dcstaucr GaS -Gesellschast
besäst vo » dem Akllciikaptial der Ricdcrrhcinischcn Licht- und
Krattwcrkc AG von 10 Mill . RM . etwa 5 Mill . RM . und von dem
Akttenkamial der Niedcrrhcinischcn Braunkohlenwertc von 9,4 Mill .RM . etwa 7,2 Mill . RM ., die zu etwa pari erworben wurden .Der Vcrkaus dieser Westdeutschen BclciUgung der Destauer GaS -
Geselllchaft hängt mit der Konzentration des Destauer Konzerns
und» inlt ijvr ' engeren ' ZusaiNmensastuna vor wefrnSverwandlen Be »
lrieve züsannnrn . Für dle Destauer GaS -Gesellschaft hatten die ge -
nannten westdeutsche» Betriebe keine ausjchlaggcbendc Bcdcntung
mehr , ganz abgesehen davon , datz eine Eittwicklung dieser Betricde
ohne Zusammcngcbcn mi« der RWE -Gruppe scbivleiig war . DaS
RW -E ist dagegen auf Grund seiner gesamten Betetligung an der
Rheinischen Braunkohle und seiner Möglichkeiten der Verbund -
»virtschas« in Westdeutschland In der Lage , auch tm Interest « der
Gcsolgschast ftir eine ausreichende Beschäftigung von Gruve und
Krasiwerk zu sorgen .

Verordnung über Ein- und Ausfuhr von Waren
I » einer Verordnung über die Ein - und Ausfuhr von Waren

vom 4 . Juli 1936 bestimm « der Reichsminiftcr für Ernährung unv
Landwirlichasl , datz in dem Verzeichnis der Waren , deren Einfuhr
nur mit Bewilligung gestatte « ist , solgcnde Psianzen und Psianzen »
tcilc , mir AuSnabme Im ctiisachen Touristenverkehr gestrichen werden :
„Bergmandl tTcuscisdar «) , Vttpciivciichcil (Erdschcibc ) , Sxinröscl
(Hciderösc ! bzw . ivoblrtcchendcr Alpcnseidelbast ) , gelber , roter , vlo «
lettcr , punktierter und stengelloser Enzian , Edelwcitz , schwarzer
Nictzwurz (Christblnmc ) , Fraiicnschub , Braunell « (Brünclle bzw .
Bräntcln bzw . Schwoasvlcaml ) , Ragwurz (Flicgenvlumc ) , Hirsch-
z»nge , ZirbclNcser und Zweige von ihr (Zirbel ) , gelbe Aurikcl
( GaiiiSvlimie bzw . Bergpaienge ) : aus 38a bis 42b . '

In der t'lilszähluiig der Ware » , deren Ausfuhr ohne Bewilligung
verboten ist . wird binzugcsügt : „ Korbweiden , gespalten : Reifcn -
stävc (gespalten siir Fast - und ähnliche Arten ) , auch mit dem Zug -
Messer geglättet oder gchodelt , auch ruudgcbogen oder mit den zurunmittelbaren Verwendung als Reisen erforderlichen Einschnitten ,dem sogcnaiinxn Tchlotz, versehen ; aus 84. '
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Ndl. Kohle 6
Oreaetein 0
Kh. Brauak. 12
do . Etektr . 6
RheiosUht 4

6. 7.
173.00
135.25
98 .00

131.00
N8 .S5
109.62
129.50
142.87
22.25

104.25
189.50
113.87
186.50
136.62
79.76

89 .50
240.00
138.75
143.87

7.
174.00
134.25
98 .00

132.50
127.75
110.12
131.00
142.55
22 .37

106.00
104,87
141.75
114.00
187.50
187.00
77.75

188.50
83 .50

240.00
131.00
144.37

Rh.W .EIktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgervwke . 6
SalzdeU .
Schl .Bg.Zink 0
do . Ga» B. 7
üchh.-Salz. 6

Schuckert 6
Schul thei# 4
Siem . Ilatske 8
SföhrKiuntng . 7
Stoib. Zmk 0
SOdd.Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .StaM3Vi
Vogel Draht 6
W.Gelsenk . 6^
West . Kaufh. 0
We9terregeUi 5
ZellWaldhol 6
Otava Minen 0

«. 7.
137.62
146.00
:28.60
180.25
38 .87

138,87
159.50
111.26
204.00
114.50
75.75

229.00
134.75
100.25
150.00
169.00
46 .12

120.50
146.25
28.63

7. 7,
137.75
146,25
180.00
180 62
36 .50

I45 .5C
157.87
110.50
203 .75
114.00
76,00

229.00

101.12
150.50

46.80
126.76
154.75
28.87

■*»* ,10Bs0 i. ^5'
'' ■ft , 1Ä *12.12

4 »» *07,62

GLL
'

ife .»
■*-*

W "
jS.S

5 SvSS »
'L '0

S »7,3,1
.« io

. L .* k» ,i0

g«he5 . . ,Reihe HX
• 25/07
" *

Ifi M.

94,6«
94 .9«

LiflaL
K°oaa3 „
R

N° r« . Ormdkr.
'

d
'* '

}*. 21 W.oq

Pr- ZeiHnlh« ki

«7.00 (Comm. 21/33 94,00
97.00 Obligationen
97.00 6 Daiml. Beai 106.00
«7.01 eKlbcknet >01 . 10
mk d Mont Ceni« 108.37
96 .20

KM.SO6 Siem . Schuck. 104,00

24
*

26^
oäd Uq- 29

Konaa.

90.0C
101.«2
94,»
99 .76
»7.00
94 .26

ft* . ^ »edhH. fb. ak
m 96,70 Lnb .InL

98,76
-

* 94,26
•ft«
. i “- » . 97.08>» 97 ,

2 *°
JJ2

asloöi

f « M. Bodai
Reihe 20 u . 22 96,60

34—26 96,60

SRbMalaDoa 101.00 Berem.El . 4

6 Via, 101,
6 Farbenbooda 130,62

Bankaktien
Bad. Bank 6
Bajr .Verekisb5 86,62
öerl .Handelsgö 120 .75
Commerzb. 4 95.00
Dt .Asiatisch 6 800.0§
DD -Beok 4 97 .00
Dt.CentrB 9 9S.S7
Golddisk 3H
Dt.HjrpB 4H 86.50
m (Jebertee 0 162.<X)

Dresdner 4 97.00

Industrieakti *
AlseaZem 8
Ama Pap 4
Anh .Kohle 0
AugsbNb. 4
Basalt 0
BaatAO 12
BayrSpieg 0

106.00
127.90

10.00

0 10,75 .. Steinz.
RhHypo 7 140.00 .. Tafelgl 7
RhWBod 7 123.76 „ Tonstein 6
WestdBod 5 96,00 DortmAkl 10

Varkekrawerta DörenMet. 6
DCItesbB 4 7604 DrcVerhoff 8
HambHoeb 5 - - ^
SüdEiseob 3

BlGobHut S
BerfhMess 0
Bet Monier 6
BrschwAG
!. Induat.6M

BremBesig 5
BrownBor 4
IGChem .e .7

500fbez.7
Ch .Grünau 5
.. Oelf*enk41A
„ Albert 5
ConcBerg 0
DfRattinw 10

Spiegel 6

18,00
167.00
68.26

118.00

146,60
112,00
96 .60

124. 00
80. 76

160.00
118,00

87,00 DrnNobe13H »7.0
—- lEtoktnaDr . 6

119.00

162.06
»7.00

EnzUnioo 6
CrlBamberg7
ÜachwBergl4
FahlbList 8
OebhardCo 8
OerresGla* 4
GldbWoUelO
Gritzo-KayaO
GrÜnBillinlS
Oniecbw 6 ^
GUmhSohn 5
Hacketha16 %

Jlageda 6
Hemmoor 12
HilgeraVerri
tlirschbl .ed 6
Hoch-aTfb 6
HoffmStk 6H
LHatschenr.O
Jakobscn 3
iohnErfurt 0
«eradiag S

KeramWert 5
CHKnorr 10
KoilmJounKI
KölnerGaa 3
KötitxLed. 6
KUppersb 6
Linde « Et« 8
MaBnckan 6
MezA.-0 « 0

116.26

162,50
108.00

92 .87

108.75
91 .00

115.00

106.76

129.00
146.00
82.00
83 .00
58. 12

68.1,2
77 00

125.90

169.90
118.00

Miag
Minioaa 8
MittdStahl S —
MUhlBerg t “
NetroazeMe4 }{

“
;
« >

Neckarw 5 » 102 «rt
PhÖnixBrk 4 ^ JX
PUtiWerkz 9 J .
PgsZahn 10 iqq qO
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM

97.00

Reinecker
Rh. M .Do.
Rheinfeld
. . Spiegel
RhWKalk
RiebMoa4 1/»
1 D Riedei 0
Roddergr 18
Roaenthal 0 88*60
Sachsenw. 28
SWebstuhl 6 92.00
Sachtleben 9
Sarotii 4 96 .00
ScheringK 8
SchießDetr 5 >17,60
SchBgBeu4b4 »6^ 0

Fort ! 6 « 4.90

,061S0 Sieg« « lW 5 117,25
SieraeosGl 4 ^03 .00
SinnerAG 4 ““
SteatMag 8
Stock&Co S . 77
GebStollw 5 " 6.75
TackScbub
TörlOeJ 5 115.00
ThElOas 7% ~
Triumphw 7 .TuchAach 7 106.00
Unioochetn 5 “
VerSpieik 8 —
,» BöhlerSt 6 *
„ Dt.Nick 8 —
„ CHam . l fl 127,01
„ H«rz2e« 6 ~
„ MetHall 8 37-75
SchimZ 7% _2

*
„ Ultraimr 7 „
Vihtori»w 0 . „ " i
W . wkrer S ^
WißnerMef 6
Zeiß-Ikon 5 II5 -76
Kolon»alw.

Dt.Ontafr. 4 156,25
Kamerun » 108.60
Neugttinea 0 210.06
Schaatimg 0 142.9»
AmnestieAn 102.12

63,00
0 79.50
8 150,00
5 186.50
9 "
fl —

« 131.00

fchöHerh t2 ‘• WRornmUawch 68^ »

Frankfurter Kassakurse
6. 7. 7. 7. 6. 7. 7. 7. 6 . 7. 7. 7.

7. 7. Liquidation« 101.62 101.62 Schock .Co. 6 157.00 157.25
6R«eh*ael . 27 '
6Badea 27
bHeoaen 29

101.37
97.37
96.75

112.56
10.90

G .Konun. R. 4 95 .00 95 or GesfOrd 6 Schw.Storch 6 120,00Würt .H .B.1—2 118.1! 113.50 Seil . Wolff 5 85 .50 84 .87
Wirl .KmUt X GritznerKays .O 33,12 33,50 Siem .Halsk« 8 305,50 207 .50

dto. R. 3 OkraJlM VA10 I44.0i 144,00 „ Reinig. 0
4 Schutts 08 SacbwertanleiKea GrünBilt. 15

115.0(1 115.00
SinaicoDeün. k
SinneT A .O , 4

132,00 132.00
88 .62dto. 09 »BadeoHolt 23 Haid & Neu 0 » ..■jfl 30,76 SUdd .ZucIter 10 231 00dto. lO

dta 11
<Ho. 13
dto. 14

10.90
10.90
10,90

SFrkft.Oold 1 2.75 2.75 87 .60 88.00 Tellus Ben». 6 108,00 104 006Grkr .Mhm .23
5 SQd.Fe«twbk. - - H(ÄrpeftBerg2H

HilpertM. 6
130.50

129.75

131.50

129,00

Ihür .Liefet. 5
Ver.Dl .Oelt. 6
h FaH.Ka »«e)0

122.25

4 50

122,75

4,50
136,0AusUndarenten Holzmaon Ü 123.75 124.25 « Glanzst . 0 186.00

5Mex .tnn.abg. 6.25 h Stahlw. 3^ 100.5c 101.5091 .25 Wto .Ooldäaß 14.20 54,00 Stroh&ti 3 111,00
96,37 3dto .kom .ioo* junghans 0

KaliAscherel. 5
98 .00 VoifftHHIneT fl

flDarmst.Q . 26 4^ ti«o.lrrig . 9.50 9.6t 129.00 128 .00 Voltohm 4 78,00 78,00
ÄDre &denG. 7f> 92 .75 5% Rumln . 03 0.90 6.90 Klein.Schanzl.O 92 .00 Westeregeln 5 127.00 126,50
GFrankf .O. 2b 94.02 4H % Rumln .13 9.95 10.25 Klöcknerw. 3 110.00 110.75 WürttKlektr4% ,00 .37' 50 .00

110,25OHridelb.O. A> 4% Rumän. 5,62 210 .00 210.00 Wul !e-Bräu 0 50,50
bLudvrigsh. 26
6MamzOold2fl

98.25 4BagdadSerie I KolbSchüle 6 ZellstW'aldhStd , 46 .50' 50.50
155,5094.00 dto. Serie II 80 .50 81 .00 Zellst .Memel 0 —

6MuMh.O. 26 94.00 2ttAoa1ol . lu .2 41 .50 l .ahmeyer 7 143.00 142.25
cHo. 27 5Tehuaotepec 7.7» 7.8 . lAurahdtte 0 22,OG 22 .00 ADCA 0 I 81 .3" 81 .62«Pforzh.0 . 26 91 .75 4^ dto. 7.75 7.87 Lech Elektr . 5 109,75 110.00 Bad. Bank 61116 00 m !oodto. 27 91 .50 Lok .KrauB 5 107.00 107.00 Bankf .BrauöH —

6Pirmas .U . 92.26
45.12 45 . 1. Löwenbräu 9 2J7.50 HayBodenkr. 9 160 Ol 160.00Adt. Oobr. 0 103.00 103,00 Bay .Hypo 4

Berl.hlandc. 6
88 .00

Bad . Ko« . Laadeab. A.E.Q . 0
97.00
97.0p97.0^
94 .5?

AschaH .Zelst .35 95 .00 95 .25 Dü -Bank 4 97 .2J 97,00Ptobr . Q. 29 I BdMaschDurl4 104.50 105.00 Dresdner 4 97 .26 97,00dto. II Bay .ßrsuh .Pf .O 43.50 43 .50 MansfAG 6^
Metallge«. 5

140,OG141.50 Frankfurt 6 107,50 107.50dto. 30111 Bay .Spiegelg 0 137,20 137.50 . Hypoth. 5 96,76 96 .756 Goldaat . 30 Br .Kleinletn Lux . Intern. 0 11,00dto. 26 A—D 94.5Ü Br .Besigh öl 5 115.09
Miag 4
MoenMasch4H

Mein. Hypo 5 94,50 95.25
BrownBov 0 89.0» 89.37 Pfilz .Hyp. 4 83 .50 83 .50PlanObneia Buderus 4 106.50 105.75 Reichsbank 12 197.00 196.00

Pfalz. Hnx >th.-Bank Cem .Hdlbg. 7
Daiml.-Beuz 5 122.25

142.50
122.50 Neckai -werk5H

Odw .Hartst. 6
Ost . Eisenb. 0
Pfilz .MUMe 7

117.50 118.50 Rhein.Hypo 7
W .Notenb. 5

140.( 0 140.00
101,001101.00

Ookd R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21- 22

97 .50
97.»»
97.60

Dt. Erdöl 5
» OoldSilb 9

do .Linoleum 10

127.37
271.50
191.75

129.0
271.00
193,25

18.00

154,00

18.00

154.00

Verkehr
Bad. AO. 1.

Rhein See fl

«wert«

93.00 98 00dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 2«

97 .60
97 .50

n Verlag 3
DurtachHof 4
) yckerhWldm6

86.00
150.00

86 .00
150.0,
106-0
134.7;
158.7t

Rh .Braunk. 12
.. EietktraSt 6 182,25

240 .00 Reichsb. Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. Str . 3

128,12
14,50

128 2̂5

dto.m .Ant.3—1

Rhein. Hypo«». -Bank

Elchb .W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krit 7

133.25 Rheinmühla 6
Rheinstahl 4
RiebMoirt 4Vi

63 .00
143,75
117.50

83.00
144.00
117.00

Nordd .Lloyd 0
Baltint.Ohio 0

Versiehe «

15.87
29 .50

wngMr

15,25
28 .50

Oold R. 5— 9 »Ton Etchw.Berg 14
EÖiingMasch4

Röd .Darmst. 5 96,50 All .St.Ver . 9 % -54.00
dto. R . IS—23 «7 .00 88 .00 Rütgersw. fl 130.00 Bd . Assekur 4 47 .50 47 .50
dto. R. 26—30 97.00 66.50 67,Oi. Salzdetf. 1% Frk .Rück . 300 407.00 414.00
dto. R. 31- 34 »7.00

97 nn
Pahr Gebr. 10
IO Farben 7
Femm. Jetter 3

168.00 168.5
SalzHeilbr. 14
SchlinckCo 6 118.50 118.50

dto. 100er 7%
Maonh.Verlg.3

199,00 188,00

dto. R. 10- 15
dto . R. Ti
dto. R. 12—13^

«7 |00 — 91,25
132.00
73M

Schr.Stenpd 0 7ii5(r 72.50 Wüti.Traas . 8 39.00 39.00
»7.00 ent 9 usiii o

Md . Hol 0 7s!oo 4 rep «r .l t ezkl . Div . ; O Ziehaas ;

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Ofiechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
apan
ugoslaw.

Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

7. Juli
Gntd Brief
12,745 12,775
0,668 0.672

41,940 42.020
0. 140 0.142
3,047 3.053
2/476 2.480

55 .590 55.710
40,800 46.900
12,445 12,475
67,930 68.070
5,485 5.495

16.440 16 480
2,353 2.357

169,090 169.400
15.483 15,520
55,810 55.930
19,590 19.570
0,727 0,729
5,654 5.666

80,920 81.060
41,970 42,050
62,540 62,660
48,950 49.050
46,800 46.900
11,810 11.330
2,483 2.492

64,160 64.280
81 .220 81 .380
34.050 34,110
10,300 10.320
1,978 1,982

1,279 1.281
2,479 2,483

Berliner

U.S.A. gr.
do. kteso

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
Engl . gT.

do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.

M klein
Jdgosltw ,
Lettland

Oesterr .

Polen

Schweden
Schwz. gr .

» klein
Äwnien
Tochech .gr

klein
Türkei

Rotenkurte
7« Juli

Geld Brief
2,431 2.451
2,431 2,451
0.64O 0,660

41,800 41.960
0. 116 0,186
2.418 2.488

55,360 66,680
46. t>60 46,846
12.410 12.450
12.410 12 450
5.420 5.460

16.890 16.430
166.640 160,820

— 90
19.210 19.290
6.640 5,680

41 .630 41,890
62.330 62.370

46,600 46.800

63 .940 64.200
81.040
81 .040

81,360
81,360

33.710 38,860
10.440 10,480
1.840 1.86c

B«mn«r DevllonntÄterungen am Ulancmmam
London: 6. 7. 7. 7. Kopcnhag. 22. 400 22,400
Kabel
Paris

5,022
76 .786

5,027
75.710

Oslo
Kabel New York

19.902 19,902

Brüssel 29,697 29,680 Zürich 3.055 3.062Amsterd. 7.372 7.864 Amsterdam 1,467 1.466Mailand . 63.750 63 .770 Warschau
Madrid 36 .575 36,545 Berlin 2.482 2,484

zorioner Dovlsennonsrunfen

Paris
London
New-York
Belgiern
Italien
Spanien
Holland
Bartin

7. 7. 7. 7. 7. 7.
20 .242 Wien 58 .000 Belgrad 7,000
15.325 Stockb. 79.000 Athen 2,900
8.052 Oslo 77.000 Konstant. 2,450

51 .647 Kopenh. 68 .800 Bukar. 2.500
2C100 Sofia HeWogt 6.700
4L95Ü Prag 12,70 ) 82 .500

2084)50 Wfrnh . 57,700 Japan 89 .750
[123,200 Budap. 60,500

*
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Jug&iiawiejH, - hein Heic&JbeK
Der SavtSvvkal Eurovafieger wirk in Agram ermittelt

Wimbledon mit dem für uns so wenig befriedigenden
Ausgang gehört der Vergangenheit an, aber der „ weiße
Sport " wird auch in den nächsten Wochen noch seine
großen Tage haben, ehe ihm die nahe bevorstehenden
11 . Olympischen Spiele in Berlin endgültig den Rang
ablaufen werden. Der Davispokalwettbewerb 1936 steht
nach den vielen Vorrundenkämpfen in allen Teilen der
Welt kurz vor dem Abschluß . Der Sieger der Amerika-
Zone — er heißt Australien — wartet bereits in Lon¬
don auf den Sieger der Europa -Zone , der am Wochen¬
ende , vom Freitag bis Sonntag , in der jugoslawischen
Hauptstadt Agram im Kampf zwischen Jugoslawien und
Deutschland ermittelt wird . Und ganz im Hintergrund
steht England , das die wertvolle Trophäe im Besitz hat
und den Gewinner des Jnterzonen - Endspiels in der Hrr-
ausforderuygs - oder Verteidigungs -Runde , die ebenfalls
in London (Wimbledon ) durchgeführt wird , erwartet .

I « Agram . . .
. . . wird — wie gesagt — der Sieger der Europa¬
zone ermittelt . Noch vor wenigen Wochen hat man da¬
mit gerechnet , daß das Schlußspiel der Europazone in
Berlin stattsinden würde, aber die wenig beachteten Jugo¬
slawen warfen olle Kombinationen durch ihren Pariser
3 :2- Sieg über Frankreich, dem sie anschließend in Wien
ein 4 : 1 über Oesterreich folgen ließen , über den Haufen.
Sie erkämpften sich an Stelle von Frankreich, das man
„oben" in Front erwartet hatte, die Teilnahmeberechti¬
gung an der Schlußrunde , in die sich „ unten " erwartungs¬
gemäß Deutschland spielte . Jugoslawien verzichtete nicht
auf das Recht der Platzwahl , sondern setzte den Kamps
nach Agram an, wo nun am Wochenende der große
Kampf steigt .

Ende der vergangenen Woche kamen für uns böse
Nachrichten aus London, aber erfreulicherweise ist vom
„ Autounfall " und der „schweren " Verletzung von Cramms
nur eine an sich schmerzhafte und augenblicklich unan¬
genehme Mnskelverletzung ttbriggeblieben , und so steht
zu erwarten , daß unser Meisterspicler Gottfried von
Cramm am Freitag in alter Frische und Meisterschaft
in Agram am Werk sein wird . Seine Mannschaftskame¬
raden, Heinrich Henkel, Kaj Lund und Werner Menzel ,
sind bereits in Agram eingetroffen , er selbst verläßt erst
am Mittwoch Berlin mit dem Flugzeug . Ohne von
Cramm hätte das „ jugoslawische Abenteuer " leicht einen
unerfreulichen Ausgang nehmen können, mit ihm sind
aber alle Befürchtungen , die vielleicht gehegt werden , voll¬
kommen unbegründet . Die jugoslawischen Spieler —
Josip Pallada , Franjo Puncec , Franz Kukuljevic und
Gragutin Mixic — sind zwar in heimischer Umgebung
und im Bewußtsein , einige tausend temperatmentvolle
Landsleute als Rückenstärkung zu haben, keine zu unter¬
schätzenden Gegner , aber andererseits besteht für uns auch
keine Veranlaffung , sie zu überschätzen . Pallada und
Puncec , die die Einzelspiele bestreiten, gehören zweifel¬
los zur besten internationalen Klaffe, aber gegen einen
gesunden von Cramm , der neben Perry der beste Spieler
der Welt ist, haben sie selbst auf eigenem Boden keine
Gewinnausstchten . Henkel könnte unter Umständen den
'Kürzeren ziehen , aber selbst das ist noch nicht einmal
wahrscheinlich. Und da wir Kukuljevic/Mitic gegen unser
Klaffedoppel Cramm/Henkel wirklich keine Gewinnmög¬
lichkeit zubilligen können, erscheint uns ein 8 :6 für
Deutschland näherliegend als jedes andere Ergebnis .

B —n .

7 rage tm Segelflugzeug
Heini Dittmar flog 700 Kilometer

Das Deutsche Forschungsinstitut für Segelflug jDFS )
veranstaltete im Juni einen zehntägigen Wan¬
dersegelflug durch Süddeutschland . Als
Flugstrecke war vorgesehen : Darmstadt — Würzburg —
Nürnberg — München — Augsburg — Böblingen —
Mannheim — Darmstadt . Auf den Etappen Nürn¬
berg - München, Augsburg —Böblingen und Böblingen —
Mannheim war je eine Zwischenlandung gestattet. Die
Runbslugstrecke betrug insgesamt 766 Kilometer . Teil¬
nehmer des Wandersegelfluges waren Angehörige der
Flugtechnischen Fachgruppen der Technischen Hochschulen
München, Hannover , Stuttgart , Berlin und Darmstadt ,
sowie Angehörige des DFS .

Es handelte sich bei dem Wandersegelfug nicht um
einen Wettbewerb , sondern um eine Forschungsauf¬
gabe , wobei es galt :

1. Die Möglichkeiten des Wandersegel »
s l u g s über eine geschloffene , ohne Rücksicht auf Wetter
und Gelände vorher festgelegte Reiseroute zu klären.

2. Die thermischen Segelflugsmöglichkei¬
ten über verschiedenartigsten Getänden und bei verschie¬
denen Wetterlagen zu erkunden.

3. Die Eignung der verschiedensten Flugzeugmuster für
den Wandersegelslug festzustellen.

4. Bei dieser erstmaligen Veranstaltung Erfahrungen
allgemeiner Art über die Möglichkeit des Wanderns mit
Segelflugzeugen zu sammeln.

Das Forschungsinstitut stand auf dem Standpunkt , daß
bei dem hohen Stand der deutschen Segelflugentwicklung
eine so schwere Ausgabe, wie sie dieser Wanbersegelflug
darstellte, gelöst werden könne. Tatsächlich erfüllten
innerhalb der festgesetzten Zeit vier Flugzeuge von acht
gestarteten die Bedingungen restlos , während zwei Flug¬
zeuge auf der Rückreise bis kurz vor Darmstadt gelangten
und zwei Uebungssegelflugzcuge in München liegen blie¬
ben . Am 18. Juni erreichte als er st er Heini
Dittmar auf „Condor II " Darmstadt wieder , am 20.

in Da""'
Juni trafen Baur und Osann aus „Sperbern >»

stadt ein , und am 21 . Juni folgte Wiesehöfer ®
lin ". Wiegcmeyer aus „ Sperber " gelangte bis -

Pzs<
heim und Ziegler aus dem Zweisitzer „Milan
sagier bis Hockenheim .

JkK JCliKaA
auf

Afghanistans Hockeyspieler trafen in Lausann ^
Schweizer Nationalmannschaft und wurden w »
geschlagen. . „o#

Die Schweizer Olympiaboxer für Berlin
vom Fliegen - bis Schwergewicht, wie folgt
worden : Siegfried , Kummer (oder Basler ) ,
Seidel , Gricb , Flary , von Büren , Marti . jt

Deutschlands Wasserballer für die am „
Budapest stattfindenden Uebungsspiele sind : v
Krug , Beier — Gunst — Hauser , Sdjnct&

J
11' ^ 6eIiit>

Klingenburg ist zur Zeit verletzt und Tr . Schn s
lich unabkömmlich. ,

Müller -Kuchen , der deutsche Meister ^
sprung, erreichte bei einem Sportfest in Reut
ausgezeichnete Höhe von 4 .095 Meter . ^

Ein «euer deutscher Rekord im Gewichtheben ^
bei den sttdbayerischen Kraftsportmeisterschaftc" jjf?
bcrg von Schuster, 1860 München, im beidarim»
ken mit 90 Kilo erzielt .

Englands Olympia -Radfahrer proben austc ^, *■

auf der Bahn in Herne-Hill . Bei einem Sturz
Talb 0 t das Schlüsselbein und mußte seine )(
Hoffnungen begraben . Die endgültige Ausst
Mannschaft erfolgt in der nächsten Woche .

Unsere Olympia -Wasserballer werden öei
schen Schwimm - Meisterschaften in H 1 1
Uebungsspiele bestreiten. Aufgestellt wurden-
schaft : Kliugenburg : Dr .Schürger—Baier :
ser—Schneider—Schulze . B - Mannschaft :

'
—Ltttkemeier: Strauß, - Allerheiligen —Schwerin ^

Amtliche Anzeigen
Ettlingen

Erfassung militärisch ausgebil¬
deter wehrpflichtiger älterer
Geburtsiahrgäugc.

Nachdem durch die Proklaiyatton
der Rcichsregicrung und das Ge¬
setz für den Ausbau der Wehr¬
macht vom IS . März 1985 die all¬
gemeine Wehrpflicht wieder einae -
sübrt worden ist , haben sich aemätz
der Verordnung deü Rcichsmini -
sters des Innern und des Rcichs-
krtegsministcrs und Oberbefehls¬
habers der Wehrmacht vom 24 .
Juni «R .G .Bl . I S . 518» in der
Zeit

vom 18 . bis 18. Juli 1986
zur Regelung ihres Webrvfltcht-
vcrhältnisses bei der polizeilichen
Meldebchörde — Bürgermeisteramt
— ihres Wohnortes persönlich an -
»umeldcn :
1. die Offiziere und Beamten aller

Gattungen, die dem aktiven oder
Beurlaubtcnstande
des srüberen Heeres , der Schutz-

truvvc,
der Kaiserlichen Marine ,
der Reichswehr ide» Reichs-

hccreS und der RcichSmarine »
angchört haben :

2. alle seit 1. 1. 1921 aus der Wehr¬
macht oder der Landcspolizei aus -
geschicdcnen Dcckoffizicre, Ilutcr-
osfiztere und Mannschaften , sowie
alle Männer , die durch eine von
der Wehrmacht oder Landesvoltzei
veranlagte kurzfristige Ausbil¬
dung militärisch geschult ünd ,
sofern sie einem älteren GebnrtS-
iahrgana als 1818 angehörc » .
Auskunft über die Ziigchörigkeit

zu dem unter 1 und 2 bezeichnetcn
Pcrfoncnkreis erteilt nur das
Wehrmeldeamt 3 in Karlsruhe .
Ettlingcrstraste Nr . 11 . Ruf -Num¬
mer Karlsruhe 8186 . Die polizei¬
liche » Mcldcbehördcn erteilen keine
Auskunft.

! Als Stichtag ist »er 1». Juli 19»«
!bestimmt .

Ist eilt Wehrpflichtiger von sei¬
nem Wohnort vorübergebend ab¬
wesend , so hat er sich zunächst
schriftlich und nach seiner Rückkehr
unverzüglich persönlich bet der poli¬
zeilichen Meldestelle seines Wohn¬
orts anzumelden .

Von der Verpflichtung der per¬
sönlichen Anmeldung sind nur die¬
jenigen Wehrpflichtigen befreit , die
am Stichtage — d . i . der 18 . Juli
1938 — in der Wehrmacht , in der
Landespolizei oder in der SS .»
Verfügungstruvve aktiv dienen .

Wehrpflichtige , die durch Krank¬
heit verhindert sind, sich persönlich
anzumelden , haben ihre Anmeldung
schriftlich unter Vorlage eines
amtsärztlichen Zeugnisses oder
eines mit dem Sichtvermerk des
Amtsarztes versehenen Zeugnis
eines anderen Arztes einzureichen .

Das Versäumnis der Anmelde¬
frist entbindet nicht von der An -
mcldevslicht.Jeder Wehrpflichtige hat bei brr
Anmeldung auster dem Nachweis
über den geleisteten aktiven Dienst
ln der Wehrmacht oder Landesvolt-
»et . auch die . Papiere über geleiste¬
ten aktiven Dienst tm srüberen
Heer . Ser Schubtruppe, der Kaiser¬
lichen Marine und Reichswehr
lReichSbeer u . Reichsmarine» mit -
zubringcn.

Jeder Wehrpflichtige arischer Ab¬
stammung hat bet der persönlichen
Anmeldung eine Erklärung über
seine arische Abstammung abzu¬
geben.

Wer seiner Anmeldepflicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt,
oder den Vorschriften dieser Ver¬
ordnung sonst zuwiderhandelt.
wird , wenn keine höhere Strafe
verwirkt ist . mit Geldstrafe bis zu
15<I RM ober mit Hast bestraft .

Ettlingen, d . 6 . Juli 198« . «89512
Badisches Bezirksamt.

^ Heidelberg j

Arbsttsvergebitug
Kür den Neubau des Küchenbaues

der neuen Chirurgischen Klinik stnd
öffentlich zu vergeben :

Mauererarbeiten etwa 1699,— cbm
Beton- und Barksteinmauerwerk .
Etsenbetonarbeitcn etwa 2699, — qm
Betondecken. Steinhaurrarbeiten
etwa 8,— cbm Natur - Muschelkalk.
Zimmerarbeiten etwa 39 ,— cbm
Holz. Eisenkonstruktionen «Dachbin¬
der». Schmiedearbeiten . Dachdeckcr -
arbetten. Blechnerarbetten, Blitzab -
lettung. Eiserne Türzargen.

Angebote bis Samstag , den 18.
Juli 1936 , vormittags II Uhr. beim
Beztrksbauamt, verfchlosten, poftfrci
und mit entsprechender Aufschrift
einzureichen , wo die Unterlagen u ,
Zeichnungen bis Mittwoch , den 15.
Juli 1986 , aus Zimmer 26 erhältlich
stnd. Zeichnungen werden nur gegen
Vergütung der Selbstkosten abge¬
geben. «69768

Bad. Bezirksbanamt Heidelberg .

Karlsruhe
Errichtung eines maschiueu-
«cchuische» Betriebes aus
dem Auwese» Bannwald-
Allee Nr . 1.

Der Ingenieur Otto Stiederle in
Karlsruhe bat um Genehm iguug
zur Errichtung einer Maschinenfa¬
brik und Werkftätte für Eisenkon -
struktioue » auf dem Anwesen Baun¬
waldallee Rr . 1 in Karlsruhe nach -
gcsucht .

Etwaige Einwendungen gegen
bas Unternehmen sind innerhalb 14
Tagen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerech¬
net . schristlich oder zu Protokoll
beim Polizeipräsidium, Zimmer 42
oder beim Herrn Oberbürgermeister
der Stadt Karlsruhe vorzubringen,
widrigenfalls alle nicht auf vrivat-

rcchtlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als versäumt gelten .

Der Plan liegt während der 14 -
tägigen Einspruchsfrist beim Poll-
zeivrästdtum — Zimmer 42 — und
beim Herrn Oberbürgermeister der
Stadt Karlsruhe — Zimmer 128 —
zur Einsicht offen . «69883»

Karlsruhe , den 6 . Juli 1938.
Der Polizeiprästdeut.

Amtliche Bekanntmachung !
Aufforderung zur persönliche» Au-
melduug militärisch ausgebtldeter
Wehrpflichtiger älterer Geburtsjahr-
gänge im Laudbezirk Karlsruhe

Nachdem durch die Proklamation
der Rcichsregierung und das Gesetz
für den Aufbau der Wehrmacht vom
1« . Mär , 1935 die allgemeine Wehr¬
pflicht wieder etnaesübrt worden ist ,
haben sich lt . Reichsverordnungvom
24 . 6 . 1986 zur Regelung des Wehr-
pflichtverbältntstes folgende wehr¬
pflichtige Deutsche bei der zustän¬
digen polizeilichen Mcldcbebörde
— Bürgermeisteramt — in der Zeit
vom 18 . Juli bis 25. Juli 1986
zu melden :
1. die Offiziere und Beamten aller

Gattungen, die dem aktiven oder
Beurlaubtenstande des früheren
HecreS , der Schutztruvvc , der Kai¬
serlichen Marine , der Reichswehr
«des Rcichshoeres und der Mq-
rine» angehört Haben :

2. alle feit dem 1. Januar 1921 aus
der Wehrmacht oder der Landes-
volizet ausgcs .hicdencn Deckofft -
»ierc . Unteroffiziere und Mann¬
schaften sowie alle Männer , die
durch eine von der Wehrmacht
oder Landesvolizei veranlastte
kurzfristige Ausbildung militärisch
geschult sind , sofern ste einem älte¬
re» Gebnrtsiahrgaug «lS 191» au-
geböre« .
Auskunft über die Zugehörigkeiterteilt »ur das Wehrmeldeamt 3 in

Karlsruhe . Ettlingerstr. 11 — Tele-
son Karlsruhe 8136 — .

Von der Verpflichtung zur An¬
meldung stnd nur diejenigen be-
srcit , die z. Zt . in der Wehrmacht ,

Landespolizei oder SS -Verfügungs
truppe aktiv dienen . «60878»

Wehrpflichtige , die durch Krank
beit an der persönlichen Anmeldung
verhindert stnd. haben ihre Anmel¬
dung unter Vorlage eines amts¬
ärztlichen Zengnistes bei der polizei¬
lichen Meldebehörde — Bürgermei¬
steramt — einzureichen .

Zur Anmeldung sind die Militär -
pavtere mitzubringen.

Wer seiner Anmeldepflicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt, wird
mit Geldstrafe bis zu 159 Reichs¬
mark ober mit Haft bestrast .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1938.
Badisches Bezirksamt m .

c Raltatf 1
In dem landwirtschaftlichen Eut-

schulduugsoerfahre » für Albert
Rerubard Heck und seine Ehefrau
Paula geb . Stürmlingcr in Dur¬
mersheim wurde heute 18 Uhr der
Rezirkssparkaste Rastatt als Ent¬
schuldungsstelle die Ermächtigung
zum Abschlutz eines Zwangsvcr-
gletchs erteilt. «69879 »

Rastatt. 3 . Juli 193« .
Eutschulduuasamt.

Amtiicne
Versteigerungen

^ Kehl J
Zwangsversteigerung

9nt Zwangsweg versteigert taöNotariat am Sreitag, den 19. Juli
193«. vormittags All» Uhr . in
seinen Diensträumen in Sehl das
Grundstück der Otto Erb Bautcch-
nikers Ehefrau Lina geh . Göppertin Kehl auf Gemarkung Kehl.

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Raslall
AKTIVA

Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

L Kasse * fremde Geldsorten and f&lllge Zins - and
Dividendenscheine .

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab¬
rechnungs - Banken sowie auf Postscheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke n . unverzsl . Schatzanweisungen
a ) Wechsel ( darunter Einzugs¬

wechsel RM. 5 659 .38)

4. Guth . b .and .
dtsch . Geld¬
anstalten ^
a ) eig . Giro¬

zentrale

innerhalb
7 Tagen
18111g

Idartber hia- j nach mehr
ans bis zu 3 als 3 Mo-

!Monat. t>lllg>naten fällig

343 849,80 —
da», aut Li-KMto jQO OOP~-|

e) Privatbk . 1 25 114,881
I 368 964 .681 —

154 731 .36

Summe

44 789 .66 388 639 .46

25 114.88
44 789 .66Summe

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs . • • . * •
d ) Schuldverschreibungen d . Umschul¬

dungsverbandes dtsch . Gemeinden
e) sonstige kommunale Wertpapiere .
f) sonstige Wertpapiere . .

6. Langfristige Darlehen gcg . Hypothek
a ) auf landwirtschaftl . Grundstück # .
b) auf städtische Grundstücke . .
c) zinslose Zusatzforderungen gemäß

V . O . vom 27 .

632 485 .-

334 800 -
102 565 .—
259 218 .—

2 845 074.89
4 046 322 .60

8 505 .05
7. Darlehen (unt . Aus¬

schluß v . 6. 8. 9 u 3a ) >
Kontokorrent

•Kredite OarWten Summe

a ) gegen börsengäng .
Wertpapiere . . .

b) g . sonst . Satzung *-
mäßige Sicherheit

c ) sonst , (ohne weit .
Sicherh .) (ohne d)

25 161.—

916 015 .96

7 710 .97

1 630 .—

500 201 .50

28 791 .—

I 416 217 .4'-

7 710 .97

8. Darlehen an
öfftl .- rcrhtL
Körperscb .

(dav.a.d.Aufwertung
116 377.40 ) —

Summe

an den eige¬
nen 6ew8nr-

verband

948 887 .95
ansonstige
Semeinden

u.6#fneind#>
verbinde

501 831 .50
an sonstige
•fftl.-reehtl.

Körper¬
schaften

Lumme

1 450 719 .45

b) Sonstige
kurzfrist .
Kredite . 22 910 .44 22 910.44

c) Langfrist .
Darlehen 239 042 .40 — 85 097 .50 324 139.90

Summe 261 952 .84 - 85 097 .50 — 347 050.34
9. Durchlaufende Kredite . . , 57 799 . 14

10. Fällige Zinsforderungen « • • • » • • • •
11. Sonstige Forderungen . .
13. Gebäude , Grundstücke n . Elnrlcbtnngsgegenst -

a ) Eig . Verw .-Gebände der Sparkasse
b) Sonstige Gebäude und Grundstück #
c ) Einrichtungsgegenstände .

240 000 . -
200 000 —

I.—
15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale n. beim

zuständigen Sparkassenvcrband . . .
16. Posten der Bechnnngsabgrensnng . . . . . .

JUL

46 806 .74

9 597 .57

154 731.36

413 754 .34

I 329 068 —

6 899 902 .54

83 019.40
2 535 .60

440 001 .—

167 500.—
112 530 96

Summ # der Aktiva |u 515 016 .44

L Spareinlagen :
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b ) mit besonders vereinbarter Kündig ^^

2. Depositen , Giro - n . Kontokorrentelnl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig - . • •
b) darüber hinaus bis zu 3 Mon . fällig ^ ,

8. Anleihen (für die Leihzins gezahlt
wird ) sowie Verrechnungskonten ge¬
genüber deutschen Kreditinstituten :

. . I innerhalb ? M re 3 Mo
Gläubiger Ifagn fällig I seien <HNg

6 867 801.76
2 773 092 .—

860 107.67
30 000.

Summe

a ) Reichsbanklombd .
c) Sparkassen

100.—
16 932 .27

100
16 932 .27

225 716.62
5 636 .03

&)— f) Geldanst . zus . 7 1? 032.27 | l

5. Durchlaufende Kredite . . •

7. Rückstellungen .

8. Sicherheit #- und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage •
e) sonstige Rücklagen .

9. Posten der . .

10. Gewinn * • t • » • • . . .

Summe der Passiva

BürrachaftsCaTaDrerpnichtungen

11 515 016 .44

1 087 194.77

Gewinn - undVerlustrechnung
AUFWAND türdas Jahr 1935 ERTRAG

JUL
L Zlnsaufw . :

XJL

a ) Sparein -
302 291,749 640 893 .76 lagenzs .

b) Zinsen f .
Giroeinl .

890 107.67 u . Depo « .
c ) Zinsen f .

Anleihen
d) sonstige

8 961 .58

413 .35

24 173.91Zinsen
2. Verwalte ».-

Kostern
a » persönl . 96 783.02

17 032 .27
. b) sächl .

3. Grundst .-
41 058 .86

Aufwand :
57 799,14 a ) ünterh .-

kosten 22 235 .35
631 076 .t0 b) Versiche -

413 .40rangen
c) Grundst .-

Stenern 11 101.18
231 352 .70 4. Steuern

31 964.31 d ) Sonst .
Stenern 193.90

14 789 .79 6. tbichreibiHigen

waltungs -
Gebäude
u . Grund¬
stücke - .

c) sonstige •
9 . Sonstige

Anfwendg .
10 . Gewinn . .

40 096 .45
901 .51

3 039 .68
14 789.79

I . Zinsertrag .
t . Gebühren n.

Verwaltgs .*
etnnahmen .

J. Grund¬
stücksertrag

4. Kurs¬
gewinne . «
a ) effektive

6. Sonstige
Erträge . .

2UC
519 509 .57

23 263 .75

14 728 .50

288 .05

Summe 567 073.72 Summe 567 073.72

Rastatt , den 25. März 1936 .

Der Verwaltungsrat :

Dr . Hein

Rastatt , den 34. März 1936 .

Der Sparkassenleiter :

Knka

Nach pflichtinäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden
daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jah¬
resbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägi¬
gen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Be¬
anstandungen nicht ergeben haben .

Mannheim , den 13. Juni 1936 . 60783

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verbsnd »reTl »i<m —

Der Rerlslonsdlrcktor :
Baal «.

Der . Verbandwrevlsor :
I) ä n b 1 e.

Die Versteigerung wurde am 5-
Juni 1935 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einseben . Rechte, die am
5. Juni 1935 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren, stnd spä¬
testens in der Versteigerung vor der
Aussorbernng zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : ste
werden sonst im geringsten Gebot
nicht und bet der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch des Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Versteigerung hat . muh das
Verfahren vor dem Zuschlag auf¬
beben oder einstweilen einstellen
iasten : sonst tritt für das Recht der
Berfteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Gruubftucksbeschrieb .
Grundbuch Kehl Baud 7 Heft 2

Lgb .Nr . 2286 = 6 a 79 gm Hof-
reite. 9 a 26 qm Hansgarten.
zusammen 16 a 05 gm Bierkeller-
straste 7 . <52887
Auf der Hofreite steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus,
d» ein einstöckiger Schopf mit
Geschirrkammer und Valken -

keller im Stock,
c) ein zweistöckiger Stall , Schopf

und Remise :
'

. . >
.8), ein Wasch - juriy Bnckstüüs',
e) ein einstöckiger Hauvteingang

mit Abort an a) ,
t ) ein einstöckiges Hübnerbaus

an c) .
Schätzung 16 000 RM .
Kehl, den 30 . April 1936.

Notariat als Bollstreckuugsgericht .

schnell - gut
Adolf Grundel

Leopoidstraße 31 Fernsprecher 4188

Todesanzeige
Am 7. Juli wurde unsere liebe

Magdalena Becker
Dachdeckermelsters -WTitwe ^

nach längerem , schwerem I> iden . ^ jo
ewige Heimat abberufen . Sie r

(pfi )
Frieden .

Karlsruhe , 7 . Juli 1936 ,
Itüppurrerstraße 94 .

In tiefer Trauert
Hermann Becker n . Fran
Irma Becker ^ . af
Emma Schwalm , geb . Be®*
und Enkelkinder . {tltf*

Beerdigung Donnerstag nachm . " '

Statt Karten !

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise I
Teilnahme , die uns bei der Ei °
unseres lieben Entschlafenen ^ » 1

Franz ßalbacfi ‘
in Karlsruhe und bei der Bestatt «^ fit
Gerlachsheim erwiesen wurden . ö>
Kranz - und Messespenden , sowie
ehrenden Nachrufe sagen wir (ftf"
Wege allen herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 8. Juli 1936.

Mina Balbadi W* *

und Sohn

6dnoot3-
roolöünrtp

des „ Führers"
». Preis ». 10 Psg.
Diese schöne Bild»
verkehrstarte er<
schltetzt den gesam¬
ten Schwarzwald v .
Karlsruhe—Basel—
Bodensee . Berge ,
Täler, Bäche, Brük -
ken , Wälder u. Fel¬
der , einzelne Ge¬
höfte, Stratzen,
Wege, alles ist ge¬
nau etngezetchnet .
Maßstab 1 :200 000.
Fünffarbrndruck .
Für den Wanderer ,
Radfahrer und Mo .
torsporller unenl-
behrltch.

SitleMider
ln der Preislage
von SS Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von Rrlchsmlnlstern ,SA.-Führer« . der
Relchslriier usw.
Ferner stnd tn un¬
serem Derlag Bil¬
der des RetchSstalt.
Halters 81. Wagner,
Ministervrästdenten

Wal,er Köhler ,
KultusmlnlsterS Dr.
Wacker . Jnnenmtnt.
sterS Pstanmrr, deS
BeztrkSIeilerS der
D .A .F . Fri , Platt -
ner u . des MebietS-
sübrer » der H .J
Friedhelm Kemper
erschienen . (Letztere
ln der Aröbe 42
auf 32. Photo, kein
Druck, »um Preis
von AM. ki.—).

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand¬
buch 1. da» deutsch «
Jungvolk. Enthält:
Sport. Spiel, Ge-
ländevtenft , Karten ,
lesen, Heimabend
ul« . Pret« l.7ö Jt
du beziehen d. den

Führerverlag
klbt Buchhandlung
KarlSrulhe , Lamm -
s,r . Id . Ecke Ltrlel
ferner tn unseren
« eschSNsstellen «n

Offendurg und
Saden-Baden.

V.

Todes -Anzeige
Am 4. Juli verschied nach schwerer Erkrank00*̂

Amtsgenosse Professor

Karl Sohns
16 Jahre hat er unserer Schule angehört und t 1***̂ .
Ziehung der Jugend seine ganze Kraft gewidm ^

. jü
S chüler verlieren in ihm einen durch Kennte ^ j,ju
gezeichneten , warmherzigen Lehrer , wir alle **

bf^
bereiten Freund , den wir in treuer Erinnerung (GF*
werden . | g

Die Lehrerschaft der Goethe 9®

Die Beisetzung fand in Hoffenheim statt .

Unerwarlet wurde in der vollen Schaffenskr®
^

besten Jahre unser langjähriger Arbeitskatnef

Josef Stoll
im Alter von 36 Jahren aus unserer Mi«*c ®

men . Wir verlieren in dem Dahingegang «nen
y0r-

pflichtbewuflten und fleißigen Mitarbeiter te
^ 5

bildlichen Charaktereigenschaften , dem vf,r

ein ehrendes Andenken bewahren werden .

GAGGENAU , den 7. Juli 1936

Betriebsführer und Gefc>lgs

» der Daimler-Benz A.-G-
«0^

Werk Gaggenau



V

AUS KAMSIRUIHE
Erfolge der Bildhauerfachschule Karlsruhe

an der Bildhauerfachschule Karlsruhe (Höhere
^ E^ eschule ) ausgebildeten Jungmeistern des Bild-
A ^ »ndwxrks wurde die Ausführung der figürlichen
h,l ,

8 estaltu n g der Hin b en burg » Ehr en -
». s» 'ö' Olympischen Dorf nach Entwürfen von Prof .
A. '? t e sche l l übertragen . Die Btlbhauersachschule
ist &• u?e “nter Leitung von Bildhauer E . G u t m a n n
ieit c»

Einzige Fachschule Südwestbeutschlands, die schon
|tg ^ ^ en für Ergänzung des bildhauerischen Nachwuch-' "essen Mangel sktz rechtzeitig vorausgesehen hat, sorgt.

Das Derkehrsunglück auf der Karlstraße
^ lei^ ^ kontagmittag kam es in der Karlstraße , wie wir

o m größten Teil der Auslage melden konnten, zu
W» onsammenstoß zwischen einem Wagen der Straßen -

einem Lastzug . Wir erfahren dazu noch solgende>zelhe,ten :
l u. Ei dem Zusammenstoß der gestern Mittag gegen
i'elte &

n **er ®c*e und Welfenstraße erfolgte, han-
ejst . Es sich um einen Straßenbahnwagen der Linie 3 und°u§ Württemberg kommenden Lastkraftwagen mit
fotti , s8et' öet Bierkanthölzer geladen hatte . Die Stra¬
ng kam vom Bahnhof her und fuhr nach der Stadt ,
n>„. " Lastzug aus der Welfenstraße herausfuhr . Er
^trab reits in die Karlstraße eingebogen , so daß die
»n« °E»bahn auf den Hinteren Teil des Motorwagens

lvurde die vordere Plattform des Stra -
schx

"
.

'"^ Ens weggeriffen, so baß der Wagen abge -
werden mußte. Bei dem Lastzug wurden Reifen

a>,j, " Etgen des linken Hinterrades beschädigt. Glücklicher -
tttit r • ^et Stratzenbahnführer bei dem Zusammenprall

Eichten Schnittwunden im Gesicht davongekommen.
Höbe ^ Personen kamen nicht zu Schaben . Die genaue
tw ö^8 Schadens konnte bisher noch nicht festgestellt
ift ^E dürfte jedoch beträchtlich sein . Die Schulüfrage"ch nicht einwandfrei geklärt.

Gporitreffen des Bannes 109
.^ umstag/Sonntag , 11 ./12, Juli , veranstaltet der

"FriH Kröber" auf dem Hochschulstadion das
«Hi Sporttreffen . Die Wettkämpfe werben
o>y K

°wstag durch ein Lagerfeuer eingeleitet. Nach der
ria^

"untag um 7.30 Uhr stattfindenben Morgenfeier be -
dez Ausscheidungskämpfe der Bestmannschaften
d«rE ^ "ueS. Am Nachmittag wirb der gesamte Bann
Ei» e a

^ sruhe marschieren . Dem Aufmarsch schließt sich
bsttg.* Ui,dgebung im Hochfchulstabion an, auf der Ge -
h«itkl?"? er Kemper sprechen wird . Verschiedene Ein -

Bannes werben interessante Hebungen vor-
9*1, ö. B . wirb die Motorgefolgschaft ihr Können zei-"Enso die Flieger , die Reiter usw . Genaues Pro -

werden wir noch Mitteilen.
^ Karlsruher Bevölkerung wird zu «^ " unsporttreffeu herzlich eingela -

^ Schaerer -Werk feierte sein 30jähriges
Bestehen

Sntf des 30jährigen Fabrik )ubiläums fand im
"4 g„? Eu>erk ein großes Familientreffen statt, zu dem

deu ArbeitSkameraden und ihren Angehörigen
, E «k»? " Vertreter der Regierung , der Stadtverwaltung ,
i »er « des Handels , der Technischen Hochschule ,'"Nj,»

"Erschiedene Gäste des In - und Auslandes einge -
Z

" hatten.
- "dz c? Begrüßung hielt der Betriebsführer , Mitgründer^

rach^ " "̂ Er des Werkes, F . Liubenmeyer , eine An -"nz 'f 1 hieß besonders die Vertreter der Regierung" Er „ ^ Eadtverwaltung, unter ihnen Pg . Fritz Platt -
Oberbürgermeister Jäger , herzlich willkom -

(Hg
' tter gab er seiner Freude Ausdruck über die An -

5j« it (t _
u Mitgründers des Werkes, S ch

7hj[
* ®äfte und ehemaliger Mitarbeiter aus demE'n „ n , *• Dann ging er auf die Geschichte des Werkes

örn die großen Erfolge durch besondere Leistun -^>t "£> trotz vieler Hindernisse, die schwere Zeiten
. Aig gebracht haben.
k

'Eök,zweiter Redner sprach Pg . P l a t t n e r allen Ar-
Eslt( , „zEkaden des Werkes die Glückwünsche zum Jubel¬
et Gr» .5 betonte, daß Leistung und Kameradschaft
„,
"*9 auf denen ein Werk besteht. Lei-

{/" 'ättoiif ®löcf und Zufriedenheit , wenn auch ein Wer-
sl 'E tn d ^n Becher fällt. Leistung bedeutet Wille:

weil Brot : und auf dieser Grundlage kann dasE'b. weii^ " wachsen, und weiter werden Menschen frei
» ^9. w*

^ *beit und Brot haben,
z

^ände ^ b e ch e r wies auf die vielen Streiks im
^cht v D*>rt gedeihen Haß und Streit : bei uns

ft* « Volksgemeinschaft . Die auslän -
zI

"Euws - sind das Opfer des internationalen Ju -
E'Ner ^ Eutschland ist mit einem unbeugsamen Willen

Das ^ rusammengeschweißt . Es bildet einen
»>
"' ^ ' chterwort wird wahr werden: „Es wird

u^ chluk » ESesen einst die Welt genesen ." Der Zusam-
hrr ( ,i^ Er Deutschen wird Deutschland einer großen

der Zukunft entgegenführen.
L^ rys ^ .

'^wbszellenobmann des Werks, Ingenieur
dj?"Er«r^,

E» betonte in seiner Rede, daß in den

aerer , und

Der^/ver « urunft entgegenfuhren.
L? rys ^ ,

' ^ £bszellenobmann des Werks, Ingenieur
dj?"Er«r^,

E» betonte in seiner Rede, daß in den
bii> ^ hr»^ , die Theorie in die Praxis umgesetzt sei :'"etca ' ei ö«t und daher die Gefolgschaft treu : sie
I» « ttT n Block.

b et waren von ausgezeichneten Darbie -
^agr »»^ ""9ergruppe, der Musikkapelle und der Har-

I»r ^ Eeigh des Werks umrahmt . Die Lehrlinge zeig-V " OllltA V* *V MMIiMV ***** VVI^ VMIiaV OVIJJ'

? *
vor 9n -

tt’ EEN Arbeitskamerad trug einen „Werk -
» E d» oT . bem Deutschland - und Horst -Weffel-Lied

^ schlossen .' "as in j-x konnte das gesamte Werk besichtigt wer-££ Beziehung vorbildlich angelegt ist.

Än
jun»^8°"^ ier des Badischen Staatstheaters , in

» v» ,"d" Künstler der Theaterakademie Halbes
i 0

,e
g ' ^ng die Rolle des Annchen in Händen

^ he spiette das Armche« m Halbes
„Jugend '

^ ii
'
nftl

" Z ° che (nicht Ursula Claasens ) . Die^e,^ ,
^ ädel »,r^ . hielte dieses frische, lebensfrohe und

lch.ü'Eron,, t dem gerade für diese Rolle notwendigen
Echt baß diese Gestalt absolut glaubhaft und^er Bühne stand.

wifif bim 49 . . . .
Fünf Ferngespräche aus verschiedenen Gegenden

Soeben meldet sich Lautcrberg
Jawohl , hier spricht Lauterberg . Wir lassen das Auge

gerade einen kleinen Runöflug machen. Sicht leicht
dunstig , bei Höhenstcuerbetätigung schmerzen die Augen,weil Sonne gerade über der Burgruine steht. Auch

Das Amt für sich:
Von allen Seiten brennt die Sonne dir aufs Fell.

Eine Serie heißer Tage zieht vorüber . Die Hitze sitzt an
schattigen Mauern und innen im Zimmer . Zwischen
Morgen und Nachmittag nehmen die Hitzegrade weder
zu noch ab . Sie blei¬
ben einfach. So liegt
die Stabt leicht be¬
nommen unter der

ungeheuren Him¬
melsglocke . Kleine
weiße Wölkchen sind
unterwegs , nichtssa¬
gend und unbedeutend gehen sie irgendwo an der Kup¬
pel vor Anker und lösen sich auf in strahlendes Blau .

Gespräch : aus der Innenstadt
Fasse dich kurz ! Die Innenstadt liegt träge da mit

ihren fest zusammengebackenen Häuserzeilen. Träge rol¬len auch die Autoräder über den Asphalt . Das Limou-
stnen -Jnnere steht unter Ueberdruck . Astmathisch stöhnendie Auspuffleitungen , faul quietschen die Federn . Nur
di« Hupen haben noch jugendfrische Stimmen . Die

Menschheit schwebt in
dünnen Gewändern
daher. Die großen
Geschäfte geben sich
den Anschein kühler
Basargewölbe und
die Gaststätten haben
ihre Fensterläden
eingeklappt und glei¬
chen schummerigen
Opiumhöhlen. Rap ,
penwörtartikel nach
wie vor sehr begehrt.
In der Telephonzelle
ist eS unerträglich
heiß , weil man sie
auf Kosten jeglicher
Lüftung schalldicht ge¬
macht chat . . .

Rheinhafen ruft an
- Hier spricht das gesamte Hafengebiet. Die wuch¬

tigen Kohlengebjrge — be^ ixi^fer Hiztzej:—Klötzen leises
Grauen ein . Schwarzer Diamäntenstaub flimmert in
der Luft. Schillernde Oelhäutchen schwimmen auf dem
Wasser . Tief unten tn den Ladeluken arbeiten dunkel¬
häutige Europäer ,
halbnackt , und eben
unterhielt sich der
Schiffer vom Kahn
„Jsabella XXII" mit
dem Schiffer der
„Iris Vlll " in einer
Sprache, die wir für
holländisch hielten.
Es klang ungefähr :
De Heet is todaag
diregde swinnemae-
ßige . . . Iris VIH
bestätigt diese Ansicht
und befahl seiner
Frau , dem Arbeits¬
kameraden über die
Bordwand mit küh¬
lem schwarzen Kaffee
auszuhelfen . Dann
zündeten beide — die
Männer natürlich — leicht verkohlte Pfeifchen an . . .
Im übrigen wird hier fest gearbeitet, die Krane drehen
und fahren , kreischen und lasten. Aus den Schloten steigt
Rauch . Verkrustete Güterwagen rollen auf glühheißen
Schienen. Sägen kreischen, die Werke spucken Dunst und
Lärm in den blauen Himmel, fi« singen ihr Lied — Gott
sei Dank.

>

Anruf aus dem Schienenreich
Hallo, hier spricht Karlsruhe Hbf ., zahlreiche dienst¬

freie Karlsruher halten sich in der großen Kühlhalle auf,
studieren Fahrpläne und bunte Reiseplakate und geben
sich den Anschein von Reisenden, währen- die richtigen
Reisenden überhaupt nicht zu sehen sind. Gedämpftes
Licht erfüllt die riesige Halle, in der die Urlaubssehnfüch-
tigen immerfort im Kreise herumwandern . Mancher
löst sich eine Bahnsteigkarte und nimmt Vorschuß ruf
Ferienfreuden .

- Wir sprechen jetzt vom Bahnsteig 5 aus . Ge¬
rade hält der FD -Zug Wien—Paris auf den Geleisen

und atmet Preßluft
aus . An der Ma¬
schine wird geklopft
und geölt . Interna¬
tionale Reisende leh¬
nen an den Fenstern
und sehen zu , wie die
Loks fetten Rauch ge¬
gen das Hallendach
pusten . Und schon
wieder jagt ein
Schnellzug in die
Halle , die Lok mit
dem schmalen We¬
spenleib bläst dir
Feuerluft u. Durch¬
zug gleichzeitig ins

Gesicht , auch ein bißchen Oeldunst war dabei . Wie du
bloß ausstehst ! Aber eben , da werden zwei Kinder von
Mama an den Ferienzug gebracht, sie haben Gesichter
wie an Weihnachten

Hier Alb -Fluß , Zeppelinbrücke
Leute beugen sich über das Geländer und sehen den

kleinen flinken Wellchen nach und überlegen sich , warum
die muntere Alb so weit von der Stadt entfernt dahin¬
fließt. Unten waten Buben mit kurzen Hosen. Eigentlich
möchten die Leute auf der Brücke auch hinuntersteigen
und in der Alb waten, aber das geht nicht, weil sie lange
Hosen tragen und ihrer Würde allerlei schuldig sind.

Die Straßenbahn
nach Rappcnwört
fährt hier vorbei.
Bunte Badepakete
leuchten aus dem Wa-
geninnern . Auch die
Straßenbahn fährt
mit herabgelassenen
Rolläden und rum¬
pelt langsam über die
Brücke , damit die
bunten Fahrgäste
nicht erhitzt nach der
Strandbadinsel kom¬
men.

hier friert niemand, doch
wirb ein in dieser Höhen¬
lage nicht unbegreiflicher
Luftzug durchaus ange¬
nehm empfunden. — Wie ?
Nein im Gegenteil, wir
können das von hier sehr
gut beobachten . Die Stadt
schläft keineswegs! Man
sieht hier mit unbestechli¬
chem Auge in die Straßen
hinein. Ueberall lebhafter
Verkehr und die Menschen
bewegen sich direkt lebhaft
und federnd wie lauter
Nurmis . — Sonne sticht
immer fürchterlicher . Für
die Ruinenbesuchcr müßte
die Stadtgartenbircktion Strohhüte bcreitstellcn und . . .

Gespräch plötzlich abgebrochen . Der Sprecher vom
Lauterberg wurde aber später vor dem Schwarzwald¬
haus aufgefunden, er hatte ein Glas vor sich , den Kragen
weit geöffnet und ließ sich von den Seelöwen Wasser ins
Gesicht spritzen . . . hm.

Zeichnungen: Schweizer

Betreuung ausscheidender Soldaten
Karlsruhe Gitz einer Wehrmacht-Versorgungsabteilung

Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht hat durch eine Anordnung ver ' igt , daß mit
dem 1. Juli 1936 bei mehreren Wehrbezirkskommandos
neue Bersorgungsabteilungen und neue Fürsorgereferate
aufgestellt werden. Aus Grund dieser Tatsache tritt mit
dem 1. Juli 1936 eine Neueinteilung der Wehrmacht -
Versorgungsbezirke in Kraft.

Im Wehrkreis V , zu dem Karlsruhe gehört,
wird es nach der Neueinteilung der Versorgungsbezirke
der Wehrmacht bei 4 Wehrbezirkskommandos Versor¬
gungsabteilungen geben , und zwar bei den Wehrbezirks¬
kommandos Dtuttgqxt - >fl, Ulm, Karl/ .puhe > Mq .n »,z
Jttltt . . 0 . illDtbi : <' : • -v .

Die Stadt Karlsruhe gehört zum Wehrbezirk Karls¬
ruhe. Die Versorgungsabteilung beim Wehrbezirkskomman¬
do Stuttgart II ist hinsichtlich der Ruhegehaltsempfänger
und deren Hinterbliebenen zuständig für den ganzen
Wehrkreis V, also auch für die Stadt Karlsruhe . Für
Empfänger von Uebergangsgebührnisscn und für ehema¬
lige Soldaten der Wehrmacht und Hinterbliebene, die
nach dem Reichsversorgungsgesetzversorgt werden, ist in
den Wehrbezirken Karlsruhe , Rastatt , Freiburg , Offen¬

burg , Lörrach , Pforzheim die Versorgungsabteilung beim
Wehrbezirkskommando Karlsruhe zuständig .

Den Versorgungsabteilungen der Wehrbezirkskom¬
mandos obliegt die Betreuung der aus der Wehrmacht
ausscheidenden Soldaten , und zwar sowohl der ein Jahr
dienenden Wehrdienstpflichtigen wie auch der länger
dienenden versorgungsberechtigten Wehrmachtsangehöri¬
gen . Die nach einjähriger Dienstpflicht zur Entlassung
kommenden Soldaten erhalten zunächst für ein bis zwei
Monate ihre llebergangsgebührntsse , die Ver-
sorgungsabteilungcn vermitteln aber auch die Unter¬
bringung in die bürgerlichen Berufe . Fer -

bMribeitewIe alle . Pexforsjüngsangclegcnheiten nach
- dem Reühsversörgungsgefeß , soweit sie nicht die alte
Armee betreffen. Die Versorgung der ehemaligen An¬
gehörigen der alten Armee (bis zum Jahre 1921 ) ver¬
bleibt bei den Versorgungsämtern . Die Versorgung der
ausgeschieücnen Soldaten gehörte von jeher mit zu den
wesentlichsten und schmierigsten Aufgaben. Im Wehr¬
gesetz vom 21 . Mai 1988 ist für die Zukunft sichergcstcllt,
daß den kurzöienenden Soldaten nach ehrenvollem Aus¬
scheiden niöglichst sogleich durch die Arbeitsämter Arbeit
vermittelt wird . Wdm .

Wer wird zum Wehrdienst einberufen ?
Das Oberkommando des Heeres hat soeben einen Er¬

laß herausgegebcn, in dem Richtlinien für die Einberu¬
fung der Wehrpflichtigen und die Einstellung von Offi¬
zieren gegeben werben. Zur Ableistung der aktiven
Dienstpflicht sollen nur die Wehrpflichtigen und Freiwil¬
ligen herangezogen werden, die mit „ tauglich 1" und
„ tauglich 2" beurteilt worden sind . Für die Ergänzungs -
Einheiten können auch Bedingt -Taugliche eingestellt
werben.

Aus dem Ergänzungs -Offizierskorps können eben¬
falls nur K-Osfiziere eingestellt werden, die bedingt taug¬
lich sind . Ein milderer Maßstab sei bei Kriegsverletzten
anzulegcn, soweit sie die Anforderungen im allgemeinen
erfüllen . Vom Gcburtsjahrgang 1912 und älteren Jahr¬
gängen können auch Bedingt -Taugliche als Bewerber in
das Ergänzungs -Offizierskorps übernommen werden.
Offiziersanwärter des Beurlaubtenstandes , die minde¬
stens beschränkt tauglich sind , kommen nach Vollendungdes 38 . Lebensjahres nur als Landwehr-Offiziere in
Frage .

Große Onentierungsfahrt des NGKK
Mit dem Ziele der Heran - und Weiterbildung von

Fahrern und Sportwarten wirb am nächsten Sonntagdas Nationalsozialistische Krastfahrkorps eine große
Gelände -, Orientierungs - und Zuverläf -
stgkeitsfahrt unter dem Leitspruch „Rund um den
Turmberg " veranstalten . An ihr beteiligen sich Kraft¬räder mit und ohne Seitenwagen sowie Personenkraft¬
wagen. Diese beachtenswerte Veranstaltung wird als
Dienstfahrt des N .S .K .K . durchgeführt. Die Träger der
Unternehmung sind die rührigen N.S .K .K.-Stttrme 1 und2/M. 63. Diese für Angehörige der Motorstaffel 1/M. 63
vorgesehene Dienstfahrt erstreckt sich über das Gelände,das rings um den Turmberg liegt. Die gesamte
Fahrstrecke beträgt 48 Kilometer . Die Teilnehmer star-ten als Einzelfahrer und als Mannschaft. Letztere be¬
stehen aus jeweils 3 Fahrzeugen , die beliebig zusammen¬
gesetzt werden können . Krafträder mit Seitenwagen und
Personenwagen müssen jeweils einen Beifahrer mit sich
führen . Als besonders erzieherisches Mittel wird zur
Bedingung gemacht, baß die teilnehmenden Fahrzeuge
jeder Hinsicht den behördlichen Vorschriften entsprechen .
SämtlÄe Fahrzeuge werden vor dem Start einer Kon¬
trolle durch den Veranstalter unterzogen.

Der Zweck dieser Fahrt dient teilweise der Prüfung
der Orientierungsfähigkeit der Fahrer . Erst beim Start
erhalten die Teilnehmer eine Karte mit der Fahrtroute .
Eine Reihe von Kontrollstellen überprüft die Leistungen
der Fahrer . Die preisgekrönten Fahrer erhalten eine
Ehrenurkunde . Für die besten Fahrer sind wertvolle
Ehrenpreise gestiftet .

Schon am Samstag , abends K9 Uhr , findet im
Sturmlokal „Weißer Berg " eine Fahrerbesprcchung statt .Die Fahrzeugabnahme am Sonntag erfolgt von 6 bis
7 Uhr . Der Start zur Ucbungsfahrt ist auf 8 Uhr auf
dem Meßplatz festgesetzt .

Alle N.S .K.K.-Fahrer aus Karlsruhe mögen an dieser
sportlich so interessanten und für die Ertüchtigung des
nationalsozialistischen Kraftfahrers wichtigen Fahrt tcil-
nehmen. Im Anschluß an die Fahrt findet abends in
den Sälen des Colosseums ein Kameradschaftsabenb der
N .S .K .K . - Staffcl statt , der auch die Angehörigen der
Sturmkameraden beiwohnen.

Der Film vom Kampf Schmeling—Jod LouiS läuft tn den
nächsten Tagen in Karlsruhe .
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3nt Dtadtgarien findet deute ikKfmiUtafl von 16—18.30 Ut>r da»beliebte Mittwochnachmittagkonzert stall . Die Kapelle Tb-o Holln,.gei wartet mit einem ausaczcichnelcn Programm ( Werke von Ur¬
bach , .Strautz -Reitcrer , Löyr , Bakdamus , Tonizetti , Lindcmann ,Rust, Straub , Jone » und Blankenburg ) auf , da» den Stadtgarteu -
besuchcrn einen hohen musikalischen Genuß bereiten wird .

Erfolge Karlsruher DDAE . Fahrer beim Rofenkorfo in Hell-bronn . Am vergangenen Sonntag beteiligten sich eiste gröbere An¬
zahl Karlsruher DTAE .- Fahrcr beim Rofenkorfo, welcher anlibltchde» großen Rofcnfcste » in Heilbronn ftaltfand . Bei größter Kon¬
kurrenz konnten die Karlsruber Fahrer Dr . Stahl auf Audi ,W . H e r t e n ft e i n auf BMW . Dir . A l b r c ch t auf Wanderer ,(* . König , D r . Eisenlobr und O . Fl sch er auf Opel und
Fr . Gattner auf Adler schöne Ehrenpreise erringen .

Das Chrom . Accordcon-Orchcster , das unter der Leitung von
Han» Scheer steht , wird sich am Freitag , abends 8 .30 Uhr , dem
Karlsruher Publikum nach längerer Pause anläßlich eine» Werbe-
konzertS im Saale „Eintracht ' erstmals wieder vorstellen. Fernerwirkt noch das beliebte Feuchtcr-Quartctt mit , da» ebenfalls unter
der Leitung von Han» Scheer steht .

Das Billard -Turnier , das mehrere Wochen lang im (Sn-fg Odeon
durchgcfiihrt wurde , fand dieser Tage seinen Abschluß . Die ver¬
schiedenen Sieger in den drei Klassen erhielten bei der Sieger¬
ehrung Preis « überreicht.

Gründung eines Bcwegungschors . Di« Akademie des Bad .
StaatsthratcrS bcabfichtgit di« Gründung einer BcwegungschorcS ,
der unter der Leitung des Solotänzer « Veiw Büchel stobt . Für
interessierte Tclincbmer aus allen BerufSständen soll die Schulung
während ihre Freizeit möglich und kostenlos sein . Von besonderem
Interesse dürste es sein , daß beabsichtigt ist, diesen Bewegungs¬
chor gcgebenensalls zu Aussührungcn am Bad . S «aa »»thcatcr heran -
zuzichen.

Au» der alt -katholischen Gemeind« . In einer Gemeindeversamm¬
lung wählten die volliährigen Mitglieder der hiesigen alt -katho¬
lischen Kirchcngemeinde den Pfarrer von Tettighofen , Pg . Joses
Johne , zu ihrem Pfarrer . Pg . Pfarrer Johne , der z. Zi . auch
Kreisschulungsleiter de» Kreises Waldshut der NSDAP ist , wird
lein Amt voraussichtlich am 1 . Oktober antreten .

Auf dem DtenStagsmarkt in der Markthalle war das Angebot
reichlich an Gemüse und Obst . Vor allem waren Kirschen in großen
Mengen vertreten . Von Beeren aller Art , von Pfirstschcn und
Tomaten sah man ebenfalls große Vorräte . Erheblich war die
Zufuhr an Rot - und Weißkraut , an Wirsing , grünen Bohnen , Ka¬
rotten , an gelben und roten Rüben , Kohlrabi , grünen Erbsen , Kopf¬
salat und an Salatgurkcn . Bei dem reichlichen Angebot hätte d>«
Kauflust größer sein können. Rur Eier waren sehr gesucht . Ge¬
ring war der Umsatz an Geflügel .

Heute, Mittwoch , lausen folgende Kurse:
Allgemein« Körperschule, Mr . u . Fr . : 20 .30 Uhr Kanrschule.
Fröhliche Ghmnasttk u . Spiele , Frauen : 17,IS Uhr Südendfchule ;

20 Uhr Hebcl-Markgrafenschulc ; 20 Uhr Waisenhaus ; Darlanden ,20 Uhr Schulhaus : Grünwinkel , 20 Uhr Römcrhof ; Berghaufen ,20 .30 Uhr Turnhalle .
Leibesübungen für die Frau : 16.30 Uhr Hclmholtzschule . o
Deutsch « Gymnastik, Frauen : 16.30 Uhr Gymnastitzschule , Yorck-

straße »6 ; 19 .13 Uhr Hclmholtzschule .
Kiudcrghmiiaftik (für Kinder von 7 Jahren aufw . ) : IS Uhr

Fichtefchule ; 15.30 Uhr Hclmholtzschule .
Schwimmen , grauen : 21 .30 Vicrordtbad .
Retten , Mr . u . Fr . : 20 Uhr Reitschule des Westens ; 21 Uhr

Fortgeschrittene . Kostenlose sportlich« und sportärrtliche Beratung
findet icden Mittwoch von 18.45— 19 . 45 Uhr in den Sprechräumen
de- Sportärzte » Dr . Voegtlc , Kri«g»straße 178, statt.

Beginn »euer RctlkurscI
Das Sportamt der N2G . „Kraft durch Freude "

, beginnt mit
neuen Rcitkurfen an folgenden Tagen :

Mittwoch , 20—21 Uhr Fortgeschrittene , Reitschule de» Westens.
21 —22 Uhr Fortgeschrittene Rottschule des Westen » .

Donnerstag , 6—7 Uhr Fortgeschrittene , Reitschule des Westen ».
21 —22 Ubr Fortgeschrittene , Rciti » ul« de» Westen ».

Freitag , 6—7 Uhr Fortgeschriilcn« , Reitschule der Westens,
20—21 Uhr Fortgeschrittene , Reitschule des Westen » , 21 —22 Uhr
Anfänger , Reitschule der Westens.

Samrtag , 19—20 Uhr Fortgeschrittene , Reitschule de» Westens,
20—21 Uhr Anfänger , Reitschule de » Westen » .

Anmeldungen werden dort cntgegengenommen , Kaiser-Allee 12a.
Auskunft in allen einschlägigen Fragen erteilt da» Sportamt ,

Kaiserstraße 148.

Mm schwarzenbrttt
NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Hardtivald . Heute, Mittwoch,

Arbett »4agung der Pol . Letter im Gasthau » zur „Rose" am Kaifer -
platz .

Ortsgruppe der NSDAP , KarlSruhe -Süd 1. Heute, abend» 20 .15
Uhr , im oberen Saal des „Kaffee Nowark" , Eingang Ettlingerstraße ,
Versammlung der Pol . Leiter und Blockhelfer, sowie der Wal¬
terinnen , Walter und Warte der angeschlosienen Gliederungen , RS -
Frauenschast Süd , RS -Volkswohlfahr , Süd , NSKOV Süd I und
TAF Süd I .

RS -Bund Deutscher Technik — Kreis Karlsruhe . Am Freitag ,
abends 20 .15 Uhr, findet im GraShofhörsaal der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , ein Bortrag de» Herrn Obering . Hendolf, Berlin ,
über „Allgemeine» über Abwäsierklärung " (mit Lichtbildern) statt.
Die Mitglieder de» NSBDT/RTA sind zu diesem Vortrag etn-
geladen.

NS -Frauenschaft Mühkvurg I . Nächster Heimabeltd Donners¬
tag , den 9 . Juli , 20 .15 Uhr , in den „Drei Linden "

, Mühlburg .

Tagesanzeiger
Mittwoch, de» 8. Jult :

Theater :
Badisches StaatStheater : 20 Uhr ; Wiener « lut

Stahl,arten : 16 bi» 18.30 Uhr: Nachm.-Kouzert, Kap . LH.
Hollingcr

Film :
Gloria : Arzt au» Leidenschaft
Kammer -Lichtspiele : Die Schlotzherrtu vom Libanon
Palt : Eleopaira
Rest: Arzt aus Leidenschaft
Schauburg : Shirlev » große» Spiel
Union . Lichtspiele : Donogoo Tonka
U .T . Mühlburg : Die Nacht der Verwandlung
Atlantic : Im weißen Rößl
Durlach : Scala : Er oder ich
Durlach : Marlgrafentheater : Eine gran von 20 Jahr «»
Ettlingen : Union : Durch di« Wüste

Konzert / Llnterhattung :
Bauer : Kapcll« C. Richter
Grüner Baum : Tan ,
Kaffee der Westen « : Tanz - >Löwenrachen: Familienkabarett ""
Museum : Tanz
Odeon : Sonderkonzer « Kap. R . Rudowttz
Roedcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Hausfrauennachmittag
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarlcn -Reft. 20 .30 Uhr Tan , im Freien .
Blumrnkaffee Durloch : Konzerl und Tanz
Parlschlüßlc Durlach : Konzert und Tang

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIR
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Fahnenweihe der Kriegerkameradschaft Echöllbronn
*H . Ein gnädiger Himmel, ein idealer Festgarten ,

froh gestimmte Menschen , schufen die Voraussetzungen
eines schönen Verlaufes der Bannerweihe unserer Krie¬
gerkameradschaft . Am Nachmittag trafen die auswärtigen
Kameradschaften ein. So konnte um 3 Uhr Kamerad¬
schaftsführer Pg . Förderer eine stattliche Anzahl von
Festgästen , den Großteil der Ortseinwohner sowie eine
schöne Anzahl Angehöriger der jungen Ettlinger Garni¬
son begrüßen.

Die Fest- und Weiherede hielt Lehrer Albert Heck.
Er wtes darauf hin, daß in denselben Stunden , in denen
die KriegcrkameradschastSchöllbronn in feierlicher Weise
ihre neue Kysfhäuserfahne weihe , in der fernen Stadt
Kaffel Tausende deutscher Krieger zusammengekommen
sind , um das 130jährige Bestehen des Kriegerbundes
Kyffhäuser zu begehen , um ein eindrucksvolles Bekennt¬
nis zu deutschem Soldatentum , zu Wehrgeist und Wehr¬
wille abzirlegen . Dann sprach er über die Fahne als
einem Sinnbild einer Gemeinschaft von Männern , die
vom selben Geiste bewegt , von derselben Idee getragen,
sich hinter sie gestellt haben . Diese Idee ist die Kame -
raofchast . So ist uns die Fahne ein Sinnbild der Kame¬
radschaft . Dies um so mehr bei einer Gemeinschaft von
Kriegern , die sich die Pflege der in Not und Tod gebore¬
nen Kriegskameradschaftzur ehrenvollen Aufgabe gemacht
hat . Angesichts der Fahne verschwindet alles Kleinliche ,
Trennende , Persönliche vor der Größe der verbindenden
Idee . Kameradschaft ohne Treue ist undenkbar. So ist
uns die Fahne auch ein Sinnbild der Treue , lieber
zwei Millionen deutscher Männer haben diese Treue zur
Fahne bis zum Tode allein im Weltkriege bewiesen !
Wie viele Hunderttausende mögen es gewesen sein in der
wechselvollen Geschichte unseres Volkes? — Wir kennen
die Zahl dieser Helden nicht . Aber das Vorbild ihrer
Treue wollen wir Hochhalten. Besonders aber , so führte
der Redner aus , laßt uns diese Treue halten ihm , der
vielen von uns im Weltkriege ein unbekannter treuer

Kamerad war , der heute der beste, zuverlässigste und
treueste Kamerad des ganzen deutschen Volkes geworden
ist , ihm dem Führer ! Treue ohne Ehre ist aber undenk¬
bar . Daher ist uns die Fahne auch ein Sinnbild der
Ehre !

Unsere Kysfhäuserfahne zeigt das Hakenkreuz und
das Eiserne Kreuz. Das ist eine feine Symbolik. Das
Eiserne Kreuz erinnert an eine große deutsche Vergan¬
genheit, in der deutsches Soldatentum Ruhm für Jahr ,
hunderte gesammelt hat . Das soll uns heiliges Andenken,
heilige Verpflichtung sein , uns in der Zukunft dieser
großen Taten würdig zu erweisen . Diesen Weg in die
Zukunft weist uns das Hakenkreuz . Unter diesem Zeichen
wollen wir stark und vertrauensvoll in eine schönere,
größere deutsche Zukunft schreiten !

In einem packenden Schlußwort faßte der Festredner
die mehrfachen Mahnungen der neuen Kameradschafts¬
fahne zusammen, lebhafter Beifall dankte ihm für die
sinnreichen Ausführungen . Zur Fahneniibergabe sprach
die Schülerin Hilde W i p f l e r einen von einem ein¬
heimischen Talent verfaßten Prolog . Der Fahnenträger
Jakob Günther nahm die neue Fahne in seine Obhut
mit dem Gelöbnis , sie allezeit in Ehren zu halten . Die
Nationallieber beschlosten den festlichen Weiheakt .

Im Anschluß daran konnte der Kamerabschastsftthrer
drei Kameraden, Anton Lauinger , Franz Josef
Kunz und Eligius Kunz den Dank und die Anerken¬
nung für 25- , 40 - bzw . 50- jährige Kameradschaft in Treue
und Ehre aussprechen. Der weitere Nachmittag war der
Kameradschaft der Tat gewidmet . Alt und jung war
reiche Unterhaltungsmöglichkeit geboten . Die Musik¬
kapelle fand für ihre Weisen dankbare Zuhörer und ent¬
sprechenden Beifall . Am Abend war Tanzunterhaltung im
„Grünen Baum " . Am Montagabend versammelten sich
die Mitglieder der Kameradschaft sowie alte und junge
Freunde zum gemütlichen Ausklang auf dem schönen
Festplatz .

!Kun6 um den Turmberg
Gartenfest der Ourlacher Kleingärtner

* A . Durlach, 8 . Juli . Die Stadtaruppe Durlach der
Kleingärtner beging am 1. Julisonntag ihr diesjähriges
Garten - und Kinderfest . Festplatz war der idyllisch gele¬
gene Kinderspielplatz im Gewann „Malerinnenhäuschen -
wiesen " , das zur Gruppe Süd gehört. Ein geräumiges
Zelt hatte man auf ihm aufgeschlagen . Es konnte aber
bei weitem nicht alle Festteilnehmer fassen . Die große
Familie der Kleingärtner hatte sich fast restlos zum Fest
etngesunden. Der Kontakt war bald hergcstellt und so
entwickelte sich ein sröhlichcs Leben und Treiben . Stadt -
gruppenführcr U l m e r begrüßte die Festteilnehmer.
Der Nachmittag gehörte den Kindern . Sie beherrschten
das Feld und waren ganz bei der Sache . Unter Voran¬
tritt der Musik zogen die Kleinen in langem Zuge durch
die umliegenden Gärten .

Im Festzelt entwickelte sich im Laufe des Nachmittags
ein steigender Betrieb . Am Schießstand ging es immer
rege zu . Dem guten Schützen winkten nützliche Küchen«
und Gartengeräte als Preis . Mit dem Vorrücken der
Stunden stieg die Stimmung . Dazu trugen in erster Linie
die schmissigen Weisen des Musikvereins „Lyra" bei. Bei
Einbruch der Dunkelheit wurden im Festzelt und den um¬
liegenden Gärten Lampions angezündet. Ein zauberhas-
tes Bild Lot sich bei Hellem Mondenschein . Bis spät in
die Nacht hinein hielt das Leben und Treiben an .

Die Stadtgrnppe Durlach der Kleingärtner zählt jetzt
annähernd 1000 Mitglieder , das bedeutet eine Verdoppe¬
lung seit 1038 . Im Mai dieses Jahres konnten allein 100
neue Mitglieder gewonnen werden.

*
Dienstjubiläum

* A. Dnrlach, 8. Juli . Anläßlich des 40jährigen Dienst-
jubiläums bei der Betriebsabteilung Durlach des Reichs¬
bahnausbesserungswerkes Offenburg hat der Schlosser
Ludwig Simon vom Führer und Reichskanzler ein
Glückwunsch, und Anerkennungsschreiben erhalten . Glück¬
wunschschreiben gingen weiter ein vom Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn und vom Präsident der Reichs¬
bahndirektion Stuttgart , zu deren Bereich das Ausbes¬
serungswerk gehört. In den Schreiben wurde dem Ju¬
bilar Tank und Anerkennung zum Ausdruck gebracht.
Die Uebergabe der Urkunden vollzog sich im Rahmen
einer Feier , die in der ausgeschmückten Lokomotivricht -
halle stattfand. Die gesamte Belegschaft hatte sich dazu
etngesunden. Wcrbedirektor, Reichsbahnoberrat K u e n
fand dabei Worte der Anerkennung für den Jubilar .
Eine Gesangsabteilung brachte zwei Lieder zum Bor -
trag.

Versammlung
* A . Durlach» 8. Juli . Der Obst - und Gartenbauverein

Durlach hält heute abend im Gasthaus zur „Blume"
seine Monatsversammlung ab . In ihr wird ein Bortrag
über ein den Obst - und Gartenbaubesitzer interessierendes
Thema gehalten. Bestellungen auf Reben werden ent¬
gegengenommen.

80. Geburtstag
* A . Durlach, 8. Juli . Frau Katharina Grub Wwe ,

Kelterstraße 6, feierte ihren 80. Geburtstag .
Silberne Hochzeit

* A . Durlach, 8. Juli . Heute feiern Blechnermeister
Fritz Schmidt und Frau Jda geb. Saucrländer , bei
bester Gesundheit das Fest der Silbernen Hochzeit.

* F . Etzenrot, 8. Juli (Begrüßung .) Zu Ehren
der am Samstag hier eingetrosfenen KdF-Urlauber fand
am Sonntag im „Strauß " eine Begrüßungsfeier statt .
Schnell war mit unseren Gästen der Kontakt hergestellt ,
und in froher Unterhaltung , bei der auch die Tanzlustigen
voll auf ihre Rechnung kamen , vergnügte man sich den
Abend , der nur allzu rasch verging.

* G . Kleinstoinbach , 8. Juli . ( S ä n g e r fe st .) Unter
Teilnahme der ganzen Bevölkerung feierte der Gesang¬
verein Eintracht sein diesjähriges Gartenfest. Die
Gesangvereine von Wilferdingen und Söllingen trugen

zur Ausgestaltung des Programms schöne Volkslieder
vor. Bis spät in die Nacht blieben in fröhlicher Stim -
mung die Teilnehmer auf dem schön erleuchteten Platz
beieinander.

Rekrutenball . Durch verschiedene Umstände fand
erst am Sonntag der Rekrutenball der 1013er und 1016er
statt . Der Ball war sehr gut besucht . Bis spät in die
Nacht hinein wurde munter das Tanzbein geschwungen .

* K . Spiclberg , 8 . Juli (Verschiedenes . ) Am
0. Juli kann der Landwirt Christoph Tiegrist in geistiger
und körperlicher Frische seinen 73. Geburtstag feiern. —
Zur Zeit leben in unserer Gemeinde 28 Personen , welche
über 70 Jahre alt sind , und 4 Personen über 80 Jahre .

Der Turnverein Spielberg feiert am 10. Juli
sein 30jähriges Bestehen .

* H . Grünwettersbach, 8 . Juli . (Tonfilm .) Selten
war der Besuch so stark . Alles wollte den „Zigeuner¬
baron " sehen. Reizvoll rollten die Bilder ungarischen
Volkstums vorüber . Von melodienreichen , rhythmischen
Reigen umrahmt , rollt ein wechselvolles Spiel voll Liebe
und Humor vorüber und reißt die Besucher mit zu ju¬
belndem Beifall.

* W . Hohenwettersbach» 8. Juli . ( Geburtstage .)
Am Sonntag konnte die hiesige Mitbürgerin Maria
Dießler ihren 72 . Geburtstag begehen und einen
Tag später Frau Christine Wackenhut . Den beiden
Geburtstagskindern , die beide noch recht rüstig sind, un¬
sere Glückwünsche.

* F . Stupseri ^ 8. Juli . ( Schweres Gewitter .)
Am Montagabend gegen 18 Uhr entlud sich in der hie¬
sigen Gegend ein schweres Gewitter , das von wolken¬
bruchartigem Regen und schwerem Hagel begleitet war.
In wenigen Minuten verwandelte sich die Kleinstein,
bacher Straße in einen großen Bach . Die Wassermasten
— vom sogenannten oberen Feld kommend — schwemm¬
ten viel Erdboden den Feldern weg . Nach dem Hagel,
der die Halmfrüchte zum Teil zu Fall brachte , sahen
viele Fruchtäcker wie gewalzt aus . Der zur Zeit ge¬
schnittene und aufgestellte Raps , der etwas ausgeschlagen
wurde, hatte anscheinend sehr unter dem Unwetter zu
leiden. Auch wurde sehr viel Obst von den Bäumen
gepeitscht. Glücklicherweise jedoch ist der angerichtete
Schaden nicht allzu groß.

Von der Autostraße . Am Montagmittag fand
durch eine Kommission die Besichtigung der in den Be¬
reich der Autostraße fallenden hiesigen Felder statt, der
sich eine Besprechung mit dem hiesigen Hoheitsträger und
dem Bürgermeister anschloß. Es ist damit zu rechnen ,
daß die Arbeiten der Straße in absehbarer Zeit in An¬
griff genommen werben und somit für unsere Gegend
ein großes Arbeitsgebiet erschlosten ist . Die benötigte
Fläcl)« ist bereits in ihrer ganzen Breite abgesteckt und
bietet dem einstigen Benützer einen schönen Rundblick ,
besonders einen schönen Ausblick in den württember -
gischcn Schwarzwald.

* Z . Berghanse» , 8 . Juli . ( Ausflug der NS -
F r a u e n s ch a s t . ) Bergangcne Woche machte bei gro¬
ßer Beteiligung unsere NS -Frauenschaft eine Autofahrt
durch das herrliche Murgtal an die Talsperre und zum
Mummelsee. Es waren fröhliche Stunden . Wohlbehal¬
ten, mit reichen Erinnerungen , sind die Frauen wieder
zurückgekehrt .

Versammlung der NS - Bauernschaft und
des Ob st bauverein 8 . Gemeinsam wurde am Sams¬
tag eine gutbesuchte Versammlung abgehalten. In ihr
wurde auf die große Gefahr des Kartoffelkäfers ausmerk¬
sam gemacht und alle zur rechtzeitigen Bekämpfung
desselben aufgerufcn. Des weiteren wurde über den
Anbau von Pfropsreben gesprochen. Berghausen liegt
zwischen zwei durch Reblaus verseuchten Gemeinden. Da
gilt es jetzt schon , in kluger Voraussicht zu handeln und
sich rechtzeitig neue Weinberge mit Psropsrebcn anzule¬
gen . Es wurden dann auch viele derartige Rebsetzljnge
bestellt . Solche Versammlungen sollten noch mehr be¬
sucht werden, da sie viel Anregendes bringen.

Bon der Feuerwehr . Am Samstag wurde &
Hauptübung der Feuerwehr am „Gasthaus zum . ^abgehalten. Sie zeigte , daß unsere Wehr im Mannschm
geist und in Geräten aus beachtlicher Höhe ist. .

Kriegerkameradschast . Bei dem außeroro
lichen Generalappell am Sonntag , der sehr flott «
der Führung des Kameraden Röthenbacher ch
ist , wurde nach einem sehr ausklärenden Referat " „
Kam . Lehr von Karlsruhe die bisherige Sterbekaste
Umlageverfahren ausgelöst und eine Sterbegeldverst
rung mit Rechtsanspruch mit der Stuttgarter Allianz
geschlossen . Es ist zu wünschen , daß alle Kameraden
echtem Kameradschaftsgeist sich dieser Versicherung *
schließen. Nach einigen anderen BekanntmachungenIw
der Kameradschastssührer die Versammlung . „ )* Z . Berghause«, 8. Juli . (Z u r r u h e s etz « « *-
Auf 1. Oktober 1036 wird unser Ortsgeistlicher
jährigem Dienste in den wohlverdienten Ruhestand
setzt . (Pfarrer Noll wirkt in unserem Ort seit
Jahre 1018.

(Ausflug des Männergesangverei
Unser Männergesangverein machte unter zahlreiches
teiligung «ine Autofahrt an den herrlichen

dort mit dem Gesangvereinum

flug der unteren Hardt
* L . Forchheim , 8.

Fußballvereins
l>e «

Juli . (Versammlung ^ ( )#
/S in »4t ) ' ({U" '*- S

Stellvertreter : Alfred Heil, L Kassier : Richard jit
ann Karle , 1.ger , 2. Kassier (Diener ) Hermann Karle , 1.

und Pressewart Artur Landhäuser, 3. Schristwart '
Nudischer , Werbewart : Karl Nubtscher,' Spielau » '^ :
Karl Ruppertus und Walter Fütterer ; 1 .
Erwin Rihm, 2. Jugendleiter : Otto Nagel, . ,
wart : Alfred Heil, Leiter der Leichtathletik : Marti «
Beisitzer : Simon Eschbach und Alfred Kistner.

Gründung eines Schützenvereins .
dem auch am hiesigen Platze das Interesse für de« f
sport groß ist , wirb am Samstagabend dieser
ein Schützenverein gegründet. Interessenten si«^ *
eingeladen.

Erfreuliche Entwicklung des Tabaks ie«
Dank des ausgesprochenen Wachswetters der

Wochen hat die Entwicklung des Tabaks ga«ö Aiett*1
ordentliche Fortschritte gemacht. In den Frühsa^ " ^„>
vor allem aber in F r i e d ri ch s t a l , ist man
ten in der Arbeit des Köpfens und wenn die ßi»
weiterhin günstig bleibt, dürfte der ungewöhnuA,tzrc "
etntreten , daß hier noch im Juli die Sanbblatter « °

„nF
Anfang nimmt . Aber auch in den übrigen , f«
pflanzenden Tabakgcmeinden ist man mit der "

gjiit"
gen Entwicklung durchaus zufrieden und wenn da
weiterhin treu bleibt, dann dürfte der Bauer cm
und in fast allen sonstigen Felbfrüchten ein g «lr
ergebnis zu verzeichnen haben. ■

* s. Friedrichstal , 4. Juli . ( Maßnahme « ? ‘
^\tW

meinde . ) Im laufenden Geschäftsjahr will d ^ „0*^
Gemeindeverwaltung zwei größere Arbeiten >« » c
nehmen: Ortsentwässerung und. . . . . « -
Hindenburg st ratze , durch die die Siedlu ««
gegen Blankenloch zu an das Ortsstraßennetz «
sen werden sollen . Die beiden Borhaben oed ^ «
Hand in Hand, als der ErdauShub bei der
rung für die Auffüllung der neuen Straße
werden soll . Die OrtSentwäfferung selbst stellt e

e (( i«
Projekt dar . Die Abwaffer werden in den ®
Die teilweise offene , teilweise auch gedeckte
wirb gleichzeitig auch für eine geregelte 2v
bei heftigen Regenfällen ufw . sorgen.

Hs"»r

ein Konzert zu veranstalten . In echt deutscher Sa«.̂ ,

'
Bodens

Radofzell gemeint's ®«-
kameradschaft verlebten unsere Ausflügler am
des schönen Zeller Sees frohe Stunden . An ^ E"dr »« ^
reich, an Seele und Geist gestärkt , sind alle Teil« "^ ^
dieser Fahrt wohlbehalten im Heimatdorf angekoi«i .

* W . Söllingen » 8 . Juli . ( Schweres 11 n wet > „
Am Montagabend wurde unser Ort von einem
Gewitter heimgesucht. Die Hagelkörner, die in w

flU,von Vogeleiern vom Himmel fielen, richteten
ten Glück keinen großen Schaden an. Im Nu
die Pfinz in einen reißenden Strom verwandelt. ^
starke Wind, der vor dem Unwetter über die
fegte, hatte am Denkmalsplatz ein Bäumchen

Rekrutenball . Die hiesigen Rekruten des
gangs 1018 und 1016 veranstalteten am Sonntag >«' r ^e#
Haus zum „Adler" einen Rekrutenball , der sehr 0UI
sucht war .

. . . „Sportsreund e" .)
der Fußballverein „Sportfreunde " in Forchheim
seines 25jährigen Jubiläums hinter sich hatte,
Vereinsführer W e i l e r die spielfreie Fußballzeit,
Samstagabend im Lokal „Adler" eine außerord"^ ((
Mitgliederversammlung abzuhalten. Zunächst
eine Ehrung eines verdienstvollen Mitglieds vor .
bisherigen Kassier Otto Landhäuser überreichtesler für seine 15jährige Tätigkeit als Kassier das «*
Bereinsbilb .

Nach weiteren Punkten der Tagesordnung fl*" j <i<
Vereinsführer , der den Verein in guten und böse« ^
gen zur Zufriedenheit aller geleitet hatte, beka ««' '^ r<
er aus gesundheitlichen Gründen die Führung des "

j,,
eins niederlegen muß . Da noch weitere Dorsta «" ^

^
glieder ausschieden , wurde eine neue Vcreinsleitu «0.^ '
sammengestellt , die sich aus folgenden Personen ä"
mensetzt:

Ä, (i*
Vereinßsührer : Martin Treiber , Vereins !«^

Ettlingen Land
* St . Bruchhauseu. 8 . Juli . (Vom

Der hiesige Turnverein hielt am Sonntag ^
Sportplatz sein diesjähriges Sommersest "i"

trtf&«^ ji,
einem Schauturnen verschiedener Vereine ^ el
war . Der Besuch kann als sehr gut beze ' ly ^ "

* M . Busenbach , 8 . Juli (V o ra n z eig -
Ortswaltung der DAF meldet, findet «m . - a"
Freitag , 10. Juli , abends 8 Uhr, im „Deut^
in Busenbach eine Kundgebung der Deutsche« ^
statt . Es spricht GauamtSleiter Pg . Rüge 1
amtsleiter Pg . Hilbert , beide auS eff* **
wird erwartet , daß bi« ganze Bevölkerung «n
gebung teilnimmt .
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